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Keues in Kürze.
Der Staatspräſident des braſilianiſchen

gundesſtaates Sao Paulo, Carlos de Campos, iſt
geſtorben. Carlos de Campos iſt als Deutſchen
Freund bekannt. Sein Hauptverdienſt beſteht in
der Niederwerfung der Revolution und in der
Organiſation des Pauliſtaner Kaffee-Jnſtitutes.
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Der neue ſpaniſche Botſchafter in Berlin, Eſpi
noſa de los Monteros, tritt in der nächſten Woche
die Reiſe nach Berlin an. um ſeinen Poſten zu
übernehmen. Der Kredit für den Kauf eines
neuen ſpaniſchen Botſchaftsgebäudes in Berlin iſt
von der Regierung bewilligt worden.

Nachdem die Unternehmer und die Zimmerer
den Spruch des Tarifamtes für das Berliner Bau
gewerbe abgelehnt hatten, hat das Haupttarifamt
einen für beide Parteien bindenden Spruch abge
geben, der eine Lohnerhöhung für die Maurer
und Hilfsarbeiter ſowie die Zimmerer um ſieben
Pfennig, für die Tiefbauarbeiter um vier bis
ſechs Pfennig pro Stunde vorſieht.
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Der Zechenverband der Arbeitgeber hat den
Lohnſchiedsſpruch im Ruhrbergbau. der von den
vier Bergarbeiterverbänden bereits angenommen
worden war, abgelehnt Die Bergarbeiterver-
bände haben die Verbindlichkeitserklärung beim
Reichsarbeitsminiſter beantragt.

t

Das jugoſlawiſche Handelsminiſterium be
ſtätigte offiziell den Abſchluß einer 12-Millionen-
Ddollar-Anleihe der ſtaatlichen Hypothekarbank mit
dem Bankhaus Seeligmenn in Neuyvork.

Die Zunahme der kommuniſtiſchen Propaganda
in Frankreich wird von den amtlichen Stellen
nicht ohne große Unruhe verfolgt. Mit beſonderer
Unruhe ſieht man in amtlichen Kreiſen dem
1. Mai entgegen, für den die Kommuniſten überall
große Kundgebungen zur Propagierung ihrer
Ideen geplant haben.

e

Die ehemaligen franzöſiſchen Kriegsteilnehmer
der Ardennen, die in Charleville einen Kongreß
abhielten, nahmen einen Antrag an, in dem ſie
gegen das Paul Boncourſche Miljtärgeſetz pro-
leſtierten, weil es den kriegspflichtigen Parla
mentariern freiſtellt, zwiſchen Front und Ab-
geordnetenbank zu wählen.

Der belgiſche Juſtizminiſter erklärte in Be-
antwortung der kommuniſtiſchen Jnterpellation
über die Ausweiſung der neun Kommuniſten aus
Belgien, daß eine Propaganda fremder Kommu-
niſten in Belgien nicht zugelaſſen werden könne.
Die Kammer ſtimmte dieſer Erklärung zu.

7

Eine offiziöſe ſchweizeriſche Mitteilung erklärt,
daß von einer Aufhebung des Boykotts zwiſchen
Rußland und der Schweiz, die eine baldige de
jure- Anerkennung der Sowjetregierung nach ſich
ziehen würde, ſo lange keine Rede ſein könne,
als Rußland der Schweiz in den noch ſchwebenden
Fragen Genugtuung gegeben habe. Es handelt
ſich hierbei um die Entſchädigung der Rußland-
Schweizer in Petersburg und für den Verluſt
ſchweizeriſcher Guthaben.

Wie Churchill im Unterhauſe mitteilte, be
laufen ſich die direkten Steuern in England auf
63,44 Prozent, die indirekten Steuern auf 36,56
Prozent des Geſamtaufkommens.
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In der vergangenen Woche betrug die Zahl
der Erwerbsloſen in England rund 1.1 Millionen.
Cegenüber der Vorwoche bedeutet dies eine
Steigerung um 28 000.

4

Aus Moskau wird gemeldet, daß die Sowjet-
regierung erneut Maßnahmen gegen den Privat-
handel ergriffen habe. So ſind allein in der
Ukraine über 1000 Privatfirmen aufgelöſt wor-
den. Auch im Kaukaſus ſind ſtrenge Maßnahmen
gegen Privatkaufleute wegen Uebertretung der
Preisherabſetzungsverordnung angeordnet worden.
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Der ſowjetruſſiſchen Preſſe zufolge ſind die
Moskauer Behörden gezwungen, wegen Mangels
an Geldmitteln den Plan des Baues einer Unter
grundbahn in Moskar auf unbeſtimmte Zeit zu
vertagen.

Jn Tiflis iſt der Patriarch Ambroſius im Al-
ter von 80 Jahren geſtorben. Ambroſius iſt da
durch bekannt geworden daß er von der Sowijet-
regierung wegen ſeines Appells an die Genua-
konferenz, Gruſien von den Bolſchewiſten zu be-
freien, zum Tode verurtellt und ſpäter zu zehn
Jahren Gefängnis begnadigt wurde. Die geplante
fei rliche Beiſetzung iſc unterſagt worden.

Merſeburg, den 28. Fpril 1927 v Kummer 98
Kegierungsumbildung in Oeſterreich.

Man hält es in politiſchen Kreiſen allen
Kriſengerüchten gegenüber als ſelbſtverſtändlich,
daß Bundeskanzler Dr. Seipel auch vom neuen
Nationalrat mit der Regierungsbildung beauf-
tragt werden wird. Ferner gilt es als ſicher, daß
die beiden großdeutſchen Regierungsmitglieder Dr.
Dinghofer und Dr. Waber ihre Portefeuilles be-
halten werden. Dagegen ſteht es noch nicht feſt,
ob mit dem Landbund eine Einigung über ſeinen
Eintritt in die Regierungskoalition erzielt werden
wird. Die Verhandlungen haben bis jetzt noch
nicht begonnen. Der Landbund würde zweifellos
das Ackerbauminiſterium verlangen, während die
ChriſtlichSozialen ihm das Unterrichtsminiſterium
anbieten dürften.

Ein Kompromiß könnte vielleicht in der Schaf-
fung einer Staatsſekretärſtelle im Ackerbau-
miniſterium geſucht werden, die einem Land-
bündler angeboten würde. Doch gilt der Eintritt
des Landbundes in die Regierungsmehrheit als
nicht wahrſcheinlich, und man nimmt an, daß er
ſeine Haltung gegenüber der Mehrheit von Fall
zu Fall beſtimmen wird.

Die Frage der Einigung zwiſchen Regierungs
mehrheit und Landbund iſt beſonders wichtig für
die Steiermark, wo die Sozialdemokratie die
relativ ſtärkſte Partei des Landtages iſt und eine

bürgerliche Mehrheit nur durch ein Zuſammen-
gehen zwiſchen Einheitsliſtler und Landbund
möglich iſt. Die ſteieriſchen Verhandlungen wer-
den deshalb zweifellos auf die geſamtparlamen-
tariſche Lage auch in Oeſterreich von großem Ein-
fluß ſein.

Bundeskanzler Seipel hielt geſtern einen pro-
grammatiſchen Vortrag über Oeſterreichs Stellung
zur Weltwirtſchaftskonferenz. Er erklärte, Oeſter
reich wolle bei der Konferenz ſelbſt lernen und
die Fühlung mit den Notwendigkeiten des inter
nationalen Wirtſchaftslebens gewinnen. Den Dele-
gierten ſeien zu dieſem Zwecke Politiker der drei
großen parlamentariſchen Parteien beigeordnet
worden. Die Weltwirtſchaftskonferenz müſſe, ſo
ſagte Seipel, mindeſtens Richtlinien für die künf-
tige praktiſche Wirtſchaftspolitik finden. Die bis
herige Politik kurzfriſtiger Handelsverträge der
Nachfolgeſtaaten müſſe durch ein Syſtem lang-
friſtiger Bindungen erſetzt werden, die auch den
Gedanken der Meiſtbegünſtigung enthielten und
die kleineren Staaten in einer ihren Jntereſſen
entſprechenden Weiſe dem großen internationalen
Wirtſchaftsſyſtem einfügen könnten. Das neue
öſterreichiſche Parlament werde es als eine ſeiner
erſten Aufgaben betrachten, ſich eifrig mit den
Fragen der Wirtſchaftsorganiſation zu be
ſchäftigen.

Die Portoerhöhung unvermeiölich?
Der bisherige Reichspoſtminiſter Stingl erklärt ſie für unbedingt notwendig.

Reichspoſtminiſter a. D. Stingl ſprach ſid
einem Preſſevertreter gegenüber über die von derReichspoſt beabſichtigte Portpelhohnng aus. Er

betonte, der Plan ſei
ſchon ſeit einem Jahre erwogen,

r habe das Reichspoſtminiſterium ſtets die
uffaſſung vertreten, eine ſolche Erhöhung e

lange hinauszuſchieben, bis keine Hoffnung mehr
beſtehe, lediglich durch Erhöhung des Umſatzes
die Erträgniſſe zu ſteigern. Die Ankurbelung
unſerer Wirtſchaft habe jedoch keineswegs ſich ſo
günſtig ausgewirkt, wie man dies bei der Reichs-
poſt erhofft habe. Zuſammenfaſſend erklärte
Stingl, die Notwendigkeit einer Portoerhöhung
ſtehe ihn außer Zweifel, wenn nicht
eine beträchtliche Vermehrung des Umſatzes die
Einnahmen der Poſt der ſteigere. Ob in
dieſem Augenblick der äußerſte Zeitpunkt für eine
Erhöhung eingetreten ſei, vermöge er von
München aus natürlich nicht zu beurteilen. Be
rückſichtigen müſſe man auch, daß

die Reichspoſt indirekt einen guten Teil der
Reparationsleiſtungen zu tragen

be. 70. Millionen ſeien außerdem von der
das et abgeführt worden. Die

Geldabfindungen für Bayern und Württember
für die Aufgabe ihres Poſtreſervates ſtänden no
immer aus. Auch für dieſe Zwecke müßten Gelder
von der Reichspoſt bereitgeſtellt werden. wenn
auch über die Höhe dieſer Abfindung noch kein
endgültiger Beſchluß gefaßt ſei.

Zum Schluß wies Stingl darauf hin, daß die
Reichspoſt in den letzten Jahren bemüht geweſen
ſei, die Betriebseinrichtungen auf das modernſte
auszugeſtalten. Auch für Neubauten habe man
Aufwendungen gemacht, und für die nächſte Zeit
würde die Moderniſierung der Reichspoſt noch die
Jnveſtierung erheblicher Gelder erfordern. Auch
er ſei überzeugt, daß eine neue

Erhöhung der Telephon- und Telegramm-
gebühren nicht in Frage

komme, zumal ſich das Kabinett und der Reichs-
tag vor einiger Zeit für eine Herabſetzung der
Gebühren eingeſetzt hätten.

CEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIXIIIIIIIEEIIXXIIIIXIIIEXDIIX:IIIXIIIII
Dr. Beneſch über die europäiſche

Politik.
Dr. Beneſch entwarf in einer Verſammlung

der volkswirtſchaftlichen Redakteure deutſcher
Tagesblätter ein Bild von der gegenwärtigen
europäiſchen Lage. Ein Blatt des ehemaligen
nationalſozialiſtiſchen Miniſters Stribrny, der auf
Betreiben von Dr. Beneſch aus der Partei aus-
geſchloſſen wurde, veröffentlicht dieſe vertrau-
lichen Mitteilungen. Sie lauten folgendermaßen

Jn Europa wird heute an der Bildung von
zwei Blocks gearbeitet: auf der einen Seite
Frankreich, Deutſchland und Ruß-
land, auf der anderen Seite England und
Jtalien. Der Standpunkt der Tſchechoſlowakei
hierzu muß abwartender Natur ſein. Das ein-
zige Jntereſſe, das uns leitet, das iſt die Rückſicht
auf Mitteleuropa. Das Loſungswort „Mittel-
europa den Mitteleuropäern“ wird alſo analog
der Monroe-Doktrin angewendet werden. Zu
dieſem Zweck muß ſich die Tſchechoſlowakei be
mühen, den Einfluß Jtaliens in Mitteleuropa zu
begrenzen, eine Annäherung der Kleinen Entente
an die Balkanſtaaten herbeizuführen, dieſe in die
mitteleuropäiſche Sphäre mit einzubeziehen, wie
auch eine Zuſammenarbeit mit Ungarn zuſtande-
zubringen.

Polen ſtellt den Balkan im Norden dar. Es
droht ihm ein Konflikt ſowohl in der litauiſchen
Frage wie in der Frage des Korridors. Wir
müſſen uns vorſehen, um nicht in die Sphäre der
polniſchen Politik einbezogen zu werden. Nach
dieſer Richtung hin iſt es notwendig, gegenſeitige
Beſuche, zum mindeſten die parlamentariſcher
Delegationen beider Länder, einzuſchränken.

Ein Dementi von zuſtändiger Stelle ſelbſt
unterblieb, vielmehr verlautet, daß die Prager
Tagespreſſe vom ſſchechoſlowakiſchen Außen-
miniſterium das telephoniſche Erſuchen erhalten
hätte, die ganze Angelegenheit totzuſchweigen.

80 Millionen Hochwaſſerſchäden.

Der preußiſche Miniſter hat auf eine kleine
Anfrage der Abgeordneten Hecken und Genoſſen
folgende Antwort erteilt: Die Schadenfeſt-
ſtellungen anläßlich des Sommerhochwaſſers 1926
ſind im ganzen Staatsgebiet im weſentlichen ab-
geſchloſſen. An beihilfefähigen Schäden ſind
feſtgeſtellt worden: Jn Oberſchleſien 3 015 000 M.,
Niederſchleſien 22 600 000 M., Grenzmark Poſen-
Weſtpreußen 180 000 M., Brandenburg 26 800 000
Mark, Sachſen 22000000 M., Heſſen-Naſſau
1 361 000 M., Hannover 9 850 000 M., Weſtfalen
337000 M., Pommern 2 940 000 M., zuſammen
89 083 000 M.

Jnsgeſamt ſind zur Verfügung geſtellt worden:
aus Reichsmitteln 4 191000 M., aus Staats
mitteln 15 031 000 M., aus Provinzmitteln
9787 000 M., aus Mitteln der Kreiſe und Ge-
meinden 7 463 000 M., aus Mitteln des Herrn
a ſidenten 130 000 M., insgeſamt 36 602 000

ark.

Die Kriſe in Litauen.
Nach Blättermeldungen aus Kowno hat die

Konferenz der Tautaninkai beſchloſſen, die Sejm-
wahlen nicht früher auszuſchreiben, bis auf dem
Wege der Volksabſtimmung folgende Aenderungen
der Konſtitution und des Wahlgeſetzes beſchloſſen
worden ſind: 1. Der Staatspräſident muß durch
das Volk auf ſieben Jahre gewählt werden und
größere Rechte erhalten. 2. Die Zahl der Sejm-
abgeordneten muß auf die Hälfte verringert wer-
den. Der Sejm wird für die Zeit von fünf
Jahren gewählt. Das aktive Wahlrecht erhält
der Wähler von 25 Jahren, das paſſive Wahlrecht
von 30 Jahren an.

Die chriſtlich- demokratiſchen Miniſter halten
ihren Standpunkt, daß die Wahlen ſofort aus-
geſchrieben werden müſſen, weiter aufrecht und
ſollen entſchloſſen ſein, evtl. aus dem Kabinett
auszutreten.

der Sieg der Bürgerlichen

in Oeſterreich.
(Von unſerem

Wiener Korreſpondenten.)
Die große Wahlſchlacht in Oeſterreich iſt ge

ſchlagen. 1316 Mandate wurden im Nationalrat,
in den verſchiedenen Landtagen und Gemeinde
räten beſetzt, davon 165 für den Nationalrat
allein. Soweit man bisher das Feld überblicken
kann, hat ſich, wie es vorauszuſehen war. in dem
Verhältnis zwiſchen den beiden großen Parteien,
den Bürgerlichen der Einheitsliſte (Chriſtlich
ſoziale und Großdeutſche) und den Sozialdemo-
kraten im weſentlichen nichts geändert. Wenn
an einer Stelle die Sozialdemokraten, die mit
einem enormen Anſturm vorgingen, das eine oder
andere Mandat erobern konnten, ſo wurde dies
von den Chriſtlichſosialen an anderen Plätzen
wettgemacht.

Die Wahlbeteiligung war in ganz Oeſterrei
außerordentlich groß. Diesmal ſind tatſächli
faſt alle Wähler an der Urne erſchienen, da ſie ſi
über den Ernſt der Entſcheidung nicht im Unklaren
waren. Die diesmaligen Wahlen in Oeſterreich
verdienen die Bezeichnung einer Volksabſtimmung,
es war darüber zu entſcheiden, ob das bisherige
bürgerliche Regime unter Führung der Chriſtli
ſozialen aufrechterhalten bleiben oder vom Sozia
lismus abgelöſt werden ſollte.

Die Entſcheidung iſt für die bürgerliche Ge
ſellſchaftsordnung gefallen und das iſt, abgeſehen
von den Einzelheiten, der große Sinn und das
wichtige Ergebnis für die Fortführung der inneren
Politik und für die Fortſetzung der bisherigen
Wirtſchaftsordnung in Oeſterreich.

Eine objektive Betrachtung des Geſamtreſul-
tates der Wahlen könnte dahin lauten, daß eigent
lich beide große Parteien, die Bürgerlichen und
die Sozialdemokraten, geſchlagen worden ſind, da
beide mit dem Entſchluß auf Gewinn in den
Wahlkampf traten. Für die Sozialdemokraten han-
delte es ſich darum etwa 350 000 Stimmen zu
gewinnen, um die Mehrheit im Nationalrat zu
erlangen und damit die. Macht in die Hände zu
bekommen.
ihnen vereinigten Großdeutſchen wollten den Ruck
nach rechts erreichen und dem Syſtem Breitner in
Wien Abbruch tun.
Darüber hinaus beſtanden wohl keine ernſt

lichen Hoffnungen da die Sozialdemokra-
tiſche Partei über eine vorbildliche Organi-
ſation verfügt und, wie der Wahlkampf gezeigt
r über offenbar unerſchöpflicheeld mittel für eine Propaganda, wie ſie
Wien noch nie geſehen hatte. Die chriſtlichſoziale
Partei verſchwand in dieſer Flut der ſozialdemo-e Propaganda nach außenhin ſaſt voll
ommen.

Neunzig Prozent der geſamten Plakatierungs-
fläche in Wien war von den Sozialdemokraten

belegt worden.

Lichtreklamen, Freivorſtellungen in allen Kinos,
Gründung neuer Zeitungen und Ankauf be-
ſtehender Blätter für die ſozialiſtiſche Partei
waren außerordentlich wirkſame und glänzend in
ſzenierte Wahlmittel. Auf dieſem Gebiet haben
die Sozialdemokraten ſicherlich alle Rekorde ge
ſchlagen.

Trotzdem iſt es bezeichnend, daß in Wien ein
Stimmenabfall für das Syſtem Breitner zu ver
zeichnen iſt und in einem ausgeſprochenen Ar-
beiterbezirk ein Gemeinderatsmandat für die
Sozialdemokraten verloren ging. Dieſelben
Wähler, die aber gegen die rKommunalpolitik S hatken, gaben im
Nationalrat ihr Vokum für die Sozialdemokraten
ab, und dieſe Tatſache wird bei der Weiterführung
der ſtädtiſchen Steuerpolitik, die nach wie vor in
Händen der Sozialdemokraten bleibt, dieſen denn
doch zu denken geben müſſen. Anſonſten haben
die Sozialdemokraten in Wien einen ſtarken
Stimmenzuwachs aufzuweiſen, die dur inein
wachſen in das Wahlalter neu hinzugekommenen
Wähler von über 120 000 ſind faſt durchgängig
ſozialdemokratiſche Wähler geworden.

Die endgültige Ziffer der den beiden großen
Parteien zukommenden Nationalrats Mandate
wird erſt in der zweiten Woche Mai feſtſtehen,
ſobald die ſogenannten Reſtſtimmenmandate der
ehe vorliegen werden. Der neueöſterreichiſche Nationalrat muß nach der Ver-
faſſung ſpäteſtens drei Tage nach den Wahlen ein
berufen werden, diesmal wird aber der Bundes
kanzler dem Bundespräſidenten vorſchlagen, denNationalrat bereits in der zweiten dälfte Mai,
vorausſichtlich für den 17., einzuberufen. Die
Bundesregierung wird nach der Konſtituierung
des neuen Nationalrates formell demiſſio-
nieren, um dieſem eine Neuwahl zu ermög
lichen. Es iſt anzunehmen, daß keine Veränderung
in dem gegenwärtigen Kabinett eintreten wir
und Bundeskanzler Dr. Seipel an der Spitze der
Regierung verbdbleibt.

Die Wahlſchlacht in Oeſterreich iſt vorbei. Die
Blätter beider großen Parteien behaupten, daß
der Sieg auf ihrer Seite ſei, wie dies bei allen
Wahlen der Fall iſt. Entſcheidend iſt das Schluß
ergebnis, daß die Richtung der bisherigen Politik
und Wörtſchaft in Oeſterreich keine Veränderung
erfährt und große Erſchütterungen dem Lande er
ſpart geblieben ſind.

Die Chriſtlichſozialen und die mit



Scharſſchießen über

deutſche Dörfer.
Aus Koblenz wird gemeldet: Bei Artillerie
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deutſche Zivilperſonen niedergeknallt,
enommen, mißhandelt, haben dem
eimer Mörder große Opationen gebracht.

zwiſchen ſollte
Frieden bringen, und jetzt ſchießen ſie ungeniert
mit Granaten über deutſche Dörfer hinweg, un
bekümmert darum, ob ein paar Dutzend „Voches“
dabei drauf gehen!Die deutſche Regierung erhebt brav und bieder

„Vorſtellungen“ Aber das deutſche Volk hat eine
andere „Vor lung von Frieden und wird bald
ſeinerſells bei ſeiner Regierung Vorſtellungen
erheben“, daß es p nicht weitergehen kann. Wenn
die Franoſen auf Verſtändigungsbereitſchaft mit
Revolverkugeln und Granaten antworten, dann
können wir Wehrloſen ihr Treiben zwar nicht
hindern, aber wir können endlich Schluß
machen mit un würdigen Ver-ſtändigungspolitik und uns nach
anderen und beſſeren Freund-ſchaften umſehen!

Es gibt noch andere Verſtändigungsmöglich-
keiten, nur muß die Reichsregierung darauf genau
ſo viel ten Willen verwenden, wie auf die
u tsloſe Framgoſenfrenndſchaſt. Eine deutſche
Verſtändigung mit Jtalien oder England oder
beiden würde den Franzoſen vermutlich ſehr, ſehr
unangenehm ſein ünd ihrer Schießerei und der
Rheinlandbeſetzung ein ſchnelleres Ende bereiten,
als die deutſche Anbiederei an die Franzoſen.
Wenn Thoiry nicht geht, müſſen andere Wege
geſucht und gefunden werden.

Der Schritt der Regierung in Trier bei den
Beſatzungsbehörden hat die Wirkung gehabt, daß
die Schießübungen eingeſtellt wurden. Es ſtehen
in dieſer Angelegenheit weitere Schritte der deut-
ſchen zuſtändigen Stellen bevor, um eine Wieder
holung derartiger Vorkommniſſe zu verhindern.

Kantons Losſage von Moskan.
KuoitintangKongreh in Paris.

Anläßlich des Kongreſſes der europätſchen
Kuomintang Delegierten in Paris gab der
Generalſekretär des Pariſer Exekutivaüsſchuſſes
vor franzöſiſchen Preſſevertretern eine Erklärung

in der er u. a. ſagte:
Der Bruch zwiſchen den Kommuniſten und

uns iſt heute eine vollendete Tatſache. Tſchang-
kaiſchek, der Chef der Nankinger Regierung, war
gen vor der Einnahme Schanghais en ioſſen,

der unerträglichen Vzrinundſwaſt oskaus
zu entledigen. r hat dazu klugerweiſe den
richtigen Augenblick abgewartet. Das Hankauer

ntralkomitee iſt dur De hluß des Nankinger
arteitages aufgehoben worden. Wir wollen für

unſer eigenes Land arbeiten und nicht für die
dritte Jnternationale. Wir kämpften und werden
weiter kämpfen für die Unabhängigkeit Chinas,
für die Aufhebung der ungleichen Verträge und
der veralteten Vorrechte. Der Gedanke eines
Konfliktes mit europäiſchen Mächten liegt uns

Durch die Methoden, die wir verfolgen, um
unſer Ziel zu erreichen, ſind wir vollkommen

p nacheinanderüber den Weinort Se
der Damkirche von Trier

e vorbeii ugen in einer Entfernung von 100 er
ekrepierten. Dreißig Meter von Tee

t ahren leben wir angeblich im
n mit Frankreich. Aber in dieſem „Frieden“

aben die Franzoſen das Ruhrgebiet „erobert“,
efangen
ermers-

Fn
ocarno und Thoiry wirklichen

zuſammen mit J

und
z bringen, verlautet von einer dem t

ußenminiſter naheſtehe
erſönlichkeit“ (alſo
ußenminiſter ſelbſt):

Die Bündnisverhandlungen zwiſchen
z und der Türkei 7 nfolgetalieniſchen Druckes auf beiden
nehmlich auf Belgrad, ſchongelbritren Jugoſtawlen hat

vermutlich von

ed wenn die Türkei ſich verpf

defenſives Bündnis abzuſchließen.
Der

beider Staaten gegen die italieniſche Gefa
Der diplomatiſche Vertreter
Srang machte darauf aufmerkſam, da
Takſache des Beſtehens eines ſolchen
genügen würde, um Jtalien von u Drohungen
und kriegeriſchen Abſichten abzubringen.

Auf dieſes Anerbieten gab der türkiſche Außen-
miniſter die Antwort, daß der Vorſchlag be
treffend die Ueberſiedlung der türkiſchen Be
völkerung aus Mazedonien von der Angora-

von Moskau getrennt, Die Kuomintang iſt
national. Die demokratiſchen
Sunyatſens haben mit denen von Karl arx
und Lenin nichts h „Tſchangkaiſchek“.ſo erklärte der Delegierte ſchließlich, „beſitzt das
volle Vertrauen der Partei.“

r c—mz

Der Leiter der Tſcheka in Schanghat
ermoröet.

Wie aus Moskau berichtet wird, wurde der
aus Hankau in Schanghai inkognito eingetroffene
Leiter der Tſcheka und Mitglied der Hankauer
Regierung, Sun-Paiwang, auf einer der Haupt
ſtraßen des chineſiſchen Viertels angeblich von
Anhängern Tſchiangkaiſcheks ermordet. Tſchiang-
kaiſchek hat weitere 15 Kommuniſten wegen kom
muniſtiſcher Propaganda dem Gericht übergeben.

Japan unterſtützt Tſchangkaiſchek.
Nach franzöſiſchen Meldungen aus Peking

haben ſich von den Südtruppen 27 Diviſionen auf

die Seite e während 17 Di-viſionen in der Anhängerſchaft Borodins beharren.
Japan unterſtütze Tſchängkaiſchek lebhaft wegen

ſeiner englandfeindlichen Haltung, da ein Erfolg
des Gnerals Japan in die Lage verſetzen würde,
die Stellung Großbritanniens im Yanktſetal ein

ſchaft Tſchangſolins in der Mandſchurei ſicher ſei.

Beſchießung eines engliſchen
Kriegsſchiffes.

Die Feuergefechte zwiſchen ausländiſchen
Kriegsſchiffen und Chineſen auf dem Yangtſe dau
ern an. Geſtern wurde abermals ein engliſches
Kriegsſchiff 13 Meilen oberhalb von Tſchinkiang
beſchoſſen. Das Schiff erwiderte das Feuer mit
ſeinen größten Geſchützen.

Die Nachricht über die Beſchießung eines ame
rikaniſchen und mehrerer engliſcher Schiffe auf
dem unteren PYangtſe beſtätigt ſich. Dabei wur
den an Bord des amerikaniſchen Kanonenbootes
„Pinguin“ mehrere Matroſen verwundet, dar
unter einer ſchwer. Das Kanonenboot ſelbſt blieb
unbeſchädigt. Jn amerikaniſchen Kreiſen wird
dem Zwiſchenfall ernſtere Bedeutung beigemeſſen
und behauptet, daß die Beſchießung durch Nan
kingTruppen erfolgt ſei.

Schmuck und Schminke
im ſchwarzen Eroöteil.
Von Wolfgang Weber.

Die grotesken Einfälle der Mode, ihre
hizarren ünd doch ſo unendlich durchdachten und
armoniſchen Feinheiten ſind s nur auf die

ogeannten Kulturländer beſchränkt. Auch der
eger hat ſeine Launen, hat ſeinen Schick und

en „dernier ori“, und wenn ſich c Klei-
ng auch nur auf eine Kette Glasperlen um den
ls beſchränkt. Aber dieſe Kette davon

jnnen die Forſcher erzählen! Bis vor kurzem
waren die Perlen überall das a n der
Erſatz für Geld, und wehe, wenn die Mode S
wechſelt hatte, und man ſtatt der kleinen gelbennur grohe rote e en nahin. Die Kara-
wane hätte elend verhungern müſſen, wenn es
nicht gelang, die Aufmerkſamkeit der Wilden au
einen anderen Gegenſtand zu lenken. Heute i
das anders, Das Geld hat überall ſeinen Ein
ug gehalten, und auch in den vergeſſenſten Negerdötfern des z en Kongo kennt man die in

der Mitte durchlochten Fünf- oder Zehncentime-
ſtücke, die, an einer Schnür aufgereiht. als „Ring-Geld“ für die Negerherzen den nbegriff des
Erſtrebenswerten darſtellen.

Aber mit der Ein ſührung des Geldes ver
windet hier nicht etwa ein Stück Romantik.

Mechaniſierung und für Technik hat der Negereinen Sinn und ſeine Sprache keinen Ausdruck.
Uns mag Metallgeld als eine proſaiſche Ange
legenheit erſcheinen. Für den Neger iſt esmung ein Schmuck erſten Ranges, ein Schmuck,

der den großen Vorteil hat, daß man ihm ſeinenunermeht en Wert gleich anſteht. Mit Perlen
und Geldſtücken iſt aber erſt ein winziger r
teil jener Gegenſtände genannt, mitdenen ſich ver eger behängt. Selbſtgefertigte
Ketten aller Art, ſeltſam geformte Steine und
vor allem die aus einem ausghöhlten, kunſtvoll
e Sniti en Sölrchen breneen S güſtaba

n en nur bei wenigen Städie rituellen Schmicrößte Rolle aber ſpielen
die Fetiſ che, man irgendeine beſon l bedeutend

dere heilige Wirkung zuſchreibt. Auch in Afrika
iſt die Autoſuggeſtion, iſt der Glaube alles,Dies alles inde ſich in nicht allzuſehr ver

änderter Form auch in Europa. ur einen
muck kann der Neger als ſein ureigenſtes

Refſort bezeichnen den Ohren a hLippenpflock. Juüge bereitetn früherman ſich ſchon da vor. Ohren und Lippen
werden durchſtochen und die Wunde

ſich nur
alſo vor

r Vorbereitungen getroffen werden,wenn der Tag eines der hie
naht. Für den Kopf gibt es den n

aſtiſchſtten Schmuck aus Federn, turmartige Auf-
bauten, ja in r Gegenden kennt man ſogar
auf den Kopf Aorr
die von drei
Umfallen geſgust werden müſſen. Eine große Rolle

ielen die

tungen kennt. Der Kopf verſchwindet voll
eine de r x Sag gen 2a au m n Bewun-J z de Talent des RNegers

aoder, i er geſagt, mit Anſtreichen und Be-
malen. Fuß und Handgelenke werden mit Feder-
büſ geſchmückt, Schnüre mit aufgereihten Tier-
knochen, getrockneten Früchten oder Metallſchellen
um den Körper gebunden, die ein unheimliches
Klappern verurſachen. Denn darüber iſt man ſich
in ganz Afrika klar: Freude und Lärm ſind e

Ein Feſt ohne das Aneinanderklirren

weck des Bündniſſes wäre die r gung

Jugoflawiens in
ſchon die
ündniſſes

zunehmen und es andererſeits auch der Freund

mimus, der ſich denken

näre kämen die Stahlhelmer,
Staatsbürger, zu denen ſie die

und auffallend muß alles ſeLeibe tragen. Den gleichen Gel
die „Koſtüme“ auf, die
werden. Jn der Farbe und in den Muſtern feiert

ders die Kleider der Regerfrauen am Ra

vollſten und ſchönſten
folgen gedruckt.

e

liegen in den Friſ

einen formen unter
richtige ſtei
aus
ren Köpfen

unſere.

apparat aus geſchKonſerven her

denen

deutung“ ſu

Kitzel eines nach Exotik

Türkiſchjugoſlawiſche Bündnisverhanölungen.
Das Rilitärbündnis RußlandTürkei beſtätigt.

gr den Meldungen über die Bemühungen der
Türkei, ugoſlawien (und mitrankreich als Hintermann) einen neuen Balkan-

gen den italieniſchen Balkanblock
rkiſchen

nden hervorragenden
ieſem

Jugo-
des

Seiten, vor
iemlich weit vor
ch bereit erklärt,

Friedensvertrag von Lauſanne d puter

ze et, dietürkiſche Bevölkerung aus Mazedonien nach Klein
aſien zu verpflanzen und mit Jugoſlawien ein

regierung unter gewiſſen Bedingungen grund-aäbhlich üngenommen töinle Jn der
des Militärvertrages bewahrt die Türkei

urückhaltung, weil ſie einerſeits das Schwer
gewicht der italieniſchen Gefahr im Augenblick
von elvſt abgewandt ſieht, andererſeits ihre
aſiatiſchen eſönngen durch das Militär
bündnis mit Rußland geſichert weiß.

Es wird von der informierenden türkiſchen
Perſönlichkeit weiter mit allem Nachdruck her
ren daß zwiſchen der Türkei und Ruß

ein polit und militäriſcher Offenſiv
und Defenſipvertrag beſteht, der eine gegen
tig m r Verteidigung der terri-orialen Anvere arkeit beider Staaten gegeneinen Angriff kriegeriſcher Mächte vorſteht

Er bindet beide Parteien aber nur in bezug
auf ihre aſiatiſchen Länder und deren Beziehungen
zu den weſteuropäiſchen Ländern ſoweit, als Aſien
in Frage kommt. Jn bezug auf den Weſten
behalten ſich heide Länder vollſtändige Hand-
lungsfreiheit vor. Demnach hätte die Türkei das
Recht, mit jedem Balkan- oder Europaſtaat lein
Bündnis abzuſchließen, ohne einen Bruch mit
Rußland zu befürchten. Ja, der Sowjet-
r in Angorabefürwortet einürkiſch jugoſlawiſches Bündnisenergiſch

MWEIDDIIIGGEEEEIIIEXIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Die Polſzeibeamtenorganiſationen

zum Stahlhelmtag.
Der Allgemeine r olizeibeamten

Verband, eine auf freigewerkſchaftlichem Boden
ſtehende, dem Allgemeinen Deutſchen Beamten-
bund angeſchloſſene Hrganiſation ie in Berlinüber etwa 400 Mitglieder verfügt, erläht zum
bevorſtehenden Stahlhelmtag einen h in
dem es heißt, die Polizei müſſe gerade an dieſem
Tage ſich re Eides und der daraus ſich er

Pflicht bewußt ſein, das Anſehen der
epublik zu wahren und dieſe zu ſchützen. Die

Beamten werden aufgefordert, ihrem Verband
und Beamtenausſchüſſen ſofort zu melden,
wenn ſie zu Dingen befohlen oder verwandt wer
der ſollten, die ſie als Republikaner nicht tun

ürften.
Jm Gegenſatz hierzu nimmt der große Ver

band der preußiſchen Polizeibeamten (Schrader-
verband), wie aus den Mitteilungen ſeines Vor
r hervorgeht, wie folgt Stellung: Die

olizeibeamten bedauerten allerdings, daß die
maßgebenden Behörden am ſiebenten und achten
Mai das „Spiel mit dem Feuer“ überhaupt zu
gelaſſen hätten. Polizeibeamte aber müſſe
an dieſen Tagen ſeine volle Pflicht tun und nie-mand dürfe c von einer parteipolitiſchen Ein-
ſtellung leiten laſſen. Alle Beamten hätten im
Gegenteil die Pflicht, gerade an dieſen Tagen zu
zeigen, daß die Sicherheitsbeamten über den Par
teien ſtehen.
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Auf der Feier des dreifährigen Beſtehens der
Dresdener Ortsgruppe des Stahhelms erklärte

Bundesführer Seldte:
Richt um begrüßt zu werden oder um ſich fürirgend etwas e edhiſeg kommen die Seht

helmer am achten Mai nach Berlin, ſondern um
es ohne ffen zu erobern! an erobere
nicht etwas, was einem n an ſei,ondern was einem feindlich gegenü erſte e. Nach

em der Stahlhelm lebte ang um die Feſtun
Berlin herumgegangen ſei, faſſe er ſie jetzt un
nehme ſie im Sturm, unbekümmert um das Wut-
un ehgeheul der Roten und Rötlichen. Er
gehe nicht hin um für oder gegen irgend etwas
zu demonſtr eren oder zu opponieren, ſondern mit
ganz pritipen e Er wolle dort gen. daß
ringsum im chen Lande etwas erſtanden ſei,
von dem dieſes Berlin offenbar noch gar keine
Ahnung habe. Er trete auf als der Vertretereiner Se t dem grſſten nationalen Egois

aſſe. Richt als Revolutio-
ondern als die
achkriegszeit er

zahlloſer metallener Gegenſtände, ohne den jau
zenden Geſan

tragen wire und
der Tänzer, ein Fzt dasn Rhvon dem eiſerne hythmus der

deſſen Stimmung nicht in dem
ndianergeheul der begeiſterten Menge ſeinen
usdruck findet das iſt eben kein Feſt.
Ueber eins ſind ſich die ger einig: grell, g53

n, was ſie auf dem
mack weiſen au

etzt überall eingeführ

ihr primitiver eſchmack wahre Orgien. Beſon
nde der

iviliſation ſind eine Augenweide für jeden, derinn für r unden Kitſch hat. Grün ehe
Rot iſt die Lieblingsfarbe, und auf wert

toffen find ganze Bilder

r. die wirklichen produktipen Modeeinfälle
uren. Man könnte ein

anzes rk mit Bildern über die tiefwundernswerten Einfälle der Neger füllen. Die
enirtona h von Lehm

ß; üte aus dem Haar, andere zaubern
Haarbüſcheln förmliche Blumenbeete auf

ervor, bei allen aber ſpielt das
aſieren die Hauptrolle, denn da wolliges kurar iſt mit dem vplrigen micht zu ver-
e chen. Und wie man raſiertl Die Haut eines
egers, der ja auch nie einen Tropenhelm braucht,

ein weſentlich anderes Pigment als die
Sie iſt weich wie Saml, aber doch zähUnd beſteht der beliebteſte e

iffenen Steinen oder geſchär
ſ b

lreiche Einfälle könnte man noch anführen,de Ferner auf ihre originelle Weiſe Geſtalt

eben. Wir wollen uns mit den angeführten
grü en und in ihnen nicht nur „Scherz, Jronieun tire“, ſondern auch „Ernſt und tieſere Be

wie Leder.

S Es hat ſeinen Grund, weshalb
afrikaniſche Sitten und afrikaniſche Kunſt ſeit
einigen ren weit über den Rahmen von
Muſeen ünd Wiſſenſchaften hinaus das Jntereſſe
der europäiſchen Allgemeinheit auf ſich gelenkt

ben. Dieſes Afrika, dieſer unerſchöpfliche Born
urſprünglicher Einfälle befriedigt nicht nur den

dürſtenden Jahrhunderts,

kaniſche

i e

g Die Angele idemnächſt die Budapeſter Gerichte be 9 n

n um ſo heißer
wollten ihn a ren Jdealen geſtalten g
marſ erten in Berlin nicht auf aus Trotz ſonde
wie e würben, für das Ziel des Stahlhelg
für Deutſchlands innere und äußere Befreiung

Die Gewerkſchaften haben die Teilnahme
den für den 8. Mai als Proteſt gegen den Siah
helmtag einberufenen Gegenkundgebung des Pro
letariats abgelehnt. Die „Rote Fahne“ ſchreitt
daß für 110 000 Kommuniſten von auswärt
Quartiere zum 8. Mai in Berlin bereitgeſtent
ſeien.

Freiſpruch
im Magdeburger Stahlhelmprozeß.
Vor dem erweiterten Schö riburg hatten ſieh heute a ger dt n Wagd.

en habe. Sie S v dieſen Staat ſie liehten
elender er ſei

helms, Rechtsanwalt Dr. Kleibolte hanr
und der Stahlhelmredakteur Derttinger T
Vergehens gegen das Geſetz zum Schutze der Re
publik zu verantworten. Jhnen wurde vor e
worfen, durch einen Artikel „Der Ungeiſt v
Weimar“, erſchienen im „Stahlhelm“ von
15. Auguſt 1926, die verfaſſungsmäßige republi

taatsform beſchimpft zu haben. De
Angeklagte Kleibolte erklärte, er habe nicht die
damaligen Mitglieder der Regierung und der
Nationalverfammlung mit dem Vorwurf der
demagogiſchen Verhetzung treffen wollen, ſondern
das „Berliner Tageblatt“, die „Voſſiſche Zeitung
und den „Vorwärts“, Der Oberſtaatsanwalt be
antragte gegen Rechtsanwalt Kleibolte eine Ge—
fängnisſtrafe von ſechs Monaten und 1000 Markt
Geldſtrafe, gegen Derttinger drei Monate Ge
fängnis und 500 Mark Geldſtrafe. Das Gericht
ſprach beide Angeklagten frei. Die Koſten wurden
der Staatskaſſe aufgebürdet. In der Urteils
begründung wurde ausgeführt, es ſei nicht er-
wieſen, daß Mitglieder der Regierung beleidigt
worden ſeien. Die Staatsform als ſolche
ſeidurchden Artikel nicht beſchimpft

Keine Durchmarſchanfrage
FKtaliens an Oeſterrecch.

Aus Wien verlautet: Die Meldungen der
„Voſſiſchen Zeitung“, wonach Jtalien bei der
öſterreichiſchen Regierung den Antr geſtellt

eines Krieges mit Jugo
lawien durch das Drautal zu marſchieren uafür Oeſterreich territoriale gelernt n
Südtirolgebiet zu machen, werden von maß

ebender öſterreichiſcher Stelle in Abrede geſtellt.
Jurt keine derartige Anfrage an Oeſterreich

erfolgt.
Die linksdemokratiſche Berliner „VoZeitung“ in ihrer Affenliebe für granlt

ſcheint auch nichts beſſeres zu tun zu haben, als
mit unſinnigen Hetzgerüchten gegen Muſſolini

zwiſchen Jtalien und Oeſterreich und
eutſchland zu ſäen. Wem dient ſie en

damit? Unſerem eigenen deutſchen Volke oder

Der geprellte franzöſiſche Splonagedſenſt,
Vor dem 11. Pariſer Strafgericht zatten ſt

wei Holländer zu verantworten, weil ſie deranzs ſchen Spionagedienſt eprellt hatten. Die

beiden erſchienen eines Tages im Kriegs
miniſterium und erklärten dem dienſthabenden
Offizier, daß ſie Namen und Adreſſen zweier
deutſcher Spione angeben könnten, die ſich an
chickten bzw. Metz ahzureiſener Offizier hrte die beiden zu dem Abteilungs
geh des Kriegsminiſteriums ihnen einen

eimagenten zur Seite ſtellte und zur Be
ſtreitung der Koſten 1000 Franken übergab. Die
beiden Holländer nahmen das Geld und ſuchten
bei der erſten Gelegenheit das Weite. Das Urteil
lautete auf ſechs bzw. vier Monate Gefängnis.

g Anstrichtarben
für alle Zwecke

Maaß Lipper, e

n für den Fa

Es ſchafft durch das Primitive ein Prinzip, auf
dem unſere eigene Leiſtung aufbauen kann
Es greift mitten in unſere Zeit und führt ſie den
Weg zur Urſprünglichkeit.

Philoſophiſcher Kongreß in Halle (KantGe
fellſchaft). Die diesjährige Generalverſammlung
der Kant Geſellſchaft findet vom 9. bis
11. Juli in den Räumen der Univerſität Halle
ſtatt. Auch diesmal wird die Generalverſamm
lung, ſchon durch ihre unmittelbare zeitliche Ver
bindung mit dem an den vorhergehenden Tagen
ſtattfindenden allgemeinen dritten Kongreß für
Aeſthetik und allgemeine Kunſtwiſſenſchaft, den
Charakter eines philoſophiſchen Kos
greſſes tragen. Eine große Reihe bekannte
Vertreter der zeitgenöſſiſchen Philoſophie hat
träge übernommen, ſo Geheimrat
Stammler („Ueber Kants praktiſche Philo
ſophie“), Profeſſor Dr. Ernſt Caſſirer Ham
burg („Die Sprache und der Aufbau der Wahr
nehmungswelt“), Profeſſor Dr. Karl Josl-
Baſel („Die Ueberwindung des 19. Jahrhunderts
im Denken der Gegenwart'), Profeſſor Dr, Heim
Heimſoeth Königsberg („Kants metap!
ſcher Weltbegriff“), Profeſſor Dr. Georg Woh
hermin-Göttingen („Religionsphiloſophie als
theologiſche Aufgabe“), Profeſſor Dr. S. Mar
Breslau („Soziologie und Religion“). Als Feſt.
aufführungen ſind Händels „Acis und Galathea
und ein Orgelkonzert geplant.

Budapeſt verbietet Käte Dorſcho a
ſtern ſollte in Budapeſt ein zehntägigese

der beka eer nnten Berliner Schauſp Direktorſpie
orſch mit ihrer Truppe beginnen. Der

des „P önix Thegters teilte jedoch Frau Do
mit, daß der Budapeſter Gemeinderat das

ſpiel verboten habe, t di rfte
e

edaktionsſchluß e en, hat
Käthe Dorſch bereits gegen das Budapeſter
nigstheater eine Schadenerſatzklage in Höhe von
10 000 Goldmark eingebracht
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Perſon lauten, alſo übertragbar ſind, und für die
Hin und Rückfahrt oder auch von mehreren
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Welt in Sonne.
In früheren Zeiten haben die Menſchen die

gonne angebetet. Sie genoß göttliche Verehrung.
Als Segenſpenderin wurde ſie in mannigfachen
Feiern als die große Mutter verehrt, von der
alle freundliche Wärme kommt, Erquickung und
Lehenskraft.

Auch der heutige Menſch empfindet noch etwas

davon, was uns die Sonne ſein kann. Den ganzen
April über haben wir ihre Wohltaten ſo gut wie
ganz vermiſſen müſſen. Eiſiger Wind wehte, und
wenn ſie ſich zeigte, dann war es nur für kurze
Zeit Jm Frühling aber will man die Sonne
den ganzen Tag haben. Jhre goldene Flut ſoll
iberquellen. So hoch der Himmel iſt ſoll er erfüllt
ſein mit Sonnenluft.

Auch wir lieben die Sonne, aber kein Menſch
denkt daran, ſie anzubeten. Wenn es heute
gchwärmer gibt, die von einem Sonnenkult reden,
dann ſagt uns die Naturwiſſenſchaft deutlich ge
nug, was wir davon zu halten haben. Die Sonne
ſt ein Geſchöpf, ein ſchöner glühender Stern. Sie
ſt geſchaffen, um zu vergehen. Sie wird nicht
ewig bleiben. Daß ſie im Winter für uns ihre
graft verliert, iſt gleichſam ſchon ein Hinweis
darauf, daß ſie einmal überhaupt nicht mehr ſein
wird.

Die Sonne iſt ein Heilmittel. Das Kranke
treibt ſie aus dem Körper heraus; ſie gibt der
Seele neuen Auftrieb. Geheime Schwingungen
und Regungen gehen von uns zu ihr. Nicht um
ſonſt nennt man viele Menſchen ſonnige Men-
ſhen, weil auch von ihnen Licht und Wärme aus
trahlt.

Reiche, ſchöne, ſonnige Welt, wir grüßen dich!

„wir haben Sie ſoeben gefilmt!“
Mit dieſem Spruch der die Eitelkeit der

Menſchen am richtigen Ende zu packen wußte,
wurden geſtern, Mittwoch nachmittag, die Spazier-
gänger in der Gotthardtſtraße durch eine geſchäfts-
tüchtige Firma aus Sachſen bedacht. Niemand
entging dem hellen Sachſen. Ob er wollte oder
nicht, er bekam eine gelbe Karte in die Hand ge-
drückt, auf der verzeichnet ſtand: „Wir haben Sie
ſoeben im Gehen gefilmt unter der Nummer
joundſo, ſenden Sie uns dieſe Beſtellkarte uſw.“

Zur Erhärtung dieſer Tatſachen hatte ſich ein
Hperateur mit einem Kurbelkaſten aufgeſtellt.
Rach dem Kurbeln zu ſchließen iſt mindeſtens ein
Großfilm im Entſtehen begriffen.

Erſt ſchüchtern, dann als einer den Anfang
gemacht hatte kamen ſie alle, die ſich ſo gern
auf der Filmleinwand ſehen und ihre Reize mit
denen Harry Liedtkes und Lya Maras und wie
ſie alle, die Lieblinge des Films, heißen, in Kon-
turrettſ treken laſſen möchten. Freilich werden
ſich die Gefilmten nur auf einem Poſtkartenkarton
gefilmt zu ſehen bekommen.
Herr Pippig aus Sachſen, der Jnhaber des

Filmateliers, rieb ſich die Hände.Ein Geſchäft, aufgebaut auf das ſtarke Fun-
dament der menſchlichen Eitelkeit, hat noch immer

ſeine Leute ernährt. G
—-„JSZJ„ -S-

Jwei wichtige Keuerungen
im Kraftpoſtreiſeverkehr.

Eine begrüßenswerte Einrichtung hat die
Deutſche Reichspoſt getroffen. Demnächſt werden
bei den a „Zehnfahrtenkarten“ aus-
gegeben. Sie haben eine Gültigkeitsdauer von
zwei Monaten und genießen eine Preis-
ermäßigung von 20 v. H. gegen den Regelfahr-
vreis. Ein weiterer, ganz beſonderer Vorteil
dieſer Karten liegt darin daß ſie nicht auf die

Perſonen derſelben Familie, desſelben Haushalts
oder Betriebs uſw. gleichzeitig benutzt werden
können. Die Verwendungsmöglichkeit iſt mithin
eine recht vielſeitige, und es ſteht zu hoffen. daß
die neue Einrichtung in weiten Kreiſen der Be-
völkerung, die auf Piuſigere Benutzung der
Kraftpoſten angewieſen ſind, mit Genugtuung
begrüßt und rege benutzt wird

Roch eine andere Neuerung im Kraftpoſtreiſe
verkehr wird amtlich bekanntgegeben. Das
Reichspoſtminiſterium hat zugunſten aller Reiſen-
den, die die Kraftpoſten benutzen, eine Unfall-
verſicherung abgeſchloſſen, die für den
Reiſenden den Vorteil hat, daß die Geltend-
wachung von Anſprüchen nicht von dem im
Prozeß oft ſchwer zu erbringenden Nachweis des
Verſchuldens abhängig iſt Und für Unfallfolgen
der Höhe nach als zeitgemäß anzuſprechende Ent-
ſhädigungen vorgeſehen ſind. Die Neuerung ſtellt
einen Fortſchritt gegenüber der bürgerlich-recht-
lichen und poſt geſetzlichen Regelung dar. Die
Reiſenden, die bei Benutzung eines fremden
Kraftwagens vielfach gar nicht wiſſen, welche
ungünſtige Stellung bei Unfällen gegenüber
dem Kraftfahrzeughalter haben, werden es be-
ſonders begrüßen. daß ſie in den Genuß des ihnen
von der Deutſchen Reichspoſt gewährten Rechts
ſchutzes zu ſehr günſtigen Bedingungen treten.

Schweſtern, die keiner kennt.
Wie uns mitgeteilt wird, haben verſchiedentlich

„Schweſtern“ in Schweſterntracht für gemeinnützige
Zwecke geſammelt, beſonders auch Schriften verkauft,
ohne daß man der Sache auf die Spur kommen konnte,
von wem dieſe „Schweſtern“ eigentlich ausgeſchickt ſind.
Vermutlich handelt es ſich nicht um Schweſtern von
evangeliſchen Anſtalten der Jnneren Miſſion, ſondern
um Sammlungen außerkirchlicher oder gar kirchenfeind
licher Verbände. Dabei diente die Schweſterntracht
nur der Erleichterung beim Einſammeln. Wenn heute
Sammler irgend welcher Art kommen, dann verlange
man den Ausweis der ſtaatlichen Behörde und der
veranſtaltenden Anſtalt, am beſten auch den noch des
einheimiſchen Pfarramtes Nur ſo kann man ſich

Merſeburger Lageblatt (Kreisblatt)
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Die in der Provinz Sachſen durch die April
überſchwemmung angerichteten Schäden ſind auch
e nicht annähernd zu überſehen. ach den
bisher vorliegenden Zahlen, die natürlich nur
Schätzungen bedeuten ſind die geſchädgten
r und der gefährdete Viehbeſtand folgender-
maßen:

Regierungsbezirk Merſeburg:
Geſamt- Geſchäd.

Acker Wieſe fläche Vieh
Morgen Stück

Bitterfeld 1170 2365 3535 600Delitz ch 35 000 15 000 50 000 8000
Eckartsberga 2 100 1650 3750Liebenwerda 17933 2300 20233 13230
Merſeburg 3 750 11250 15 000 1980
Saalkreis 1 1890 1070 2250 225
Sangerhauſen 1300 1500Schweinitz 27 900 14 400 42 300 4590Wittenberg 6 062 22 608 28 670 5 400

96 395 70 643 167 038 34 025
Torgau: Schäden geringer, doch zahlenmäßig nicht

feſtgeſtellt.

Regierungsbezirk Magdeburg:
Geſamt- Geſchäd.

Acker Wieſe fläche Vieh
Morgen Stück

Calbe 7615 9524 17439 1 800Jerichow 1 7310 9695 17005 6 840Jeri ſow II .7768 28 992 46 760 6850
Oſterburg 5 035 21 820 26855 2880
Wolmörſtedt 2700 7650 10350 5040
Magdeburg Stadt 7000 2825 9825 450

77 428 90 6506 128 234 23 860

III

h des Merſeburger
Waſſerwerks.

Die Preußiſche Landesanſtalt für
Waſſer-, Boden- und Lufthygiene
in Berlin-Dahlem hat in einem Schreiben
dem Herrn Regierungspräſidenten erklärt, daß
mehrere Waſſerwerke im Regierungsbezirk einer
außerordentlichen hygieniſchen Nachpüfung durch

eine beſondere Sachverſtändigenkommiſſion unter

zogen werden. Neben dem Waſſerwerk der
Stadt Halle, das bedeutend bedenk-
lichere Zuſtände aufzuweiſen haben ſoll
als das Merſeburger Waſſerwerk bekanntlich
wird das halliſche Werk aus der Elſter und
Luppe geſpeiſt, die die Abwäſſer aus der Stadt
Leipzig mit ſich führen wird ſelbſtverſtändlich
beſonders im Hinblick auf die Ausführungen
Profeſſor Geißlers hin auch das Merſe
burger Waſſerwerk einer genauen
Prüfung unterworfen.

Wie wir erfahren, findet am Sonnabend,
30. April, zu dieſem Zwecke eine Beſprechung
zwiſchen dem Regierungspräſidenten und dem
Oberbürgermeiſter der Stadt Merſeburg im Re-
gierungspräſidium ſtatt.
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Wehen zum Schutze Merſeburgs

gegen Verunſtaltung durch Reklamevorrichtungen.

Auf Grund des S 11 der Städteordnung vom
30. Mai 1853 und des Geſetzes gegen die Verun-
ſtaltung von Ortſchaften und landſchaftlich her-
vorragenden Gegenden vom, 15. Juli 1907 wird
für das Gebiet der Stadt Merſeburg mit Zu-
ſtimmung der Stadtverordnetenverſammlung
folgende Ortsſatzung erlaſſen:

S 1. Die Anbringung von Reklameſchildern,
Schaukäſten, Aufſchriften und Abbildungen bedarf
im geſamten Gebiet der Stadt Merſeburg der Ge-
nehmigung der Baupolizei. Die Genehmigung iſt
zu verſagen, wenn durch die Anbringung Straßen
oder Plätze oder das Ortsbild gröblich verugn-
ſtaltet werden. Die Beſtimmungen über die ver-
kehrs- und ſtraßenpolizeilichen Genehmigungen
bleiben hierdurch unberührt.

S 2. Dieſe Ortsſatzung tritt mit dem Tage
nach ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Oeffentliche Jmpfungen
finden in dieſem Jahre in der Aula der Mittel-
ſchule ſtatt: Mittwoch, 4. Mai, ab 3.30 Uhr nachm.,
durch Herrn Med.-Rat Dr. Kühnlein Donners-
tag, 5. Mai, ab 2 Uhr nachm., durch Herrn Stadtarzt
Dr. Lompa.

Jmpfpflichtig ſind alle im Jahre 1926 geborenen
und noch nicht geimpften ſowie alle in den Vorjahren
wegen Krankheit oder anderer Gründe zurückgeſtellten
Kinder und diejenigen Kinder, bei denen die Jmpfung
bisher ohne Erfolg war.

Alle impfpflichtigen Kinder ſind am 29., 30. April
und 2. Mai, vorm. von 9--121 Uhr, im Polizei-
geſchäftszimmer, Rathaus, Zimmer 21, unter Vor-
legung der Geburtsurkunde durch die Eltern oder
Pflegeeltern anzumelden.

Rotlaufſchutzimpfung.
Um unter den Schweinebeſtänden Verluſte durch

Rotlauf zu verhindern, werden alljährlich verbilligte
Maſſenimpfungen zum Schutze gegen dieſe
Seuche vorgenommen. Für die Jmpſungen im hieſigen
Stadtbezirk iſt Tierarzt Dr. Herfurth hier, Teich-
ſtraße 1, zuſtändig. Anmeldungen ſind unmittelbar
an Dr. Herfurth zu richten und ſollen möglichſt bis
15. Juni 1927 erfolgen.

Die Preiſe ſind wie folgt feſtgeſetzt: Jmpfungen:
Saugferkel 1,50 M., Schweine bis 2 Zentner 2 M.,
Schweine über 2 Zentner und Zuchtſchweine je 3 M.;vor Betrug ſchützen und dafür ſorgen, daß die Gaben

an die rechte Stelle kommen. zweite Jmpfung, durch die der Jmpfſchutz auf 1 Jahr

500000 Morgen Land unter Waſſer!
Das Hochwaſſer in der Provinz Sachſen.

Stendal: Schäden geringer als im vergangenen
Jahr, zahlenmäbig noch nicht feſtgeſtellt.

Regierungsbezirk Erfurt:
Geſamt-

Acker Wieſe fläche
Morgen

1900 1300 3200
eißenſee 4200 4200 8400

6 100 5500 11 600

Dieſe Zahlen ſind, wie geſagt, naturgemäß nur
ſchätzungsweiſe ergriffen und werden ſich bei den
endgültigen Feſtſtellungen ändern. Es iſt inter-
eſſant, daß in einzelnen Kreiſen die Zahlen be
deutend höher ſind als im vergangenen Sommer,
während andere Kreiſe von der Hochwaſſer-
kataſtrophe in dieſem Jahre wenig oder gar nicht
betroffen ſind. Aus einzelnen Kreiſen, z. B. aus
Bitterfeld, wird gemerdet, daß die Stromwieſen,
von denen man immer noch einen Ertrag erhoffte.
nunmehr als gänzlich vernichtet angeſehen werden
müſſen. Daß die überfluteten Saaten verloren
ſind, dürfte in faſt allen Fällen zutreffen.

Jm ganzen betrachtet muß leider feſtgeſtellt
werden, daß auch jetzt wieder über 300 000 Mor-
gen unter Waſſer ſtehen, davon rund die Hälfte
Wieſen und die Härfte Acker. Annähernd 60 000
Stück Vieh ſind aufs ſchwerſte gefährdet.

MCCEIIXX.XBX*:,EXLIXXNXXEE
verlängert wird, je Schwein 1 M. Vorſtehende Preiſe
ſind bis 15. Juni 1927 gültig.

Bei ſpäteren Anmeldungen treten zu den vor-
henden Sätzen noch die beſonderen Beſuchsgebühren.

Amtlicher Wetterbericht.
(Nachdruck nur mit Genehmigung der Thüringiſchen

Landeswetterwarte Weimar.)
Wetterbericht. Das Hoch über dem Feſtlande

hat ſich weiter verſtärkt, ſo daß wir bei uns vor
wiegend heiteres Wetter haben. Ueber Südnor-
wegen liegt ein Randtief, was uns vorübergehend
ſtärkere Bewölkung bringen wird, ohne aber in
Mitteldeutſchland Niederſchläge zu verurſachen.
Die kalte Luft auf der Rückſeite wird unſerem
Gebict vermutlich geringe Temperaturrückgänge
bringen. Wir behalten daher das etwas unruhige,
aber vorwiegend heitere Wetter.

Vorherſage: Unbeſtändig, vielfach wolkig, nach
leichter Abkühlung wieder warm.

Schönheitsſinn der Reichsbahn.

Die Hauptpverwaltung der Reichsbahn hat für
geſchmackvolle Bepflanzung der Bahnanlagen durch
das Perſonal Preiſe Es handelt ſich
um Blumenſchmuck auf Bahnhöfen, Bahnſtrecken,
an Dienſtwohnungen und Sltellwerken.

Vereine, Vorträge, Verſamm'ungen uſw.
Der Bund der Kaufmannsjugend im D. H. V. ver-

anſtaltet am Sonnabend, dem 30. April, abends 1468
Uhr im Saale des „Herzog Chriſtian“ einen Eltern-
abend, zu dem die Eltern und Erzieher der Kauf-
mannsjugend eingeladen ſind. Das Spiegelbild einer
ernſten und heiteren Erziehungsarbeit wird gezeigt
werden.

Ziegenzuchtverein Merſeburg. Jahreshauptver
ſammlung Donnerstag, 28. April, abends 8 Uhr, im
„Tivoli“.

Arbeits gemeinſchaft Schwarz-Weifßz-Rot.

Alldeutſcher Verband. Dienstag, 10. Mai, abends
834 Uhr, im „Ratskeller“ Vortrag von Graf v. Brock-
dorff.

Der Deutſche Mandolinen- und Gitarrenſpieler
bund, Gau Mitteldeutſchland, hält am 7. und
8. Mai d. J. ſeine 6. Gautagung in Merſeburg
ab. Das Gauorcheſter (rund 200 Spieler) wird
unter Leitung des Gaudirigenten Hubert König
vier Werke vortragen.

Durch die Entſchloſſenheit eines Kraftwagenführers
wurde am Mittwochnachmittag ein Unglück verhütet,
als ein etwa 5 Jahre altes Kind beim Ueberſchreiten
der Leipziger Straße vor einem in mäßigem Tempo
fahrenden Auto zu Fall kam. Durch die Geiſtesgegen-
wart des Wagenlenkers, der das Steuer herumriß und
ſcharf bremſte, erlitt das Kind keine Verletzungen.

Die Zahlung der Sozialrenten für Monat Mai er-
folgt im Poſtamt am Montag dem 2. Mai.

Wieder zurückgekehrt iſt der vor einigen Tagen
als ſpurlos verſchwunden gemeldete K Er
hatte ſich einen tüchtgen Rauſch angetrunken, den
er in einem Strohdiemen ausg,ſchlafen hatte, und
iſt dann wieder nach ſeinem Heim zurückgegangen.

Runöfunkprogramm.
Mitteldeutſcher Sender. Freitag, 29. April.

Wirtſchaft. 10, 12,50. 13 30 14,45, 15,25, 16, 16,08,
17,15, 18 Uhr. Wirtſchaftsnachrichten. Unterhal-
tung u. Belehrung. 10.05 Uhr: Verkehrsfunk und
Wetterdienſt. 10,220 Uhr Bekanntgabe des Tages-
programms. 10.25 Uhr: Was die Zeitung bringt.
11,45 Uhr: Wetterdienſt und -Vorausſage. 12 Uhr:
Mittagskonzert. 12,55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.
13,15 Uhr Preſſe und Börſenbericht. 15.30 bis
16 Uhr: Deutſche Welle Berlin. Profeſſor Dr.
Amſel und Oberſchullehrer Weſtermann: Ein-
Ngitreelt für ten 16,30 bis18 Uhr: Nachmittagskonzert des Leipziger Rund
funkorcheſters. Dirigent: Dr. F. Duüske. 18,05
bis 18,30 Uhr: aus den Neuerſchei-
nungen auf dem Büchermarkt. 18,30 bis 18,55
Uhr: Deutſche Welle, Berlin. Stud!enrat Friebel
und Lektor Mann: Engliſch für t
19 bis 19,30 Uhr: H. Häſſelbarth-Chemnitz: „Das
Leben im Ackerboden und Bodenkultur.“ Ueber-
tragung von der Deutſchen Welle, Berlin. 19,45
bis 19,55 Uhr: Rundfunkwettſchreiben des Deut-ſchen Stenographenbundes. Diktat: Profeſſor Dr.
Amſel, Berlin Lichterfelde. 20 Uhr: Wettervor-
ausſage und Zeitangabe 20,15 Uhr: Militär-
konzert, ausgeführt vom III. Batl. 11. (ſächf.)
J. f.-K. giment Lelrzig. Lei.ag: ObermuſikmeiſterBier. 22 Uhr: Preſſebericht und Sportfunk.
22,15 bis 24 Uhr: Tanzmuſik.

Steuerliches aus Merſeburg.
Hauszinsſteuer.

1. Der Preußiſche Landtag hat durch ein am
7. 4. 1927 beſchloſſenes Geſetz die Hauszinsſteuer
mit Wirkung vom 1. 4. 1927 auf den zwölffachen

Betrag der ſtaatlichen Grundvermögensſteuer er
höht. Die Steuer wird wie bisher am 15. eines
jeden Monats fällig, erſtmalig alſo im April.
Eine beſondere Benachrichtigung an die Steuer
ſchuldner ergeht im allgemeinen nicht. Beſtehen
im Einzelfalle bis zum Fälligkeitstage noch Zwei-
fel über die Höhe der Steuer in den Fällen der
Ziff. 4, ſo iſt die Steuer in der bisherigen Höhe
zu zahlen. Der Mehrbetrag iſt alsdann am näch-
ſten Fälligkeitstage mit der erhöhten Steuer für
den Monat Mai abzuführen.

2. Die bisherige Veranlagung aller Einfami-
lienhäuſer mit weniger als 90 Quadratn eter
Wohnfläche und aller mit Beihilfen aus ökffent-
lichen Mitteln errichteten Neubauten wird durch
die Erhöhung des Steuerſatzes nicht berührt.

3. Gleichfalls unverändert bleibt die Steuer
für die ſonſtigen bebauten Grundſtücke, die mit
375 bis 875 vom Hundert der Grundvermögens
ſteuer veranlagt ſind.

4. Für alle übrigen bebauten Grundſtücke, das
ſind die bislang mit einem Steuerſatz von 1000
vom Hundert veranlagten, erhöht ſich die Steuer
um ein Fünftel des bisherigen Betrages.

5. Die Steuerſchuldner der unter Ziffer 4 ge
nannten Grundſtücke können bei dem zuſtändigen
Vorſitzenden des Grundſteuerausſchuſſes (Kataſter
amt) bis zum 1. 10. 1927 Anträge auf Steuer
ermäßigung ſtellen:

a) Wenn die Grundſtücke am 31. 12. 1918
mit mehr als 40, aber nicht mehr als 60 vom
Hundert des Friedenswertes belaſtet waren;

b) wenn der Eigentümer in dem ſteuerpflich
tigen Grundſtück wohnt oder gewerbliche Räume
ſelbſt nutzt und das Grundſtück am 31. 12. 1918
mit über 45 vom Hundert des Friedenswertes
belaſtet war. Die gleiche Ermäßigung findet
auf Antrag ſtatt für Grundſtücke von Baugenoſ
ſenſchaften, die von Mitgliedern dieſer Genoſ
ſenſchaften bewohnt werden (vgl. Ziff. 5 des
neuen Geſetzes und Ziff. 8 letzter Satz, dieſes
Erlaſſes).
Jn den Anträgen zu a) iſt die Höhe der Be

laſtung am 31. 12. 1918 anzugeben, in den An-
trägen zu b) außer dieſer Belaſtung die Friedens
miete des geſamten Grundſtücks ſowie die Frie
densmiete der von dem Eigentümer ſelbſt bewohn
ten oder gewerblich genutzten Räume. Etwa vor-
handene Grundbuchauszüge ſind den Anträgen
beizufügen. Dienſt- oder Werkwohnungen einſchl.
der Hauswarts- uſw. Wohnungen können als
vom Eigentümer gennutzt nicht gelten.

Die Angaben in den Anträgen werden nach
geprüft. Unrichtige Angaben ziehen ſtrafrecht
liche Verfolgung nach ſich. Die hinterzogenen Be
träge werden unnachſichtlich beigetrieben.

6. Nach der dritten Verordnung zur Durch
führung der Hauszinsſteuerverordnung iſt die
Friſt zur Stellung von Anträgen auf Steuer-
ermäßigung gemäß S 2 Abſ. 3 und 4, S 4 Abſ. 3
bis 5 und 8 5 der Hauszinsſteuerverordnung in
der Faſſung der Bekanntmachung vom 2. Juli
1926 bis zum 1. Juli 1927 verlängert worden.
Sind Anträge dieſer Art bereits geſtellt, ſo iſt die
Erneuerung der Anträge zwecklos, weil die bereits
geſtellten Anträge und die darauf ergangenen
Entſcheidungen auch für die Zukunft rechtswirk-
ſam ſind. Jſt dagegen die Antragſtellung bislang
verſäumt worden, ſo können die Anträge auch
jetzt noch, ſpäteſtens aber am 30. Juni 1927 bei
dem Vorſitzenden des zuſtändigen Grundſteuer-
ausſchuſſes (Kataſteramt) nachgeholt werden.
Sind die Anträge begründet, ſo wird ihnen mit
Wirkung vom 1. Juli 1926 an ſtattgegeben
werden.

Derartige Anträge können geſtellt werden:
a) wenn die Friedensmiete (der Friedensmiet

wert) eines Grundſtücks weniger als 6 v. H.
des Friedenswerts beträgt,
wenn Grundſtücke (Grundſtücksteile) zu ge
werblichen Zwecken genutzt werden,

c) wenn Grundſtücke am 21. Dez. 1918 nicht mit
mehr als 40 v. H. des Friedenswerts mit
Hypotheken uſw. belaſtet waren,
für Einfamilienhäuſer mit einer Wohn-
fläche von nicht mehr als 90 Quadraimetern,
die ausſchließlich vom Eigentümer und ſeiner
Familie bewohnt werden oder nur zum ge
ringen Teil auf Grund behördlicher Maß-
nahmen vermietet worden ſind, nach dem
neuen Geſetz (mit Wirkung vom 1. April
1927) auch dann, wenn einzelne Räume vom
Eigentümer für ſeine gewerblichen Zwecke be-
nutzt werden. Dem Eigentümer gleichgeſtellt
ſind nach dem neuen Geſetz die Mit-
glieder von Baugenoſſenſchaften, die ein
ſolches Einfamilienhaus der Genoſſenſchaft
mit der Anwartſchaft auf ſpätere Eigen
tumsübertragung bewohnen.

b)

d)

7. Anträge auf teilweiſe oder gänzliche Stun
dung und Niederſchlagung der Hauszinsſteuer ge
mäß S 9 der Hauszinsſteuerverordnung, nämlich
a) für Miet oder Eigenwohnungen bedürftiger
Perſonen, b) für leerſtehende Mieträume, e) für
gewerbliche Räume, die erheblich geringer als in
der Vorkriegszeit ausgenutzt werden, und d) für
Grundſtücke, deren Eigentümer durch die höhere
Aufwertung von Reſtkaufgeldern uſw. oder durch
Reparaturhypotheken, die ſeit dem 1. April 1927
aufgenommen ſind, beſonders belaſtet ſind, können
jederzeit geſtellt werden. Begründeten Anträgen
dieſer Art, die in den Fällen a bis e bei den zu
ſtändigen Gemeindebehörden und in den Fällen d
beim Kataſteramt zu ſtellen ſind, wird im allge
meinen mit Wirkung vom 1. des Monats ſtatt
gegeben werden, in dem der Antrag geſtellt iſt.
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Grundvermögensſteuer.
Das Geſetz über die Erhebung einer vorläufi-

gen Steuer vom Grundvermögen iſt bis zum
31. März 1928 verlängert worden. Demgemäß
iſt die ſtaatliche Grundvermögensſteuer in der
bisher veranlagten Höhe für das Rechnungsjahr
1927 zu den bisherigen Zahlungsterminen weiter
zu entrichten. Für die dauernd landwirtſchaftlich,
forſt wirtſchaftlich oder gärtneriſch genutzten
Grundſtücke mit einem Geſamtſteuerwert (Ergän
zungsſteuerwert 1917/18) von mehr als 200 000
Mark tritt eine Aenderung der Steuer mit Wir-
kung ab 1. April 1927 ein, worüber den Eigen
tümern dieſer Grundſtücke ein beſonderer Steuer
beſcheid zugeſtellt werden wird.

Gewerbeertragsſteuer 1927.
Die Gewerbeſteuerpflichtigen werden hiermit

gemäß S 59, Abſ. 2, des K. A. G., aufgefordert,
bis zur Zuſtellung der Gewerbeſteuerveranlagung
für 1927 die vierteljährlichen Steuerbeträge des
Vorjahres, erſtmalig am 15. Mai 1927, zu zahlen.

Getränkeſteuer.
Mit dem 1. April 1927 iſt die bisherige Ge-

meindeſteuer vom örtlichen Verbrauche von Wein,
Schaumwein und Spirituoſen in Fortfall gekom

men. Der örtliche Verbrauch von Bier bleibt
ſteuerpflichtig. Das bisherige Veranla-
gungs- und Erhebungsverfahren für die Bier-
ſteuer gilt bis zur Einführung einer neuen Bier-
ſteuerordnung weiter. Danach iſt die Steuer für
die im April im Stadtbezirk Merſeburg einge
führten bzw. verbrauchten Biermengen bis zum
10. Mai 1927 unter Abgabe einer Anmeldung an
die Stadtſteuerkaſſe zu zahlen.

Oeffentliche Steuer- und Schulgeldmahnung.
Die für April noch rückſtändigen Realſteuern und

Schulgelder ſind nunmehr innerhalb 3 Tagen an die
Stadtkaſſe Merſeburg zu zahlen. Nach Ablauf dieſer
Friſt muß ſofort mit der koſtenpflichtigen Beitreibung
vorgegangen werden. Schriftliche Mahnung
erfolgt nicht.
Einweihung des Landjugendheimes Dübener Heide.

Sonnabend, den 7. und Sonntag, den 8. Mai d. J.
findet in Gegenwart des Regierungspräſidenten
Grützner die Einweihung des Landjugendheimes
Dübener Heide ſtatt.

Am Sonnabendabend iſt ein Volksſingen auf dem
Markte in Düben unter Mitwirkung von Muſikanten-
gilden des Bezirks. Sonntag früh 8 Uhr gemeinſames
Kaffeetrinken im Parkreſtaurant, dann Abmarſch nach
dem Landjugendheim, um 10 Uhr Feier. Danach
Arbeitsgemeinſchaft der Jugend mit dem Thema:
Jugend und Körper. Um 1 Uhr gemeinſames Mittag-
eſſen, daran ſchließen ſich Spiele, Tanz, Muſik.
Alle, die an dieſer feſtlichen Veranſtaltung teilnehmen
wollen, werden dringend gebeten, ſich ſchleunigſt beim
Bezirksjugendpfleger Hemprich in Merſeburg zu mel
den und anzugeben, ob ſie Bleibe für Sonvobend-
Sonntag wünſchen.

Aus dem Kreiſe Merſeburg.
a ente Zweckverband Leuna.

gweckverbandsausſchuß Leuna. Sitzung am Don-
nerstag, 28. Aptil; abends 7.15 Uhr, im Verwaltungs-
gebäude in Röſſen.

Aus der Jugendpflege des Landkreiſes Merſeburg.

Auf Veranlaſſung der Schkeuditzer
Jugend bielt Kreisjugendpfleger Hemprich
am 5. April im Bahnhofshotel daſelbſt einen gut
beſuchten Jugend- und Volksabend ab. Der Vor-
trag des Kreisjugendpflegers über Jugend not
und Jugendhilfe wurde von Geſängen und
HansSachsSpielen der Jugendgruppen ein
gerahmt.

Jn Großlehna wurde am 25. und in Alt-
ranſtädt am 26. April der Orts ausſchuß
für Jugendpflege neu gegründet. Jn
Großlehna ſchloſſen ſich folgende Vereine zu
ſammen: 1. Arbeiter-Turn- und Sportverein
Friſch auf, 2. Allgem. Turnverein Gut Heil!,
Groß- und Kleinlehna, 3. Radfahrverein Soli-
darität Friſch auf!, Groß und Kleinlehna, 4. Ge
ſangverein „Freie Sänger“, Großlehna, 5. Jugend-
verein Groß- und Kleinlehna. Vorläufiger Ge-
ſchäftsführer des neugegründeten Ortsausſchuſſes
iſt Hauptlehrer Mahlfeldt.

Jn Altranſtädt wird der Ortsausſchuß
gebildet durch je einen Vertreter folgender Ver-
eine: 1. Arbeiter-Turn- und Sportverein Alt-
ranſtädt E. V., 2. Turnverein Vater Jahn, 3. Ar

beiter-Radfahrverein Solidarität Friſch auf,
4. Volksſchar Altranſtädt, 5. Geſangverein Har-
monie, 6. Zitherverein, 7. Jugendverein. Vor-
läufiger Vorſitzender des Ortsausſchuſſes iſt
Arthur Ha ugk, Altranſtädt.

Jn beiden Verſammlungen machte der Kreis
jugendpfleger nach Schluß der Verhandlungen die
Anweſenden mit einem neuen Zimmer und Ge-
ſellſchaftsſpiel bekannt: Kegelſport auf dem Tiſche
Tiſchkegelſpiel), das ſehr viel Beifall fand.

Schafſtädt. (Jubelfeſt des hieſigen
Kriegervereins.) Unſer örtlicher Kriegerverein
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hieſiger Stadt feiert am 21. und 22. Mai d. J.
ſein 65jähriges Beſtehen. Dasſelbe iſt mit der Früh
jahrsVertreterverſammlung des Kreiskriegerverbandes
Merſeburg verbunden. Der Kriegerverein iſt einer der
älteſten, wenn nicht ja der älteſte Verein obigen Ver-
bandes.

Schafſtädt. (Turnerinnen Abteilung.)
Die Turnerinnen- Abteilung des „Turnvereins Vater
Jahn 1922“ iſt neu ins Leben gerufen worden. Jn
einer Beſprechung erklärten annähernd 20 junge
Damen ihren Beitritt. Die Leitung der Abteilung
hat Lehrerin Frl. Liſt wieder übernommen.

Ermlitz. (JIm Berufe tödlich verun-
glückt.) ach langem vergeblichen Suchen
konnte am Dienstag endlich die Leiche des Kraft
wagenführers Otto Küntzel von hier geborgen
werden. Man fand ihn hinter Oberthau im
ſogen. Mühlgraben Durch das Hochwaſſer iſt
Küntzel an eine Weide angeſchwemmt worden
und hängen geblieben. Da aber der Waſſerſtand
wieder zugenommen hatte, iſt K an die Ober-
fläche getrieben worden.

Aus dem Kreiſe Querfurt.
Von einem Gauner geprellt.

Bedra. Durch einen Schwindler wurde ein
hieſiger Gaſtwirt um die Zeche und 30 Mark be-
trogen. Am Sonntag mittag kam ein anſcheinend
beſſerer junger Mann zum hieſigen Gaſthof und
gab an, er hätte mit dem Motorrad eine Panne
gehabt. Das Rad befände ſich in Roßbach zur
Reparatur, er wolle hier ſo lange warten und
gegen Abend wieder nach Querfurt zurückfahren.
Als es nun am Abend wieder zu regnen anfing,
blieb er auch die Nacht über da. Am anderen
Tage ging er, da er Viehhändler ſein wollte, ins
Dorf, um einige Geſchäfte zu machen. Nach kurzer
Zeit kam er zurück und gab an, er hätte eine Kuh
gekauft und wollte nach ſeinem Geſchirr telepho
nieren. Die Kuh wollte er gleich holen und im
Gaſthof unterſtellen, er hätte aber nur noch 360
Mark und bat die allein anweſende Gaſtwirts-
frau um 30 Mark, welche er auch erhielt. Jn
kurzer Zeit wollte er zurückkehren. Die Frau ſah
ſich aber in ihrem guten Glauben getäuſcht, denn
er war mit dem Gelde und ohne die Zeche zu
bezahlen verſchwunden. Der Gauner nannte ſich
Albrecht und trug eine Hornbrille, gelbe Leder-
gamaſchen, ſchwarz und weiß karierte Hoſe und
Windjacke.

Nachbar ſtadt Halle.
Immer noch faſt 4000 Frbeitsloſe.
Jn den letzten Wochen haben ungefähr 300

Arbeiter Arbeit im Tiefbau, auf Bauten und in
anderen Gewerbezweigen gefunden.

Die Arbeitsloſenziffer beträgt 3900, davon ſind
2000 Unterſtützungsempfänger. Die Zahl der
arbeitsloſen Frauen beträgt 750.

Das brennende Babykörbchen.

Kinder, die mit Streichhölzern ſpielten, ſchufen
geſtern nachmittag in einem Grundſtück der Kl.
Ulrichſtraße ſchwere Gefahr. Die Mutter hatte,
ehe ſie das Haus verließ, ihre beiden vierjährigen
Kleinen eingeſchloſſen. Das jüngſte Kind, ein
Säugling von vier Monaten, ſchlief im Kinder-
körbchen. Die beiden Vierjährigen gerieten an
die Streichhölzer und kokelten. Plötzlich ſtand
das Kinderkörbchen in Flammen. Auf das Ge-
ſchrei der Kinder eilten Hausbewohner herbei.
Zugleich wurde die Feuerwehr alarmiert. Den
Hausbewohnern gelang es, das Feuer ſchnell zu
löſchen; aber der Säugling hatte doch ſchon recht
ſchwere Brandwunden erlitten. Die Mutter
brachte ihn in die Univerſitätsklinik.

Die Feuerwehr brauchte nicht in Tätigkeit zu
treten.

Die Saale ſteigt ſchon wieder.
Seit geſtern iſt das Waſſer um 26 Zentimeter

gewachſen. Urſache dafür ſind die Regengüſſe der
letzten Tage, die namentlich im Oberlauf der Neben
flüſſe niedergegangen ſind, und die Schneeſchmelze in
den Bergen. Heute früh wurde am Unterpegel ein
Waſſerſtand von 3,66 m gemeſſen.

Schwurgericht.

Frau Gertrud Hack geb. Kannewurf aus
Könnern wurde geſtern vom Schwurgericht wegen
Meineides in einer Alimentenſache zu einem
Jahr Zuchthaus verurteilt.

Jn der Verhandlung tags zuvor wurde Frau
Luiſe Olze geb. Förſter aus Burgörner-Neudorf
ebenfalls wegen Meineides in einer Eheſchei
dungsſache, anſtelle von 8 Monaten Zuchthaus
zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt. Für 6 Monate
wurde eine Bewährungsfriſt bewilligt, ſo daß

Die Handelskammer zum Reichsrahmengeſetz
und zur Erhöhung der Porto und Gütertarife.

wird. Für Aufwendungen und Anlagen, die derDie Sitzung der Handelskammer Halle am
Mittwoch galt vornehmlich der r r zudem rei herahnengeſeß für die Real-
ſte uern, deſſen Entwurf bekanntlich bis zum
1. Oktober 1927 von der Reichsregierung vorge
legt werden ſoll. Nach erfolgter Anſtellung und
Beeidigung des Zivilingenieurs Heinrich
Kolbe und des Kaufmanns a i en als Sach
verſtändige referierte der ſtellv. Syndikus der
Kammer, Dr. n ausführlich überdie wichtigſten Punkte des Rahmengeſetzes, durch
das u. a. die Zuſchläge zu den Einkommens undKörperſchaftsſteuern in eſte Beziehungen zu den

Realſteuern geſetzt werden müßten. Beſonders

auf dem Gebiete der Gewerbeſteuer
muß darauf geſehen werden, daß die bereits im
Vorjahre erhobenen Forderungen der Wirtſchaft
(der Ertrag als Bemeſſungsgrundlage, Abzug der
Miet und Pachtzinſen, Wiedereinführung eines
dreijährigen Durchſchnitts und Ausbau des An-
hörungsrechtes der r berückſichtict werden. Für die Länder ergibt ſich aus
dieſem Rahmengeſetz als Hauptaufgäbe die Aus
geſtaltung der ſachlichen und perſönlichen Steuer-
pflicht, und damit dies möglichſt einheitlich ge-
ſchieht, hat ſich der Wirtſchaftsverband Mittel-
deutſchland bereits mit der preußiſchen, der
thüringiſchen und der anhaltiſchen Regierung in
Verbindung geſetzt.

Aus der Sie der von Dr. Perſchmann ge-
machten Vorſchläge fand beſondere Beachtung der,
nach dem mit Nachdruck gefordert werden ſoll, daß
durch Geſetz den bewilligungsfreudigen Kommu-
nen das Recht beſchränkt wird, Gewerbeſteuern in
beliebiger Höhe feſtzuſetzen und daß ſtattdeſſen

die Einkommenſteuer mit einem Zuſchlage belaſtet

Bezirkstag
des Bundes der Hotel, Reſtaurant- und Café-

Angeſtellten U. G. in Halle.
Geſtern vormittag begann im großen Saal des

Reſtaurants „Mars-la-Tour“ der Bezirkstag des
Bundes der Hotel-, Reſtaurant und Café Ange
ſtellten U. G.

Herr Stadtverordneter Zwanzig (9Halle),
Vorſitzender des Bezirkee IX (Provinz Sachſen
und Thüringen), eröffnete den Bezirkstag und
konnte 37 Delegierte aus 35 Städten begrüßen.
Beſonders herzlich wurde Bundesrorſitzender Ad.
Scha ar (Leipzig) begrüßt, der als alter Pionier
der Gaſthausangeſtellten vor kurzem ſein zwanzig-
jähriges Jubiläum feiern konnte.

Herr Zwanzig gab ſodann einen eingehenden
Bericht über die allgemeine geſchäftliche Lage und
gedachte der verſtorbenen Mitglieder Er er-
wähnte noch, daß der im vorigen Jahr als Werbe-
monat gedachte Oktober Halle an der Spitze der
erfolgreichſten Ortsgruppen geſehen habe.

Als Vertreter der Hauptverwaltung ſprach
dann Herr Schaa r über die wirtſchaftlichen Ver-
hältniſſe im Gewerbe. Er bat, in Zukunft in
ſtrafferer Weiſe für das Wohl und Wehe der Mit-
glieder einzutreten und forderte auf mehr Aktivi-
tät in der Lohnbewegung zu entfalten. Beſonders
gelte ſeine Bitte für die Mittelſtädte. Vor allem
warnte er die Kollegen vor voreiligen Streiks
und vor Abſchluß ſchlechter Tarifverträge Er
betonte, daß die Organtſation noch wei ler aus
gebaut würde, um größeren Einfluß im wirtſchaft-
lichen Leben zu erreichen. 5992 neue Mitglieder
ſeien 1916 aufgenommen worden, die Zahl der
Ortsgruppen von 207 auf 217 gewachſen. Der
Bund ſei kein Klaſſenkampfunterneh-
men, wahre den gewerkſchaftlichen Frieden und
will mit den Arbeitgebern auf lebensfähiger
Grundlage zuſammen arbeiten Noch zwe große
Projekte ſeien zu verwirklichen: die Alters
verſorgung, auch die Dr. Blüher-Stiftung fei
genannt und die Sammlung der Arbeitnehmer-
kapitalien des Gaſtwirtsgewerbes mit dem Ziele
„Arbeitnehmergeld in Arbeitnehmerverwaltung“,
damit der Mitbeſitz in der Wirtſchaft erreicht
werde.

Mit Beifall wurde ſodann die Mitteilung be
grüßt, daß ſich in abgetrennten deutſchen Gebiets-
teilen, wie Danzig, Kattowitz, Poſen und Brom-
berg, ein Teil der Mitglieder erhalten habe und
heute noch die polniſchen Organiſationen übertref-
fen. Die eigene Sterbekaſſe des Bundes zähle
23 000 Mitglieder, in verſchiedenen Städten, ſo
auch in London, verfüge der Bund über eigene
Grundſtücke.

Die übrigen Punkte, die meiſt interne Fragen
behandelten, befaßten ſich vor allem mit der Wer-
bearbeit an der Jugend, mit Tariffragen, dem
Arbeitsſchutzgeſetzentwurf und mit der verlänger-
ten Polizeiſtunde, die dem wirklichen Bedürfnis
und den Jntereſſen des Gewerbes und ſeiner An
geſtellten entſprechend geregelt werden möge. Der
Bezirk beſchließt, für die Dr. BlüherStiftung eine
Jubiläumsſpende von 50 M auszuwerfen.

Am Abend fand man ſich dann in der „Drei-
Degen-Loge“ zu der offiziellen Feier des 48.

r gen muß auch di Alleit aufkommen, nicht nur ein kleineGeheimrat Steckn er uihr. Präſident

gemein-

erklärte
dazu allerdings, daß nach Erklärungen von Regie
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nicht zu denken ſei, das hindere aber nicht, dieſe
Fordervng immer wieder von neuem zu erheben.

Die Kammer ſtimmte dem zu und wandte ch
dann der geſamten Erhöhung der Güter-
tarife und n d Generalin,direktor Dr .Trau wies darauf daß
die Exportfrachten ſchon jetzt für die mitteldeutſche

Jnduſtrie unerträglich
ſeien und ſie gegenüber der Randinduſtribenachteiligten. Eine weitere Erhöhung en
tarife könne auf keinen Fall ruhig hin enommen
werden. Zur geplanten eng der
um 50 Prozent äußerte ſich
in gleichem Sinne. Der Februarabſchlu

träſident Geh. St
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Reichspoſt zeige einen guten Ueberſchuß und eine
ganz erhebliche Beſſerung gegenüber dem des
Vorjahres. Es liege deshalb die Vefürchtung
nahe, daß mit einer

Einbeziehung der Reichspoſt in die
Dawes-Verpflichtungen

ernſt gemacht werden ſolle. Die Erhöhur ab 1. Mai laſſe ben Kann
gegen die
notwendig erſcheinen.

e neue Belaſtung der Wirtſchaft doppelt
Geheimrat Steckner fand

die lebhafte Zuſtimmung der Kammer, und Syn
dikus Dr. Pfahl fügte hinzu, da die Porto
erhöhung für unſere Währung werwiegende
Folgen haben könne.

Die Kammer ſetzte ihre Beratungen dann in
nichtöffentlicher Sitzung fort.
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Gründungstages zuſammen. Unter den Klängen
des GörlachOrcheſters fand der feierliche

Einzug von elf Fahnen
ſtatt. Jn herzlicher Weiſe begrüßte Herr Z wan-
zig vor allem die Ehrengäſte, Schulrat Buſſe als
Stadtverordnetenvorſteher, Herrn Merkel, als
Vertreter des D. H. V., die Vertreter der Preſſe
die Vertreter des Arbeitgeberverbandes ſowie de
Geſamtverbandes der chriſtlichen Gewerkſchaften,
Ortskartell Halle, und die Vertreter der halliſchen
Brudervereine.

Herr Stadtverordnetenvorſteher Buſſe über-
brachte in markigen Worten die Grüße der halli
ſchen Bürgerſchaft und ſchloß mit einem dreifachen
Hoch auf den Bund. Glückwunſchtelegramme wur-
den verleſen, dann hielt Bundesvorſitzender
Schaar (Leipzig) die Feſtanſprache

Aus dem Lejſerkreiſe.
Für Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe übernimmt du
Schriftieitung nur die preßgeſetzliche Verantwortlichkeit
Ohne Namenkunterſchrift eingehende Einſendungen

werden nicht berückſichtigt
Aus Beamtenkreiſen wird uns geſchrieben:
Der Merſeburger „Korreſpondent“ Nr. 94 vom

23. April enthält der Wochenchronik von
„Chronos“ eine Entgleiſung, die zu einer Jrre-
führung eines großen Teils ſeiner Leſer führen
muß.Hie „hübſche Geſchichte“, die Chronos „kürz-

lich“ erlebt haben will, daß ein Rechnungsrat
mit ſeiner Frau eine derartig abgeſchmackte Unter
altung auf dem Domplatz geführt haben foll,
ann nur ſeiner Phantaſie entſprungen ſein.

Seit r 30 Jahren, alſo auch in der
„guten alten eit“ hat die Beamtenſchaft min
deſtens ebenſoviel Pflichtgefühl beſeſſen, als jetzt,
wo eine große Sorgenlaſt über die unzureichenden
Bezüge der Beamten dieſe, im Hoffen auf beſſere
Zeiten, der Gleichgültigkeit in die Arme treiben
könnte.

Faſt hat es den Anſchein, als hätte Chronos
abſichtlich eine gewiſſe Beamtenſchicht lächerlich
machen wollen, was um ſo verwerflicher iſt, als in
der jetzigen von Neid und Bosheit erfüllten Zeit,
die Beamten ohne jeden Grund aus beſtimmten
Kreiſen angefeindet werden.

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 28. Ap
198 Rinder (12 Ochſen, 63 Bullen, 103 Külhe,Auftrieb:

April.

20 Färſen), 753 Kälber, 159 Schafe, 1846 Schweine, zuſ.
2956 Tiere. Außerdem von Fleiſchern direkt zugeführt

Rinder, 58 Kälber, Schafe, 226 Schweine. Preiſe
für 50 Kilogramm Lebendgewicht in Reichsmark:

heute vorh. heute vorh. heute vorh.
Ochſenl, 62-65 Kühe 330-3932-41 Schafe 2 4-6664-67

do. A 655-61] do. 420-2925-31] do. 55-6355.63
do. 344-5445-551 do. 5 do. 7do. 440-44 42-45 Färſen 60-62 do. 51 30-39
do. 5 36-41] do. 246-58 46-59 157-68 62

Bullent! 658-60Kälber1 257-58 63do. 250-55 50-671 do. 272-7570-73 S 356-57 61-62
do. 340-4942-49] do. 363-71 35-69 3 455-56 60-61
do. do. 450-6250-641 S 554-565 69-60

Kühe 1 52-56 do. 540-49) G s 53-54 5768
do. 240-5042-51 Schafe 50-636456

Geſchäftsgang: Rinder und Schafe langſam, Kälber ſehr
langſam, Schweine ſchlecht.
46 Schweine.

Ueberſtand: 7 Rinder und

c A. —2Eigentum, Druc und Veriag- Werſebucger n
und Verlagsanſtalt, G. m. b. H. in tg.erantwortlich für den Textteil:

Goldhammer,
Hälterſtr. 4.
Redakteur Kurt

erſeburg,

für den
Anzeigenteil: i. V. Kohlberg. beide in Merſeburg.der größte und wohl einer der älteſten Vereine nur 6 Monate zu verbüßen ſind.

FOortsetzun o der Kleinen AnZeI erx
J t Mädchen, 17 J. alt, 7Stellengeſuche ſei Grünöſtücksmarkt Einfamilienhaus

kann, ſucht Stellun rSuche für meine zum 1. Juni in beſſ.
Tochter, 16 Jahre alt, Haushalt als

telle als n ädchengohieſting d
möglichſt bei Ha M an Agenten aréffree 8 ngeb.
Off. unt. C 606/27 ler Trenkel, Wolfe

Seifenſpezialgeſchäft

mit c er r mit le zu verkaufen.iſſe vorh. angrenzender Wohnung, Stube KammerSeit eng e w3 Küche und Zubehör.
Wohnung erforderlich.

f. u. L 5694 an die Exp. d. Zig.

1 Stunde entfernt v.
Vahnſtation Gotha,

reis 13000 M. An-
zahlung 6000 M. Off.
ſind z. richten nach

Gotha,
Thür., Jenzſtr. 6, p. l.

Gleiche oder etwas

an die Exp. d. Ztg. rode b. Eisleben.

Beſſ., alleinſt., unabhäng. Frau, 30 J.,
in allen Hausarb. u.
Nähen firm, ſucht
Wirkungskreis

Ang. erb. u. A 13880
an die Exp. d. Ztg.

Elſe WinterProbjſtzella, Thür.

Einf. Haus
Perfekte

mit Laden,Wirtſchafterin und Ackerland dicht
oder Stütze mit gut. bei Halle
Zeugniſſen, Mitte d. Offert. m
30er, ſucht Stellung. der vorh. Anzahlung

erbeten unter O 6358 O 6351 an die Exp. verkauft billig Halle,
an die Exp. d. Ztg.

Feinkoſt- Lebens
Klubſeſſel

(Plüſch), Chaiſelong,

z verkauf. mittel od. Zigarren-
t Angabe geſchäft zu kaufen geh ffert. unter

d. Ztg. Pfälzerſtr. 9, II r.

Eisſchrank und
Stacheldraht

Kaufgeſuche

zu verkaufen.Merſeburg, Pumpe
Poſtſtraße 8, unten. für heiße Flüſſigkeit, kaufen.
Durch Zuſammenſtoß Minute, gebraucht od.
beſchädigt. 3-Tonnen nen zu kaufen geſucht.

Kardan- Off. unt. G 2306 an elLaſtkraftwagen die Erv d. Zig.
Landwirt, 25

möchte gern m.billig zu verkaufen.
Offert. unt. F 23085
an die Exp. d. Ztg.

Motorrad
fahrbar, bill. zu ver
kaufen. Halle,
Raffinerieſtr. 2, I, r.

wirtsto

2 Ziegenlämmer Päterer
zu verkaufen.

Obersdorf 37,
Kr. Sangerbauſen.

Zwei große, gute
Zugkühe

eine hochtragend, eine
friſchmilchend, zu ver

Bad-Bibra,
Leiſtung 100 Ltr. je Budchaſtr. 12, Tel. 72

er i. Brief-
wechſel treten zwecks

He'at
Ang. erb. u. A 13895
an die Exp. d. Zig.

in penſionsber. Lebensſtellung, mit akadem.
Bildung Kleinſtadt, Mangel an Damenbekanntſchaft wünſcht baldige Heirat mit
junger, gebildeter, hübſcher Dame. Ang.
erb. u. A 13917 an die Exp. d Ztg.

Witwer, ſehr ſolid, ev., Ende Aber, 2 er
wachſene Söhne, ſucht für ſofort ein älteres
nd Mädchen von angen. Aeußern im

lter von 3040Waiſe, zur ſelbſtänd. Führung des einfach.
ahre, bürgerl. Haushaltes, ſelbiges muß ſauber,
and ordentlich u. ſolid ſein u. guten Charakter

haben, zwecks ſpäterer

ohne Anh., am liebſt.

Heirat
Etwas Maſchinennähen erw. Off. möglichſt
mit Bild und Angabe des Alters an

Hilmar Gang,
Stadtilm (Th.), Untkere Marktſtr. 5.
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donnerstag, 28. KApril 1927

Aue ärLuftfahrt und Schule.
Deſſau. Durch Rundſchreiben an alle Schulen

Anhalts fordert die Anhaltiſche Regierung zur
Fertiefung und Förderung des Luftfahrtgedankens

der Schuljugend auf. Von dem Reichs
perkehrsminiſter und vom Anhaltiſchen Staats

feri iſt eine Summe zur Verfügung
ſtellt worden für Beſchaffung von

en Bau Flugmodellen, Druckſchriften, Rück
lage für Preiſe an Schüler und Lehrer. Das
Material reicht für den Bau von jedesmal zehn
Rodellen. Bei den zu veranſtaltenden Kurſen
kommt es vor allem auf
nodellen und auf Fluge e mit dieſen
Modellen an, damit die Schüler die Wirkungs-
weiſe und Eigenart des Flugzeugs und die
Feſehe des Fluges aus eigner Anſchauung kennen-
lernen, woran wiederum ſich vorteilhaft weitere

anſchließen können über Luft
Luftbild in der Heimatkunde und

Verwendung des Flugzeugs in der
Land- und Forſtwirtſchaft, Bau von Großflug-
Lugen uſw. Auch die Ausſchreibung eines
Lntral geleiteten Wettbewerbes iſt in Ausſicht
Fenommen worden, ſowohl zur Anregung der
Schüler als auch zur dauernden Kontrolle über
den Stand der Bewegung durch die leitende
Stelle. Die anhaltiſchen Schulen haben bereits
dis zum 30. April der Schulregierung Bericht
über die vorausſichtliche Beteiligung zu erſtatten.

Enölich eine Waſſerleitung
70 000 Mark Koſten, davon ein Zehntel die

Gemeinde.

Gröben. Jetzt endlich ſoll die drückende
Waſſernot beſeitigt werden. Die Bewohner
unſeres Ortes atmen a Jn einer vorige Woche
vom Landrat nach Tackau einberufenen Sitzung
erklärten ſich die Gruben Geſellſchaften bereit,
zur Verſorgung unſerer Gemeinde eine Waſſer
leitung zu bauen und die 70 000 Mark Koſten zu
tragen, wenn die Gemeinde davon ein Zehntel
übernimmt. Jn einer vom Landrat Zimmermann
einberufenen Gemeindevertreterſitzung wurde der
Vertrag über die Errichtung der Waſſerleitung
beraten und einſtimmig angenommen.

Ein unbewirtſchaftetes Gur
Bremke. Das Obergut Appenrode liegt unbe-

wirtſchaftet darnieder. Die ſchlechten Bodenver-
hältniſſe in Verbindung mit den Natureinwirkun-
gen der letzten Jahre haben den Ruin des Pächters
verurſacht Ein neuer Pächter hat ſich trotz der
größten Anſtrengung des Eigentümers bislang
nicht gefunden, ſo daß noch kein Acker von den
140 Morgen großen Gute beſtellt iſt.

Beſuch des Stahlhelmführers Seloöte.
Zörbig. Unſer kleines Städtchen konnte am

vergangenen Sonntag in ſeinen Mauern den
Gründer des Stahlhelms begrüßen. Der Stahl-
helm-Untergau Zörbig im Stahlhelmgau Halle
hielt ſeinen alljährlichen Appell ab. Viele Orts-
gruppen mit ungefähr 600 Mitgliedern waren
exſchienen. Das große Wecken um 6 Uhr morgens
ſah die Stadt im Schmucke zahlreicher ſchwarz-
weiß-toter Fahnen. Um 9 Uhr erfolgte der Start
der Teilnehmer zum Gepäckmarſch und zur Rad
geländefahrt. Um 12 Uhr mittags traf Bundes-

den Bau von Flug-

ſtrömungen,
Feographie,

Mu66
fleischbrüh.

ürfel

Merſeburger Lageblatt (Kreisblatt)
führer Seldte
örbiger Stahlhelm-Ehrenkompagnie ab. Kam.
raege begrüßte Seldte als Stadtverordneten

vorſteher vön Zörbig. Bei dem einfachen Mittag-
eſſen hielt Kam. Seldte vor den Mitarbeitern
eine Anſprache desgleichen der Bürgermeiſter vonZörbig, Herr Webs, der im Auftrage der ſtädti
r ör erigalteg den Bundesführer begrüßte.

nter großer Teilnahme der Zörbiger Einwohner
ſchaft fand dann um 2 Uhr auf dem Marktplatz
die Paradeaufſtellung ſtatt. Ein Vorbeimarſch
am Kriegerdenkmal mit Preisverteilung im
Schloßgarten loß den Appell des arbeits-
freudigen, feſtgefügten Untergaues,

Eiſenbahnattentat.
Artern. Am Montagabend wurde auf den

von Kelbra kommenden Zug der Kuyffhäuſerbahn,
und zwar zwiſchen den Stationen Borſeleben und
Lachſtedt, ein raffiniertes Attentat verübt. Ein
großer, ungefähr vier Zentner ſchwerer Grenzſtein
der thüringiſch preußiſchen Grenze war auf die
Schienen gewälzt und reichlich mit Erde bedeckt
worden. Der Aufmerkſamkeit des Lokomotip-
führers gelang es, den Zug knapp drei Meter
vor dem Hindernis zum Stehen zu bringen.
Die Polizei fahndet nach den Tätern, die, wie
angegeben wird, in Arbeitsloſen geſucht werden,
die ſich tagsüber in den Fruren herumtreiben und
Unfug treiben. So wurden an einer Stelle nicht
weniger als 17 angebrütete Kiebitzeier zerſchellt
vorgefunden

t

Salzwedel. Bei Tylſen, Kemnitz und Deutſch
horſt wurden Anſchläge auf die Salzwedel--Dies-
dorfer Klieinbahn verübt. Vor mehreren Tagen
waren dort große Steine und andere Hinderniſſe
auf die Bahngeleiſe gewälzt worden. Jn aller
Stille arbeitete die Salzwedeler Kriminalpolizei
an der Aufklärung des Falles und ermittelte als
Täter verſchiedene junge Burſchen aus Salzwedel,
die trotz ihrer Jugend bei der Polizei wohlbe-
kannt ſind. Als Grund für die Tat gaben e an,
daß die Beamten es ihnen abgeſchlagen hätten,
ſie r nivs von Diesdorf nach Salzwedel zu be
fördern.
Baubeginn des Elſter Saale Kanals

Leipzig. Jm ſächſiſchen Landtage fand am
Dienstag die zweite Beratung über die Be-
teiligung des ſächſiſchen Staates an den Arbeiten
zur Vollendung des Mittellandkanals einſchließ-
lich des Südflügels (Elſter-Saale-Kanal und
Saalekanaliſierung) ſtatt.

Der deutſchnationale Abgeordnete Berg
führte als Berichterſtatter aus, daß die Notwen-
digkeit der energiſchen Förderung des ſeit Jahr-
zehnten geplanten Anſchluſſes von Leipzig an das
mitteldeutſche Waſſerſtraßennetz gegeben ſei. Auch
die Verhandlungen zwiſchen dem Staat und der
Stadt Leipzig über die finanzielle Beteiligung
der letzteren an den Baukoſten hätten ſchließlich,
nach mancherlei Schwierigkeiten, zu einer Einigung
geführt. Es empfehle ſich nicht, dieſe Frage erneut
aufzurollen, um das Werk ſelbſt nicht von neuem
u gefährden. Zur Ausſprache und Abſtimmungehe heute die Beteiligung des Staates mit einem

zweiten Teilbetrag von 600 000 Mark an den
Kanalarbeiten. Der Redner drückt Zweifel aus,
ob der in Ausſicht genommene Baubeginn noch
in dieſem Jahre rechtzeitig erfolgen könne.

Namens der Volkspartei erklärte der Abg.
Röllig, es ſei unverſtändlich, daß das Reich

G Fleischbr

landkanals ſich auf einen ablehnenden Standpunkt
geſtellt habe. Der Reichsrat und der Reichstag
hätten alle Veranlaſſung, Sachſen gegenüber ein
größeres Entgegenkommen zu beweiſen, als dies
in der letzten Zeit geſchehen ſei. Beſonders der

Reichstag. müſſe wieder gutmachen, was er Sachſen
Böſes zugefügt habe.

inanzminiſter Weber führte aus: Die Be
fürchtungen, 3 mit dem Bau des Elſter-Saale-
Kanals in dieſem Jahre noch nicht begonnen
werde, ſeien unberechtigt. Das Kanalbau-
amt wird beſtimmt am 1. Mai eröff-
net. Die Mittel reichen zum Beginn und zur
Fortführung der Arbeiten völlig aus. Aus demVorjahre ſtehen noch 400 000 Mark und aus dieſem

Jahr 600 000 Mark von Staats wegen zur Ver-
fügung. Dazu kämen die Zuſchuſſe der Stadt
Leipzig und des Bezirksverbandes Leipzig und
ſchließlich die Mittel des Reiches, ſo daß
für das erſte Baujahr über 2 Mill. M. vorhanden
ſind. Die Regierung hoffe beſtimmt, im
Laufe des Auguſt mit den Arbeiten am
Kanal ſelbſt beginnen zu können.

Der angeforderte zweite Teilbetrag in Höhe
von 600 000 Mark wurde dann einſtimmig ge-
nehmigt.

Der Kyffhäuſer im Schnee.
Kelbra. Die ſchweren Stürme der letzten Tage

brachten für die Höhen des Kyffhäuſergebirges
heftige Schneewehen und verwandelten die Früh-
ling atmende Berglandſchaft zeitweiſe in eine
froſtige Winterzone. Der Kyffhäuſer, die Rothen-
burg, der Obelisk lagen Sonntag und Montag
im Schnee, und die Fahrzeuge, die auf der Kyff-häuſer Straße daher hre kamen bei ſchnei-
denden Schneeböen kaum vorwärts. Ein furcht
barer Sturm von außergewöhnlicher Stärke
wütete beſonders am Montag mit heftigem
Schneetreiben, das mit Graupeln vermiſch war.
Auf den niederen Höhen und im Tale ſtrömten
ſtarke, vom tobenden Orkan gepeitſchte Regen-
maſſen hernieder.

Bedeutſame Erfindung
Weimar. Der Preſſe wird mitgeteilt: Nach
jahrelangen Verſuchen iſt es dem Motorenkon-
dritter K. Lange, hier, gelungen, auf dem Gebiete
er Motorentechnik eine Erfindung zu machen,deren Tragweite noch nicht abzuſehen iſt. Von

dem Gedanken ausgehend, für jede Art von
Exploſionsmotoren die Verbrennung des billigen
Gasöls zu ermöglichen und damit die Betriebs-
rn zu verringern, entſtand der „Kofri-
Jnduktionsüberhitzer“. Ganz abgeſehen davon,
daß es bis heute noch nicht möglich war, ohne
Spezialvorrichtungen ſchwere Betriebsſtoffe, wie
Gasöl, in normalen Serienmotoren zu ver-
brennen, wurde auch dem Umſtande Rechnung ge-
tragen, die notwendig gewordene Zündverſtär-
kung nicht auf dem Wege der Funkenſtrecken-
bildung zu erzielen, da ſie den wertvollen und
koſtſpieligen Magnetapparat langſam aber ſicher
zerſtört. Weitere Angaben über die Drfin dung
die bereits an Automobil- und Flugmotoren mit
hervorragendem Erfolg ausprobiert worden iſt,
ſollen aus naheliegenden Gründen noch nicht ver-
öffentlicht werden. Zum Vertrieb des patent-
amtlich geſchützten Jnduktionsüberhitzers hat ſich
in Weimar bereits eine Kofri-Vertriebsgeſell-
ſchaft gebildet, die ſämtliche Rechte für das Jn-
und Ausland erworben hat. U. a. liegen glän-
zende Urteile des Allgemeinen Deutſchen Auto-

ein und n die Front der gegenüber dem Bau des Südflügels des Mittel
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mobil-Clubs, Sitz München, und der Weimar-
Flug-G. m. b. H. vor

Fum Mord am Schupowachtmeiſter
Hegener.

Bad Lauterberg. Dem Vernehmen nach iſt in
der Unterſuchung in der Mordſache des in Bad
Lauterberg 1926 ermordeten Polizeiwachtmeiſters
Hegener ein Stillſtand inſofern eingetreten, als
der eine der kürzlich Verhafteten wieder auffreien Fuß geſetzt iſt Der andere ſoll allerdings
Pirändig ſein, von der Mordtat gehört zu haben.

abei geweſen zu ſein oder näheres zu wiſſen,
ſoll er aber leugnen. Die Verhaftung wurde
ſ. Zt. auf Grund eingelaufener Anzeigen ver
nommen. Dem Anſcheine nach handelt es ſich
bei der Ermordung des Schupowachtmeiſters nicht
in erſter Linie üm einen Raubmord, ſondern
mehr um einen Racheakt. Allerdings haben die
Täter zug 300 RM. und andere dem Beamten
géhörige eraubt. Die Leiche Hegenersiſt bisher no 3 gefunden. Die Ermittlungen
werden von der Kriminalpolizei und Staatsan-
waltſchaft fieberhaft fortgeſetzt, zumal man auf
neue Spuren geſtoßen iſt.

Der Wünſchendorfer Eiſenbahnunfall.
Gera. Am 20. Oktober 1926 ereignete ſich auf

dem Wünſchendorfer Bahnhof ein Eiſenbahn-
unglück, bei dem neunzehn Perſonen ver
letzt wurden. Dieſen Unfall ſollten der hieſige

Weichenſteller Lippold aus Wünſchendorf und der
Lokomotivführer Lehnert aus Werdau i. S. ver
ſchuldet haben. Der Vertreter der Staatsanwalt-
ſchaft wünſchte in Anbetracht der örtlichen Ver
hältniſſe eine Beſichtigung der Unfallſtelle. Als
dieſe abgelehnt wurde, erklärte er, daß er auf
Grund des vorliegenden ungenügenden Beweis-
ergebniſſes keine Verurteilung beantragen
könne. Das Gericht ſprach darauf beide Ange-
ſchuldigte frei. Die Staatskaſſe hat die Koften
zu übernehmen.

Um die Echtheit der Luther-Stube
Eiſenach. Der Verein der Freunde der Wart-

burg nimmt Stellung zu der jüngſt erſchienenen
Schrjft: „Der junge Luther“ von Profeſſor Hein-
rich Boehmer Leipzig, in welcher dieſer die
Luther-Stube der Wartburg als Luther-Stätte
ablehnt. Der Verein der Freunde der Wartburg
weiſt demgegenüber nach, daß beim Neuweißen
der Luther-Stube in den 70er Jahren des vorigen
Jahrhunderts im Gebälk Namensinſchriften aus
dem 16. Jahrhundert gefunden wurden, die den
Nachweis erbringen, daß bereits in der 2. Hälfte
des genannten Jahrhunderts dieſer Raum als
Luther-Stube beſucht und verehrt wurde. Man
hält es für ausgeſchloſſen, daß bei dem Jntereſſe
und der Verehrung, die Luther zu allen Zeiten
genoß, die Tradition auf der Burg innerhalb
weniger Jahrzehnte ſich ſo ſtark im Raume hätte
irren können. Da auch das Jnventarverzeichnis
der Burg vom Jahre 1574 in der Vogtei „Dr.
Martin Luthers Stuben“ aufführt, kann ein
anderer Raum als der als Luther-Stube' be-
kannte nicht in Frage kommen. Dieſelbe Schluß-
folgerung wird inſonderheit noch geſtützt aus
Luthers eigenen Aufzeichnungen über ſeinen Auf-
enthaltsraum, ſowie aus den Briefen an Spala-
tin und Mikonius und aus Ausſprüchen in ſeinen
„Tiſchreden“. Den übrigen Räumen der Vogtei
fehlen ſämtlich die Merkmale dieſer erwähnten
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Man achte beim Einkauf auf den Mamen MAGGI und die gebote Pachunq.
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man von Fr. Sehne.

Urheberſchutz der Stuttgarter Romanzentrale

C. Ackermann, Stuttgart.
16 Fortſetzung) (Nachdrug verboten.)
„Jch bin nur ſehr abgeſpannt, Kind. Die

Tragik der Lady Macbeth ſaugt meine ganzen
Kräfte auf ihre Schuld ihre Sühne,“
ſagte ſie leiſe, indem ſie ſich erhob.

Mit einer unbeſchreiblich zärtlichen Bewegung
imfaßte ſie Ebbas Kopf und blickte lange in das
ſüße Mädchengeſicht, als ſuche ſie darin etwas.

„Du mein liebes Kind! Jch möchte dir ja
ſo viel Gutes und Liebes tun und alles
wäre noch viel zu wenig.“

Ebba neigte ſich über Angelas Hand.
„Sie ſind ſo gütig gegen mich armes Findel-

ind, gnädige Frau. Wie kann ich das je gut
machen

Groß und eindrucksvoll ſah die Frau ſie an.
„Du kannſt es, mein Kind! Einmal,

daß du dich nie wieder „Findelkind“ nennſt, und
dann: verachte und verdamme die Frau, die dir
das Leben gab, nicht zu ſehr. Sie hat vielleicht
gelitten. mehr als du ermeſſen kannſt. Viel-
leicht hat ſie deiner täglich in Sehnſucht, bitterſter
Reue und Verzweiflung gedacht. Und dieſe
ſahrelange, nagende, ungeſtillte Sehnſucht iſt
mehr als Strafe dafür, was ſie ihrem Kinde an
getan. Glaube es mir. ſie hat es nicht vergeſſen
Jch weiß es. Kind; denn auch ich war Mutter!
Darum taten mir deine harten, verurteilenden
Worte ſo weh. Wenn du älter biſt, wirſt du mich
beſſer verſtehen. Mein Beruf hat mich das
Leben kennen gelehrt. Alles verſtehen, mein
Kind macht ſehr nachſichtig.“

Frau Angelo ſtrich Ebba das blonde Haar
aus der Stirn und küßte ſie zärtlich.

eine Freude, mein Kind, kann ich dir noch
machen: Pfarrer Sturms, die du vorhin er-
wähnteſt, ſind mir nicht unbekannt. Ja, ja,
ſchau mich nicht ſo verwundert an! Morgen er-
zähle ich dir mehr und in den nächſten Tagen
ſchon werde ich mit dir zu ihnen fahren. Doch
darüber heute nichts mehr. Jetzt möchte ich vor
dem Abendeſſen noch ein wenig ruhen. Jch kann
nicht viel eſſen. Ein Ei genügt mir. Wenn du
dafür ſorgen willſt --2“

Freundlich nickte Angela Ebba zu.
Als das junge Mädchen das Zimmer ver

laſſen, tat ſie ihr einige Schritte nach und ſtreckte
verlangend die Arme aus.

„Mein Kind mein geliebtes Kindl“
ſchluchzte ſie in tiefſter Bewegung, „daß ich dich
gefunden habe und ſo rein und ſo gut!
Herrgott, ich danke dir! Jch verdiene dieſe Gnade
nicht!“

Sie ſank vor dem Diwan nieder und preßte
ihr Geſicht in die Kiſſen. Sie hätte laut ſchreien
mögen Jhr Kind in ihrem Hauſe und doch nicht
ſagen können: „Du biſt mein Kind ich bin
deine Mutter

XIV.
Es ging ſchon tief in die Nacht, als Angela

ihr Lager aufſuchte.
Lange hatte ſie vor dem Schreibtiſch geſeſſen

und in den Papieren des verſtorbenen Gatten
geleſen ihr Trauſchein, der Taufſchein des
Kindes alles war da! Es fehlte nichts,
was rechtliche Anſprüche beweiſen konnte.

„Dein Glück gilt es, mein Kind!“
Sie zegte beide Hände über die Augen
„Mein Kind!“
Wie die Worte

wühlten.
Am Anfang der anderen Woche fuhr Angel.

ſie in ihrem Jnnern auf-

die die Eltern auf ihren und Ebbas Beſuch vor-
vwesheelt

bereitet hatte, mit Ebba die gleiche Strecke zu-
rück, auf der ſie ſich gefunden.

Förmlich verklärt vor Freude war Ebba, daß
ſie die verehrten Pfarrer Sturms wiederſehen
ſollte. Sie wurde nicht müde, von ihnen zu er
zählen, und Aagela wurde nicht müde, zuzu-
hören.

Wie groß war Ebbas Ueberraſchung geweſen,
als ſie erfahren, daß ihre gütige Gönnerin die
Tochter der verehrten Pfarrersleute ſei.

Nun war die Wiederſehensfreude
überſtanden!

Man ſaß am feſtlich gedeckten Kaffeetiſch, auf
dem ein leckerer Napfkuchen prangte.

Ebba hatte auf dem Kanapee neben dem
Pfarrer Platz nehmen müſſen; ſie hielt ſeine
Hand in der ihren und ſtrich immer leiſe darüber
hin. Scheu und Liebe lag in ihrem ganzen Ge-
haben. Ach, ſie ahnte wohl, daß er ſie in ſeinem
Jnnern heftig tadelte, als Frau Angela jetzt auf
eine Frage der Pfarrerin den Hergang ihrer
beiderſeitigen Bekanntſchaft in vorſichtig ge
wählten Worten erzählte.

Der Pfarrer äußerte ſich vorläufig gar nicht
dazu, was Ebba ſehr beunruhigte; ſie wagte
auch keine Frage nach den Eltern und Chriſtel
zu tug, und merkwürdigerweiſe erwähnten die
Pfarrersleute niemanden, ſo ſehr Ebba es inner-
lich doch wünſchte.

Nach dem Kaffee ging man ein halbes
Stündchen ſpazieren. Die alte Dame wollte
Ebba das reizend gelegene Städtchen zeigen, und
in ihrem Jnnern lebte nebenbei das heimliche
und leichtbegreifliche Verlangen, mit ihrem Be-
ſuch ein wenig zu prugken. Das Städtchen war
nur klein; jedermann kannte ſie; man grüßte nach
allen Seiten und wurde von allen Seiten ge-
grüßt. Eine ältere Dame blieb ſtehen man

nige li»' Worte„--Ah, die Frau Tochter und gewiß

das junge Fräulein der Frau Mama.“
„Nein, Frau Sanidätsrat, es

liebe Bekannte, allerdings uns
Kind.
kennen wir ſie ſchon, gelt, Ebbachen?“

„Nicht?“ ſehr erſtaunt klang es, „ich glaubte
es wahrhaftig; denn eine ſolche Aehnlichkeit
zwiſchen zwei Fremden

lieb wie ein

Angela, die ſonſt ſo Beherrſchte, fühlte unter
den vergleichenden Blicken der alten Dame das
Blut in ihre Wangen ſteigen. Dann trafen die
Augen die des Vaters, und ihre Verwirrung
ſtieg wie eigen er ſie plötzlich anſah! Oder
bildete ſie ſich das nur ein? Gott, wie war ſte
nervös geworden!

Beim Abendeſſen ſprach Pfarrer
wenig. Seine Augen wanderten dafür
läſſig von Angela zu Ebba und wieder zurück
es lag ein ſo eigener ſuchender, grübelnder Aus
druck darin.

Tatſächlich wie die beiden ſich doch
ſo ganz fremden Frauen glichen. Dieſelben
ſtrahlenden blauen Augen, das gleiche gold-
ſchimmernde Haar, der Schnitt des Mundes
ſogar das Lächeln ganz ſo ſah die Tochter
aus auf den letzten Bildern, die man von ihr
wie ein Heiligtum verwahrte.

Es war merkwürdig!
Ebba hatte ihre Bangigkeit verloren. Sie

war ganz glücklich, bei Pfarrer Sturm zu ſitzen
ein Stück Heimat war ihr dieſes trauliche

wohlbekannte grüne Zimmer. Sie hatte ſich gleich
nützlich gemacht, hatte den Tiſch abgedeckt, dafür
Aepfel und kleines Gebäck auf das Tuch geſetz
ſowie ein Fläſchchen mit gugem Likör. J

Gemütlich plaudernd ſaß man um den ovalen
Tiſch. Wie ein Bann war es von ihr genommen
daß Pfarrers ihre Flucht aus We h rgen nohl
nicht geſtrefft hatten. Sie r e von de
Eltern, von den Familien im Dorfe, vom Bruder

ein Fräulein Enkelin? Fabelhaft ähnlich ſteht

iſt nur eine
So alt wie Fräulein Lenz iſt, ſo lange

Sturm
unab
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rn tm m, du derkleine, alkowenartige Raum mit

Luthers diente, unmittelbar an die
Stube angrenzt. Desbolb muß es dabei blei en,
daß die Luther Stube der Wartburg der ge
ſchichtliche Aufenthaltsraum des Reformators
während ſeines d geatigen Aufenthalts auf
der Wartburg geweſen iſt.

Drei Gehöfte niedergebrannt.
Saalfeld. Mittwoch nachmittag brach in der

Scheune des Landwirts Louis inAltengeſees ein Schadenfeuer aus, das bei dem
G enden ſchweren Sturm in kürzer Zeit drei

te ergriff und in Aſche legte. Außer den
Beſitzern zwei r dem LandwirtBick find noch zwei Mieter ſchwer geſchädigt,
da faſt das geſamte Mobilar und alle Ackergeräte
verbrannt Die Motorſpritze in Altengeſees
verſagte. Die Nachbarwehren und die Kreis-
motorſpritze von Lobenſtein mußten ſich darauf
be wen die Nachbargebäude zu ſchützen. Nach
ac rardige Arbeit gelang es, das Feuer abzu
löſchen, ngeblich ſoll es durch Kurzſchluß ent-
ſtanden ſein.

Der polniſche Bandit Pangſy
wieder eingefangen.

Unterſchlupf in einem alten Kloſter.

Arendſee. Bei einer i mittag in derWohnung des berüchtigten Schloſſers W Wulff
ſen. in Arendſee unter Führung des Oberland-
jägermeiſters Engelke von Landjägern und Be-
amten der ſtädtiſchen Polizei vorgenommenen
Furaſmchrns wurde der Zuchthäusler
Gottlieb Pangſy feſtgeſtellt. Er flüchtete
durch die in dem alten Gebäude noch aus der
Kloſterzeit ſtammenden Gänge in die im Wulff-
ſchen Hauſe gelegene Mietwohnung und verſteckte
ſich dort im Keller im Bett, wo er durch eine
Mieterin Pfauig bemerkt wurde. Da die Miete-
rin Lärm ſchlug, ſchien ihm aber dies Verſteck nicht
ſicher, ſo daß er ſich inzwiſchen nach dem Boden der
Wulffſchen Wohnung begab und in einem Schrank
verſteckte. Hier wurde er feſtgenommen. Pangſy.
der nur mit Hemd und Hoſe bekleidet war, leiſtete
keinen Widerſtand, da er wohl inzwiſchen einge
ſehen hatte daß es ein Entrinnen aus dem um-
ſtellten Gebäude nicht gab. Er wurde dem Ants-
ggg Arendſee zugeführt und von hier unter
cherer e nach Torgau in die Lichten-

burg zurückgebracht. Der Schloſſer Wilhelm Wulff
ſen. wurde wegen Beihilfe feſtgenommen. Gegen-
wärtig wird noch eine eingehende Durchſuchung,
die bereits Fahrräder und Fahrradteile zu Tage

in der Wulffſchen Wohnung und der
Imgegend vorgenommen. Die Diebesbande hat

in dem Labyrinth von Gängen des Kloſters, die
zugemauert und ſonſt nicht mehr paſſierbar ſind,
gute Verſtecksmöglichkeiten gehabt.

Schweres Eiſenbahnunglück
in Thüringen.

Zugentgleiſung. Eine Tote, elf Verletzte.
Gera. Mittwoch abend kurz nach 10 Uhr er

eignete ſich auf der Strecke Gera--Mehlteuer ein
ſchweres Eiſenbahnunglück. Jnfolge Schienen-
bruches entgleiſten die Maſchine, vier Perſonen-
nd drei Eilzligwagen des letzten aus Plauen im
Vogtland kommenden Zuges. Dabei wurden 11 Per

ſonen mehr oder weniger ſchwer ver
letzt. Die Frau des Amtsgerichtsrats Biſchelt aus
Weida wurde getötet. Der Materialſchaden iſt be
trächtlich, läßt ſich jedoch noch nicht überſehen. Zwei
Aerzte aus Triebes und ein Arzt aus Weida leiſteten
die erſte Hilfe. Zwei Hilfszüge aus Gera waren
gegen 12 Uhr nachts zur Stelle. Der durchgehende
Verkehr iſt zunächſt geſperrt. Der Perſonenverkehr
wird vorausſichtlich bis Donnerstag abend durch Um-
ſteigen an der Unfallſtelle aufrechterhalten.

Oldisleben. (Durch Genuß von ſchimm-
lig gewordener Wurſt), die in einem
Glas eingeweckt war, ſtarb nach r

ranKrankenlager unter argen Schmerzen im

e

ſchmale,
dem kleinen nach

außen gehenden Fenſter, der als Schlafzimmet
uther-

e J

kenhauſe zu Sondershauſen die 12 jährige TochterHelene des Barbierherrn Franz wlenger

WeinbergeNeudobra. (Die hieſige Glas-
hütte). die ſeit dem Konkurs der ehemaligen
Beſitzerin ſtillag, iſt von der Dresdener Treu-
handgeſellſchaft im Auftrage der ſächſiſchen Giro
zentrale an die offene Handelsgeſellſchaft Robert
Schicketanz in Bad Liebenwerda verkauft worden
Die Glashütte ſoll bald wieder in Betrieb ge
nommen werden

Mehringen (Anh.). (Goldene Hochzeit.)
Am Freitag feiert das Jungeſche Ehepaar das
ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit. Der Bräuti-
gam feiert am gleichen Tage ſeinen 76. Geburts
tag. Beide Eheleute erfreuen ſich noch rüſtiger
Geſundheit.

Jena. (Ein dreiſter Kaſſen raub) iſt
in den Lichtſpielen Deutſches Haus“ verübt
worden. Als die Kaſſiererin am Sonntagabend
mit dem Abzählen des vereinnahmten Geldes be-
ſchäftigt war, erſchien ein Mann am Schalter,
warf ihr unverſehens r Rahlenen Pfeffer ins
Geſicht, raffte einen Teil des Geldes zuſammen
und ergriff die Flucht.

a. Ipor. piFauſtballkämpfe um den
Gau- und Kreismeiſter. (D. T.)

Wie wir bereits ſchon meldeten, ſetzten am
Sonntag die Kämpfe im hieggen Bezirk ein und
J in den Vorſpielen s handelt e alſoier um die Austragung der Bezirksmeiſter.
Als nächſthöhere Meiſterſchaft gilt

die Austragung um den Gaumeiſtertitel. J
Vorrunden kämpften am 24. April: a T. u.
Er gegen MTV. Merſeburg, Jahn Halle gegen
TV. Merſeburg. Hall. T u. Sp.-V. gegen Cor-
betha, Jahn Halle gegen MTV. erſeburg,
Hall. T u. Sp.V. egen TV. Ferepurg. Jahn
J en Corbetha. MTV. Mer u 8 enTV. erſeburg MrV Merſeburg gegen Cor

Aus dem Verlauf der Spiele iſt noch nicht
klarzuſehen. Ein zweites Treffen am nächſten
Sonntag in Merſeburg könnte verſchiedene
Entſcheidungen bereits herbeiführen. Unſerer
Vorausſage nach könnte Hall. T. u. Sp.-V. ſich
behaupten.

Der Kreismeiſtertitel
iſt als höchſte Leiſtung zu vergeben. Unſere
KTV. Mannſchaft vertritt hier die halliſchen
Farben. Amtlich iſt die Spielaustragung
um dieſen Meiſter im Vorſpiel auf den 22. Mai
in Schmölln feſtgeſetzt wie t 1. Schmölln--
Ammendorf, 2. Halle--Altenburg, 3. Gera--
Schkeuditz, 4. Altenburg--Schkeuditz, 5. Schmölln--
Halle, 6. Gera--Ammendorf, 7. Schkeuditz
Schmölln, 8. u à r 9. HalleGera, 10. Gera--Altenburg, 11. Schkeuditz
Ammendorf, 12. Schmölln--Gera, 13. Halle
Ammendorf, 14. Altenburg--Schmölln, 15. Halle
Schkeuditz.

180 Meldungen.
Meilenlauf des HSV. „Favorit“.

Am kommenden Sonntag bringt der Hall.
Sportverein „Favorit“ nach mehrjähriger Unter-
brechung zum 12. Male den Meilenlauf Hohen-
thurm- Halle auf der Berliner Chauſſee zur
Durchführung. Das bisher vorliegende Melde-
ergebnis iſt recht gut ausgefallen, ſo daß man von
einer Wiederholung der Mitteldeutſchen Wald-
laufmeiſterſchaft ſprechen kann.

Alle Langſtreckler von Ruf werden ſich auf
dieſer J Strecke ein Stelldichein geben
und der End r äußerſt ſpannend zu
werden. Jſt doch dieſe Strecke faſt völlig frei von
erheblichen Steigungen, ſo daß man wohl mit
einer Korrektur der in Plauen erzielten Reihen-
folge rechnen kann u. darf. Ueber 180 Läufer haben
ſich in die Meldeliſte eintragen laſſen. Aus Berlin,
Hamm i. Weſtf, Leipzig, Chemnitz, Breslau,
Magdeburg, Jlſenbarg uſw. Sämtliche Gauvereine
ſind ebenfalls vertreten Von bekannten Läufern
nennen wir an dieſer Stelle nur Kirchner-Wacker-
Leipzig, Schulze-Jlſenburg, d r di greß
Michael-SC. Cröllwitz. Der Start für die Gruppen
A und B befindet ſich in Hohenthurm, Gaſthof

Chriſtel, wie er ſich bemühe, es dem Herrn
Pfarrer nachzutun, vom Schloſſe, von Komteſſe
Jnga

„Jnga Der Pfarrer nickte mehrmals vor
ſich hin: „Komteſſe Jnga hat ihren Eltern auch
großen Verdruß bereitet er ſagte „auch!“
Ebba wurde unwillkürlich rot. „Komteſſe Jnga
reiſte gleich nach Neujahr ohne weiteres von
Dresden nach Reinshagen zurück. Uebrigens
ſind die Herrſchaften ſeit dem 10. Februar
wieder dort; es muß etwas mit Komteſſe Jnga
geweſen ſein, das ihnen den Aufenthalt in Dres
den verleidet hat. Sie waren im Januar in
der Schweiz; doch die Komteſſe hat in Reins-
hagen bleiben müſſen; man hat ſie nicht mit-
genommen.“

„Jch kann mir den Grund ungefähr denken,
Herr Pfarrer,“ ſagte Ebba leiſe, „die Gräfin de-
ſtand darauf, daß ſich Jnga mit dem Sohne einer
Freundin verlobe, einem Baron Brandeck. Jnga
wollte aber nicht, weil ſie einen anderen liebt.

und dieſer andere iſt unſer Chriſtel, Herr
Pfarrer

Die alten Leute waren überraſcht.
„Nun, eine ſchlechte Wahl hat da Komteſſe

Jnga nicht getroffen,“ meinte der Pfarrer, „aber
dieſe Unbotmäßigkeit der Kinder gegenüber ihren

m

mitI „vHat Frau Gräfin auch von mir -77“

Eltern iſt durchaus nicht zu entſchuldigen. Frau
Gräfin hatte mir zweimal geſchrieben; allerdings

nichts Näheres über Jnga doch aus ihren
Zeilen konnte man manches herausleſen

ſie deutete mir die Meinungsverſchiedenheiten
Jnga an.“

ſtockend, blutübergoſſen ſtellte Ebba dieſe Frage
weil ſie das Verlangen hatte, ſich in dieſem Fall

vor den Pfarrersleuten zu rechtfertigen.
„Ja, mein Kind,“ der Pfarrer ſah Ebba

ſehr ernſt an „über dich hat ſie mir allerlet
mitgeteilt.“ Da war das Thema, das Ebba ge-

Gehre, am 9.30 Uhr und führt die Berliner
Chauſſee herunter durch r an der Hinden-
burg-Brücke vorbei, durch die Freiimfelderſtraße
nach dem neuen r der dadurchgleichzeitig ſeine Weihe erhält. Auf die Start-
zeiten der übrigen Gruppen, ſowie auf das end-
gültige Meldeergebnis kommen wir nochmals
zurück.
Auf dem Platz ſelbſt findet zur Ausſchmückung
der r ein Fußballtreffen zwiſchenFavorit und T. u. V. Leipzig ſtatt. Die Leipziger
ſpielten am letzten Sonntag gegen Eintracht-

eipzig ein Unentſchieden 2:2 heraus.
ereits am Sonnabend, 346 Uhr abends, fin

det als Auftakt ein Spiel zwiſchen r und
Spielvereinigung Neumark ſtatt. Unſer Liganeu-
ling wird ſich ſeit langem wieder einmal in Halle
zeigen und hat Urſache ein möglichſt gutes Reſul-
tat herauszuholen.

Vorausſagen für Maiſons Laffitte, 29. April.
1. Fougueuſe--Lapin; 2. L'Jncertain--Abreck;

3. Red Roſe II Sita; 4. Aſtérus--Ceruléa;
5. Farneſe--Stall James Schwob; 6. Chanterelle
—-Stall Olry-Roederer.

Mitteldeutſche Fuverläſſigkeitsfahrt.
Die diesjährige Mitteldeutſche Zuvperläſſig

keitsfahrt findet vom 25. Mai bis 29. Mai ſtatt.
Die veranſtaltenden Vereine ſind folgende: Mag
deburger Automobilklub, Magteburg, Automobil-
klub Sachſen-Anhalt, Halle; Chemnitzer
Automobilklub, Chemnitz;; Sächſiſcher Automobil-
klub; Dresdener und Leipziger Automobilklub,
Leipzig. Start iſt am 25. Mai, 6 Uhr früh, in
Magdeburg.
findet am 24. Mai nachmittags ſtatt. Die Strecke
iſt folgende: 1. Tag, Magdeburg, Wernigerode,
Braunlage, Bad Lauterberg, Göttingen, Han-
novperſch-Minden, Kaſſel, Bad Wildungen, Mar-
burg, Bad Nauheim, Bad Homburg von der Höhe,
Wiesbaden (450 Kilometer)

2. Tag: Himmelfahrt
Ausflug nach Rüdesheim.

3. Tag: Wiesbaden, Mainz, Bingen, Bacharach,
Kreuznach, Winnweiler, Kaiſerslautern, Bad
Dürckheim (Pfalz), Mannheim, Heidelberg, Er
bach, durch den Odenwald nach Amorbach, Milten
berg, Würzburg, ca. 350 Kilometer.

4. Tag: Würzburg, Bamberg, Kulmbach, Hof,
Plauen, Dresden, ca. 350 Kilometer. Jn Dres-
den: Empfang durch den Sächſiſchen Automobil-
klub, Dresden.

Leichtathletik im Saalegau.
Am 15. Mai hält der Sportverein 22 Groß-

Kayna, wie ſchon in den beiden vergangenen
Jahren, ſein 3. Mitteldeutſches Sportfeſt ab. Nicht
nur die Teilnehmerzahl iſt von Jahr zu Jahr ge-
ſtiegen, ſondern auch die erreichten Leiſtungen
es ſei bloß an den 100-Meter-Lauf von Körting-
Leipzig in 10,8 und den Stabhochſprung von
Gröber-Zeitz mit 3,50 Meter erinnert ſind
beachtenswert. Auch diesmal wird es nach den
bisher vorliegenden Meldungen heiße Kämpfe
geben, für die wertvolle Ehrenpreiſe in Ausſicht
ſtehen. Die Kämpfe finden auf ſorgfältig ge
pflegten Bahnen ſtatt. Dem aufſſtrebenden
Landverein iſt ein gutes Gelingen ſeiner Ver-
anſtaltung zu wünſchen. Darum auf nach Groß-
Kayna zum 3. Mitteldeutſchen!

Die DFB-Landesverbände in Frankfurt M.
Auf Einladung des Süddeutſchen Fußball-

Verbandes treffen ſich am kommenden Sonnabend
in Frankfurt (Main) die Vertreter aller ſieben
Landesverbände des Deutſchen Fußball- Bundes,
um aktuelle Fragen zu erörtern. Jn allererſter
Linie dürfte die Amateurfrage, für die ausge-
arbeitete Richtlinien vorliegen, im Vordergrund
der Beſprechungen ſtehen. Man darf wohl an
nehmen, daß die in der Mainſtadt gefaßten Be
ſchlüſſe und Maßnahmen als Richtlinien für den

Ruhetag.

Die Abnahme der Fahrzeuge

Mittags

ehe ee

DFB. beim Fußballkongreß in Helſteg
ten ſollen.

Ein Blitzſieg von Schmeling.
Der grandiöſe Erfolg Schmelings über de
franzöſiſchen Meiſter Francis Charles ſcheint n
Selbſtvertrauen des Deutſchen ungemein geſtärh
zu haben, denn beim Boxabend in Hamburg ent,
ledigte ſich Schmeling ſeiner Aufgabe gegenüber
dem engliſchen Halbſchwergewichtler Stanle
Gleen in überraſchend kurzer Zeit. Kaum m
der Gongſchlag ertönt, ging Schmeling zum An
griff über und überſchüttete ſeinen Gegner mit
derart heftigen und wirkungsvollen Schlägen daß
dieſer ſich ſchon nach 90 Sekunden auszähle,
laſſen mußte.

Curt Prenzel wird nun wohl bald ſelbſt
einſehen müſſen, daß es mit ſeiner Herrlichteit
vorbei iſt. Jm Revanchekampf mit dem Franzoſen
Argotte vermochte er nie etwas auszurichten und
kam nach vielen Niederſchlägen nur mit Mühe
über die Diſtanz. Der haushohe Punktſieg des

gewichte Kaube Berlin und Neuſel Hambur
trennten ſich nach acht Runden unentſchieden,

Kleinkaliberſchießen und Stadtfubiläum,
Vom 28. Mai bis 6. Juni begeht die Waffen

ſtadt Suhl in Thüringen ihr 400jähriges Stadt-
jubiläum. Jn Verbindung mit vielerlei Darhie

Uungen, u. a. einer Gewerbeausſtellung, einem
hiſtoriſchen Feſtzug uſw., veranſtaltet der Klein

kaliberſchießkluh Suhl am 5. und 6. Juni
(Pfingſten) einen großen Schießwettbe-
werb, offen für alle ſportlichen Kleinkaliber-

ſchützen Deutſchlands. Bei dieſem Schießen kommt
der „Preis des Herrn Reichspräſidenten“ und eine

Anzahl Ehrenpreiſe zum Austrag. Ferner wird
der im Vorjahre von den Waffenfabriken Sim-
ſon 8 Co, Suhl, geſtiftete ſilberne Wanderpokal

erneut ausgeſchoſſen Verteidiger 1. Mannſchaft
des K. K. S., Berlin). Geſchoſſen wird nach den

Regeln des Kartells für Jagd und Sportſchießen,

fordern zur Verfügung. Meldungen an R. Jäger,
Suhl, Krämerſtraße 13.

Das 6. Großkampfkegeln in Halberſtadt ergah
nachſtehende Sieger: auf Bohle: Meier-Altong
2260 Holz, auf Aſphalt: Höfer-Crimmitſchau 1678
Holz; auf Schere: Geiberger-Weſermünde 2059
Holz.

Zwei neue Schwimmrekorde, die von Heinrih
Leipzig im 300 und 400 Meter-Freiſtilſchwimmen

mit 3:47 bezw. 5:09 Minuten, wurden jetzt vom
Verbandsſchwimmwart als deutſche Höchſtleiſtun

gen beſtätigt.

Amtliches aus dem Saalegau.
1. Nach Einigung beider Parteien findet das

ausgefallene h Amsdorf gegenBahnhof Teutſchenthal am Sonntag, dem 1. Mai,
in Wansleben ſtatt. Beginn 3.30 Uhr. Schieds
richter Weſtermann (Eintracht-Halle).

2. Das Städteſpiel Halle Magdeburg findet
ar cheich am Sonntag, dem 22. Mai, in Halle
tatt.

3. Die noch ausſtehenden Verbandsſpiele der
unteren Klaſſen werden wegen der vorgerückten
Spielzeit nicht mehr ausgetragen.

4. Die Pokalſpiele des Gaues (2. DFB.Ver
treter) beginnen am Sonntag, dem 29. Mai.

5. Am Montag, dem 9. Mai, ſpricht der deutſche
Meiſterläufer Dr. Peltzer in der Aula des Re
formgymnaſiums über „Die Bedeutung des Spor-
tes“. Wir erwarten von unſeren Vereinen und
Ausſchußmitgliedern, daß der Ferra reſtlos be
ſucht wird. Der Eintritt für beträgt
60 Pfennige. Die Karten für die Jugendlichen
(30 Pfg.) ſind als Sammelbeſtellung im Schul
büro, Gr. Märkerſtr. 10/T. zu entnehmen. Karten
für Erwachſene in den Buchhandlungen und
übrigen Verkaufsſtellen der Volkshochſchule.

Buſch. Großmann.
fürchtet. Es ſtürzten ihr die Tränen aus den
Augen.

„Was Frau Gräfin auch geſchrieben haben
mag es war nicht ſo, Herr Pfarrer.“

„Auch von deinen Eltern habe ich zwei Briefe,
Ebba. Briefe, die mir das Herz zerriſſen haben!

Kind, haſt du gar nicht bedacht, was du ihnen
mit deinem unbeſonnenen Fortgehen angetan
haſt

„Chriſtel weiß alles ich ſchreibe öfter!
Aber nach Hauſe kann ich vorläufig nicht.“

„Warum nicht, Ebba?“
„Wenn ich erzählen dürfte
„Sprich, mein Kind! Du kannſt dir wohl

denken, daß es mich verlangt, endlich klar in
dieſer Angelegenheit zu ſehen, die deine Eltern
ſo namenlos unglücklich gemacht hat.

Stockend, unter Tränen erzählte Ebba von
allem, was ihr widerfahren bis zu dem Augen-
blick, wo Frau Angela fie im Zuge getroffen und
mit ſich genommen.

„Ebba bleibt nun auch bei mir. Jch habe ſie
lieb gewonnen. Sie bringt mir Jugend und
Sonne in mein Haus,“ ſagte Angela haſtig.

„Habt ihr beide denn nicht an Ebbas Eltern
gedacht, wie die ſich abhärmen und gach ihrem
Kinde ſehnen?“ fragte der Pfarrer vorwurfsvoll.

„Soll man wieder mit Fingern auf mich
zeigen? Nein! Erſt will ich etwas ſein und
etwas können

„Ja, man wird mit Fingern auf dich zeigen,
Ebba, aber nicht, wenn du kommſt, ſondern wenn
du wegbleibſt. Jetzt wird geraunt und getuſchelt.
Jetzt wird geſagt, ſie wagt ſich nicht nach Haufſe;
ſie wird wohl ihren guten Grund haben, wegzu-
bleiben. Deine Eltern, Ebba, gehen Paſſions-
wege. Und kommſt du wirklich nach einem Jahr
wieder nach Reiashagen zurück. ſo wird man erſt
recht tuſcheln und wird dich nach deinem

Kinde fragen, Ebba

„Nein!“
Es war ein Schrei tiefſten Entſetzens, den

Ebba ausſtieß. Sie ſprang auf „nein
ſie taumelte und wäre gefallen, wenn Aggela

ſie nicht geſtützt.
„Faſſe dich, liebes Kind
„Es iſt ſo, Ebba,“ ſagte der Pfarrer ſchwer

ernſt, „man hält dich für eine Verlorene. Welchen
Grund ſonſt könnte dein hartnäckiges, unerklär-
liches Fernbleiben haben? Die Rückſicht auf
deine Eltern und auf dich ſelbſt gebietes dir, un
verzüglich nach Reinshagen zurückzukehren, wenn
du nicht namenloſes Elend auf deine Eltern
häufen willſt und auf deinen Bruder,
denke, an welch erhabener Stelle er ſteht
ein Diener des Herrn, und du, ſeine Schweſter!“

„Mein Gott, mein Gott ſtammelte
Ebba; wie eine Jrrſinnige ſtarrte ſie vor ſich hin,
„daran habe ich nicht gedacht

Ebbas Verzweiflung ſchnitt der alten Dame
ins Herz. Faſt vorwurfsvoll wandte ſie ſich an
den Gatten.

„Lieber Mann, mußteſt du ihr das ſagen?“
„Ja, ich mußte es. Jn ihrem eigenſten Ja-

tereſſe, und nun hoffe ich, daß Ebba ſich auf
ihre Pflicht beſinnt. Jch bin glücklich geweſen,
daß ich es ihr. habe ſagen können.“

Ebba war ganz verändert.
Weggewiſcht aus dem lieblichen Geſichtchen

jede Spur von Frohſinn. Wie tot lagen ihr die
Augen im Kopf, und mühſam wurde ihr das
Sprechen.

„Ja, Herr Pfarrer, ich will fahren. Be
ſtimmen Sie den Tag!“ ſagte ſie mit ſchwerer,
beinahe lallender Stimme.

„Jch freue mich, Ebba, daß du ſo viel Ein
ſicht haſt. Morgen gleich werde ich ſchreiben und
deine Eltern auf dein Kommen vorbereiten.“

„Vater wenn du darauf beſtehſt. daß Ebba

gleiten und nehme ſie mir dann wieder mit. Die
Hauptſache iſt, daß ſie ſich dort gezeigt und daß
man ſie geſehen hat. Soll ſie dauernd wieder in
Reinshagen bleiben und in ihrem Dorfe ver
ſauern? Sie hat ja noch gar nichts von der
Welt geſehen

„Ob deine Welt zu ſehen ſo erſtrebenswert
iſt? Ob für Ebbas Frieden ihr Dörfchen,

„Ach, Vater,“ fiel ihm Angela ſchnell ins
Wort, froh vm den Widecſpruch, gerade das
welvergeſſene Dörfchen hat Ebba den Frieden
genorimen und hat ſie fortgetrieben. Und bei
mir iſt ſie gut aufgehoben. Jch werde ſie hüten
und hegen, daß ihr nichts Unreines zu nahe
kommt. Sie iſt jetzt ſchon mein Sonnenſchein ge
worden. Bei mir ſoll ſie das Häßliche ver-
geſſen, was ſie jetzt erlebt hat

Angela legte ihren Arm um Ebbas Schultern,
und mit einer unausſprechlich zärtlichen Be
wegung zog ſie das junge Mädchen an ſich.

Das Licht der Lampe fiel auf beider Geſicht
das ältere wurde von dem milden Schein merk

lich verjüngt eine erſchreckende Aehnlichkeit
trat zwiſchen Angela und Ebba zutage, als ihre
beiden Köpfe ſo dicht aneinander lagen.

Der Pfarrer ſprang auf.
Gewaltſam ſchüttelte er die ſich ihm auf

drängenden Gedanken ab. Und dennoch ließen
ſie ſich nicht bannen; ſie kamen wieder! Hatte
Angela nicht damals bei ihrem erſten Beſuche
geſagt: ein Kind habe ich geboren, ein
Töchterchen aber ich habe es nicht behalten
dürfen.“

Waren dieſe Worte nicht ſehr doppeldeutig?
Es überlief ihn; die Tochter mußte ihm Rede
ſtehen eher kam er nicht zur Ruhe; er wußte
ja ſo wenig von ihrem Leben. Dieſes Rätſel
mußte fhm gelöſt werden!

ſofort zu ihren Eltern reiſt, werde ich Ebba be Fortſetzung folgt.

Fragzoſen ſtand jederzeit feſt. Die beiden Mittel

Die Schießfolge und -Bedingungen ſtehen auf An-
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zuverläſſigen M
für Pferdehandel und Roßſchlächterei ſtellt
ſofort ein.
niſſen wollen ſich
vorzugt.
Louis

Nur ſolche mit
melden.

tre
2 d dehd R i,h

Junger, lediger und ſelbſtändiger
ElektroGchweißer

ſofort geſuOff. Wehen unter T 23076 an die Exp.

dieſer Zeitung.

Suche für ſof. et
Bäcker und

Konditorgehllien
der aurh im letz
Fach Gutes leiſten
muß u. den Meiſter
vertreten kann.

Otto Zinzkly,
Merſeburg.

Jungen
Bäckergeſellen

der gewillt iſt, in der
Landwirtſcha mit
zuzufaſſen, t ſof.
ein

K. Schmid,
Bäckerei,

Erdeborn (M. Seekr.)
öchwimmeiſter

gärten 31, p. Le le f

Suche üngeren
Schneidergehlſf.
guten Maßarbeiter.

Karl Dittmann,
Schneidermeiſter,
Großmonra bet

Kölleda (Thüringen).

Tüchtigen, flotten
Friſeurgehilfen

ſucht ſof. od. ter
Otto Peſch, Deliyſch,

Breiteſtraße 3.

Wer Stellung
ſucht. leſe vorher
„Neuzeitl. Bewer-

bungsſchreiben, die
Erfolg haben“. Preis

marken.
A. Funke, Hamburg,

erhofſtraße 9.

Verheirateter
Kuhfütterer

gut. Melker, der auch
die ne mitübernimmt, geſucht f.ſof. oder 15. Rel
Nur ſolche wollen ſich
melden, denen

Ledigen
Geſchirrführer

ſtellt 1. Mai ein
Galander, Schmirma
bei Mücheln,
Halle a. S.

Bezirk

t itinis

Zwei Mädchen
für Landwirtſchaft u.

melken
ſofort

geſucht.

Bruno Speck, Guts
beſttzer, Threna bei
Belgershain, Bezirk
Leipzig.

Geſucht per bald
auf Rittergut einf.
ehrliches
zweites Mädchen
für Haus u. Stuben,
welches ſchon in Stel
lung war (nicht unt.
1724 J.) Zeugnisab-
ſchriften u. Gehalts
forder. unt. A 13889
an die Exp. d. Ztg.

Mädchen
nicht unt. 20 Jahren,
im Kochen und allen
Hausarbeit. bewand.,
in kinderl. Haushalt
(2 Perſ.), geſucht.
Off. mit Zeugn. erb.
an Frau B. Habben,
Georgenthal b. Gotha.

Beſſ., ſehr zuverläſſ.
Mädchen

geſund und arbeits
eud., welches ſchon

n Stellung war u.
ſich in k. herrſchftl.
Haushalt im Kochen,
Haushalten uſw. noch

Hausdiener

vorz 4 erb
unt.
Exp. d. Ztg.

ng.
13913 an die

vervollkommn. möcht.,
ſof. el Zeugn. u.
Lohnforderungen erb.

Frau Landesbaurat
Henning, Saalfeld
a. d. S. Graba 69.
Zum 1. oder 15. Mai
in frauenloſen land
wirtſchaftlichen Haus

Suche fofort oder
1. MaiArbeitshurſchen

und Mädchen
in die Land wirtſchaft.

Reinhold Müller,
Braunsroda

b. Eckartsberga.

halt tüchtiges
Mädchen

welches melken, koch.
und ſämtliche vor
kommenden Arbeiten
kann, geſucht. Kleiner
Haushalt. Vater u.
21jähr. Sohn. Land
wirtſchaft 20 Morgen

Junger, kräftiger
Vurſche

in die Landwirtſchaft
e 1. Mai geſucht.

albsrieth Nr. 78 bei
Artern.

ſof. einenSuche für
6chweizerlehrl.

e 553 n rEendie Lohnbei
anut.

Malerkundſchaft ſern
Farbenfabr. ſucht ein
geführten

Vertreter
Angeb. u. S N 2400
on Rudolf Moſſe,
Mannheim

Suche ſofort oder
1. Mai einen tüchtig.
erſten
Unterſchweizer
Dom. Bennungen
a. Helme, Ober
ſchweizer Laupor.

Milchkutſcher

7 unter 18

O

b. Markvippach,

mit ſchönerGut Kenntn
n. Schreib

s
nogr.

maſchine, für ſof.
Vorſtellung mit
wer ſchreiben n.

SGanuerbier,
Rittergut Tedh

Jg. Vuchhalterin
nd haush. tätig geweſen.
in Nicht unt. 20 Jahr.

arg
ilhelm Klanke,

Erſen bei Liebenau,
Bezirk Kaſſel.

Mädchen

in allen hauswirtſch.
Arbeit. erfahr., kin-
derlieb, zu ſof. geſ.

Frau Lodde,
Ronneburg (Thür.),

FranzBärStr.
Suche zum 15. Mai

ordentliches, tüchtiges
Mädchen

für Küche und Haus,
möglichſt vom Lande
und ſchon im Guts-

Zeugniſſe u. Gehalts
anſprüche bitte ein
ſenden an Fräulein
Brückmann, Schön

aus guter
ſofort geſucht.

Hermann König
Stolberg a. H.

Sr. dorf b. Weimar, Th.

u 1. Maiz und s erſahr.chverſ ger.r. Mädchendder ökütze
Sauberes jüngeres nicht unter 18 Jahr.

Müdchen tn tHausarbeit bis mit Gehaltsanſprüch.
4 Uhr ſof. n a Bild und Zeugn. an

Gulſchein
Worts

30 Pfennige.

r

La
halt

raun Baier
Neu-Röſſen b. vierſe
burg, Preußenſtr. 9.

Sauberes, kinderlieb.
Alleinmädchen

für Privathaushalt
mit 2 Kindern zum1. Mai geſucht. Halle,
Beyſchlagſtr. 26

Für ſofort wird ge
ſundes, ehrliches, in
allen Hausarbeiten
erfahrenes

Dienſtmädchen
bei guter Behandl.
und hohen, ſteigen
dem Lohn geſucht für
Landapothekenhaus

(3 Erwachſene,
2 Kinder).

6uche ſofort
ein 14jähr. u. älter.
Dienſtmädchen f. all.
Arbeiten. Bernhard
Schröter, Laudwirt,

Knapendorf.

Ehrliches, fleißiges
Dienſtmädchen

ad

eiten als Worte fetigedruckto eder 'e Der
evtl. Mehrberag wird der
halber dem Jnuterat betgeiegt.

Wortzant der Anzeige

Die vorſtehende Bergknſtig
wird nicht gewährt auf

Berkäufern.

ftli altes vonr. Bermittlern
n oder

Tüchtiges, ſolides

Hausmädchen

arg ſof. geſ.rau Eliſabeth Heß,
Ruhla, Thür.,

Suche zum

fleißig, i. Ofenarbeit

Jün

Antritt geſucht.

und Lichtbild erbeten.

gere

Stenotypiſtin
mit guter Allgemeinbildung, zum ſofortigen

Schriftliche Bewerbungen mit Zeugniſſen

Merſeburger Tageblatt (Kreisblatt).

muß ohne Anhang,
Off., möglichſt mit

Aelterer, alleinſtehender Schlächtermeiſter
mit kleinem Geſchäft ſucht ein

älteres Fräulein
od. Schlächterwitwe, Mitte 40, z. Führung
des Geſchäfts und des Haushalts.

m und ehrlich ſein.
Selbige

ichtbild an
Albert Steitz, Bad Friedrichroda, Thür.,

Bachſtr. 9.

Baurat Toltz,
Kindleber

Erfahrene 6tütze
möglichſt nicht unter 25 Jahren, perfekt im
Kochen u. allen Hausakbeiten, für bürgerl.Haushalt Anfang Mai gefucht, ferner ein

Hausmädchen

das kinderlieb ſein muß.
Gotha, Thür.

Straße 77.

Für Geſchäftshaushalt wird tüchtiges
Hausmädchen

zu ſofort geſucht.
Angeb. u. B 2925 an die Exp. d. Zig.

Geſ. f. Landh. i. Dauerſtellg. perf., tücht.
Köchin

erſt. Häuſern.
Zeugnisabſchriften, B

(Holl

die alle Hausarb. übernimmt und tüchtiges

Hausmädchen
beide nicht zu jung. Bed. gute Zeugn. aus

Gehalt 40 und 30 Gulden.
ild uſw. an

Baronin van der BVorch, Eefde b. Zutphen
and).

geſucht, welches auch
Günzel, Plötz

1. Juni
zuverläſſiges

1. Hausmädchen
mit guten Empfehl.
Kennniſſe im Nähen
erwünſcht. Ang. m.
Gehaltsford. an Frau

Emmi Krefft,
Gut Rühlsdorf bei

Jeſſen a. Elſter.

Zuverläſſ ehrlich.
Hausmädchen

berufsſchulfrei, wegen
Erkrankung des bis-
herigen, für meinen
Privathaushalt geſ.
Frau Fritz Meißner,
Stadtilm, Markt 33, I

Zuverläſſiges
Hausmädchen

od. Stütze, nicht unt.
18 Jahren, mit Koch
kenntn., geſucht. Ang.
mit Zeugniſſen an
Pfarrhaus

bei Gotha (Thür.)

Geſucht zum 1. od.
15. Mai für 4-Perſ.
Haushalt (1 Kind)
zuverläſſiges

Alleinmädchen
aus ordentl. Familie.
Kochkeuntniſſe ſind
erforderl. Frau

Hilde Kohlſchmidt,
Apolda, Thür.

Bahnhofſtr. 49, III.

ötütze
welche Haushalt vor
ſtehen kann und im
Geſchäft mit tätig iſt,

Brüheim

Für ſofort wird ein tüchtiges

Mäoöchen
melken kann.
bei Löbejün.

Anſt. befſ. Mädchen
als

ötütze
in Reſtaurant- Haush.
geſucht, die ſich auch
z. Servier. eign. Off.
unt. Z 23082 an die
Exp. d. Ztg

Aeltere Leute, kinder-
los, ſuchen ſofort für
ihren gutgeh. Gaſt-
hof mit Tanzſaal
eine jüngere Frau
oder

ält. Fräulein
die d. Betrieb führen,
auch etwas Kaution
ſtellen kann. Angeb.
(mögl. m. Bild) unt.
A 13892 an d. Exp.
dieſer Zeitung.

Suche ſofort od. zum
1. Mai

Haustochter
in guten bürgerlich.
chlichten Haushalt,

ohne gegenſeit. Ver
gütung. Bewerbung
mögli mit Bild an

Frau Fabrikant
Uffelmann,

Schmalkalden, Thür.
Weidebrunnertor 88.

Saubere ehrliche
Aufwartung

welche auch Wäſche
mit übernimmt, für
Sonnabend vorm. ge

ſucht Bergſchlößchen,
Merſeburg a. d. S.

ſich zu verändern.
Off.

41 J., für Präziſionsmaſchinen,
und Werkzeugbau austauſchbare

M. Metallwaren uſw., techniſch gebildet,

u. A 13912 an die

Selbſtändiger leiſtungsfähiger
Werk u. Werkzeugmachermeiſter

muniklmittun

ihn

od. Gut. Offert. an
gent. d. Allg. Ztg.

Kloſtermansfeld,
A. Ehrich.

A

Schmiedemſtr., ſtaatl.
geprüft. Hufſchmied,
ſucht Stellung als

Gutsſchmied
Uebern. auch Pacht-
ſchmiede. Gute Zeug
niſſe vorh. Zuſchrift.
erbeten an
G. Bortz, Bottrop.

Oſtring 43.

Suche weg. Verkaufs
Stellung für den hieſ.

langjährigen
Rechnungsführer

Landwirtsſ., 37 J.,
evang., verh., kinderl.,
ſofort oder 1. Juli
1927. Derſ. iſt unbe
dingt zuverl., firm i.
allen Bureguarb. u.
Verwaltungsſachen.

Dr. Hendel,
Rittergut Brotzen,

Poſt Börnen i. Pom.

Tüchtiger 6äger
ſucht Stellung in
Sägewerk.

Hochbaum, Halle,
Landwehrſtr. 10, II r.

a Autoſchloſſer
ucht Stellung als

Chauffeur
Führerſchein 1 u. 3b.

Angebote an
Karl Zieſenis,

Wätzum bei Alger-
miſſen, Bez. Hildesh.

Chauffeur
gel. Schloſſer, ſucht
Stellung für bald od.
1. Mai. Zeugn. vorh.
Gerh. Riemann, Eis
leben, Breiterweg 46.

Tüchtiger
Oberſchweizer

ſucht Stellung zum
1. Juli. Gute Zeug
niſſe über langjährige
Tätigkeit. J an d.
Agentin B. Röder in
Rothenſchirmbach.

Verh. Schweizer
28 Jahre alt, ſeit 1914
im Fach u. mit allen
Krankheiten, Kälber
aufzucht und Vieh
pflege vertraut, ſucht
Stellung für ſofort
oder u Angebote
mit Viehzahl u. Lohn
an Osk. Rougk, Löder
burg, Bezirk Magde
burg, erbeten.

Suche Stellung als
Geſchirrführer

war mehrere Jahre
in der Landwittſchaft
tätig, guter Pferde-
pfleger (ged. Kavall.).

ſucht. Halle, Große Angeb. an Herrn
S 8 ermann Sörgel,Steinſtr. 53, III r e n

ernin uſenAufwartung Straufſurt Thür.
für Mittwoch und
Sonnabend Vormitt.] Anſtänd. 13jähriger
geſucht. Lange, Hane. Schulknabe ſucht Be
Roßbachſtr. 18, ſchäftigung zum

e Wegelaufenh dert unt. s 56928 h u ge Exp. dſr. Ztg.
Tuotige

Sute. Verkäuferin
Fertigung, (Thür.), langj. Erf.

ſucht

Exp. d. Ztg.

Junger ſtrebſamer

Vächer und
Konditorgehilfe

wünſcht verändergs.
halber ſof. od. ſpäter
paſſ. Stellung. Der-
ſelbe iſt ehrlich und
und Konditorei erf.
und hat beſonders
Kenntniſſe in Weiß-
bäckerei, Mürbeteig,
Blätterteig u. bunten
Stücken. Werte Ang.
erbittet

Werner Thon,
Bäcker und Konditor,

Ein junger, tüchtiger
Väckergehilſe

19146 J. alt, ſucht
ſofort Stellung.

Herm. Bernſtein,
Wettin a. S., Lange
Reihe 246.

Kontoriſt
19 Jahre alt, ſucht
Stellung gleich welch.
Art. Offert. unt. O
6352 an die Exp. d. Z.

Junger
öchneidergeſelle

ſucht Stellung.
Willi Wöllner,Bad Tennſtedt, Thür.,Kangenſalhaer Str. 3.

Rothenburg (Saale).

in der Lebensmittel
branche, ſucht ſof. od.
ſpäter Dauerſtellung.
Ang. u. A 13898 an
die Exp. d. Ztg.

Junges, kräftiges
Mädchen

ſchulfrei), welches
chon i. re war,ſucht Stellg. in beſſ.

Haush. Gute Zeugn.
vorhanden. Angebote
erbet. u. A 13897 an
d. Exp. d. Ztg.

tiiinntt

in kl. Haushalt. Off.
erbet. an
Willi Seligmüller,“

Rothenſchirmbach.

Aelteres
Mädchen

läng. Zeit z Bureau
tätig geweſ., i. Haus

Stellung als
Stubenmädchen

Selbige war in beſſ.

niſſe vorhanden. Am
liebſten in Thüring.

W. Wottig,
Weßmar b. Raßnitz,

Bez. Halle a. S.
Anſtändig. Mädchen,

chon als 5
Hausmädchen

gedient hat,

Zeugniſſe
Off.

Liebetanz, Hübitz,
(Mansf. Seekreis).
16jähr. Mädchen ſ.

Stellung als
öcholarin

bevorzugt. Ang.
G 2 35Sehr

Kr. Weißenfels.

Häuſern. Gute Zeug

17 Jahre alt, welches

ſucht

gleiche Stellung, gute
ſind vorh.

erb. an Paul

Ritterg. od. Domäne
u.

oſtlagernd

tttkhee
Aelterer Mädchen Suche für meineFriſeurgehilſe 15 Jahre alt, ſucht Tochter

ſucht ſofort Stellung Stellung. 19 Jahre alt, Stellg.
als Geſchäftsführer.. Gertrud Köcke. zum 1. Mai oder
Angeb. erbeten unter Delitzſch, 15. Juni in beſſerem
B 2928 an die Exp. Sekuriusſtr. 26. Haush. Selbige war
d. Ztg. ſchon in fremd. Hause ehrliches u hlterer lu wünſcht. Gene m i Mädchen al a UebereinMann d Apiern r Se Frau arg

ormittags. erken ermann, urg-h T unt. 9 3604 an die drner Nendorſ, bei
Art. Off. u. B Z. Sp. dſr. Ztg. Hettſtedt. Karlſir. 10.
3732 an d. Exp. d. Z. Geſundes. kräftiges Suche für meine

Junger Mädchen 14jährigeriſchler v. Lande, 16 Jahrr Tochter
23 Jahre, ſ. Dauer- alt, fucht Stellung baldigſt Stellung tmſtellung auf Schloß zum 1. oder 15. Maß Haushalt. Selbige

hat im letzten Jahr
bei alleinſtehender
Dame vie Aufwart.zur Zufriedenh. be
ſorgt. Werte Angeb.
erbittet Guſt.

Obermüller,
C. Wentzels Mühle,

Schraplau.

halt erfahr., ſ. paſſ.! Suche für meine
Stelle. Gefl. Ang. an Jean zum 1. oder J

t, Mai Stellung alszurz. Götkingen(Kyffh.), Pfarrhaus. Haustochter
ndeSe gr. uIIMat der i. Juni olier Woldemar

Franke,
Oldisleben i. Thür.,

Möllendorfgaſſe.

Suche für meine
Nichte, 1654 J. alt,
Weißnähen erlernt,
Stellung als

Haustochter
wo ſie ſich unter Lei-
tung der Hausfrau
im Rochen ausbilden
kann. Familienanſchl.
und etw. Taſchengeld
erw. Werte Offerten
erbittet

Gödicke,
Held rungen i. Thür.,

Teichweg 53.

Haustochter
21 J., ev., muſikal.,
ſucht Stellung in gut.
Hauſe bei vollſtem
Famihenanſchluß, wo
Mädchen gehalten.
Taſcheng. erwünſcht.
Auras, Luckenwalde,

Parkſtraße.

n ev. 23
ſucht zum 1.
Stellung als

ötütze

Köchſtedt,
Poſt Teutſchenthal

25jähri Mädchenv Mai
Off. an M. Schwarz,

d. ſich i. Kochen
vervollk. möchte, ſucht
frdl. Aufnahme als

Haustochter

od. Stütze d. W
b. voll. Fam.Anſchl.
Selbige iſt ſchon als
ſolche tätig geweſen.

Aeltere erfahrene
btütze

im Kochen und ſämt
lichen Hausarbeiten

Erfahr. i. Nähen u.
Plätten. Angeb. mit
Angabe d. Höhe des
Taſchengeldes erb. an
H. John, Schweicheln
(Kr. Herford, Weſtf.).

re ſ. Stellung
r ſofort. Suche f. m. 24jähr.Marta Müller. Tochter z. Mai oder

Nordhauſen a. H.,
Neanderſtr. 5.

Juni frdl. Aufnahme
als

oder Mamſell, ſucht,

gute Zeugniſſe, zum
1.
Stellung auf mittt.
bis größ. Gut bei
Familienanſchluß.

Werte erb.an Frl.
Voigt, p. Adr. Herrn
Bernh. Pohle, Unter
rißdorf b. Eisleben.

geſtützt auf langjähr.

Mai oder ſpäter

argarete

Wirtſchafts Haustochter
fräulein San w. Wirchen

vorh., bei voll. Fam.
Anſchl. Selb. hat den
Haushalt erlernt, iſt
muſikaliſch und auch
in Handarbeit. geübt.
Etw. Taſchengeld er
wünſcht.
Frau J. Hillemann,
Achim bei Bremen.

Suche für meine 18-
jährige Tochter, gut

Mamſell

Exp. d. Ztg.
Suche für meine

Tochter, 16 Jahre alt,
im Kochen und allen
häusl. Arbeiten nicht
unerfahr., kinderlieb,

Stellung
1. Mai, wo ihr

elegenheit geboten
wird, ſich noch weiter
auszubilden. (War
ſchon in Stellung.)
Angeb. zu richten an
K. Merbitz, Gärtner,
Serbitz, Poſt Roitzſch

(Kr. Bitterfeld).
Väckermeiſters

tochter

Anfang 20, in der
Wäſche und im Näh.
bewandert, ſ. Stellg.
in Bäckerei für Ge-
ſchäft und Haushalt,
evtl. anderes Nah
rungsmittelgeſch. An
gebote unt. V 23078
an die Exp. d. Ztg.

Junges, kräftiges,
kinderliebes

Mädchen
20 Jahre alt, ſucht
Stellung im Haush.,
Zeugn. vorh. Angeb.
erb. u. A 13893 an
d. Exp. d. Zig.

Suche für meine
16jährige

Tochter
Stellung in kleinen
Privathaushalt.

Paul Städtler,
iligenthal,manſſelder Eecireis.

Suche ſofort oder
1. Mai Stellung als

auf Gutoder Rittergut. Off.
unt. O 6359 an die

vorgebild., z. 1. Mai
liebevolle Aufnahme
*daustochter

in beſſerem Hauſe,
wo ſie Gelegenheit
hat, ſich in Küche u.
Haushalt, ſowie ge
ſellſchaftl. zu vervoll-
kommnen, bei Fam.
Anſchluß, wo Dienſt
mädchen vorh., Harz-
geg. bevorzugt. Evtl.
Zuzahl. bis 40 Mk.
Anton van Vülpen,

Braumeiſter,
Jſſum bei Geldern

(Niederrhein).

Haustochter
Suche f. m. Tochter,
1736 Jahre alt, be
wandert im Kochen,
Backen, Nähen, Stllg.
als Haustochter per
ſofort od. ſpäter zur
weiteren Erlern. des
Haush. Schlicht um
ſchlicht m. Familien-
anſchluß. Angebote

nach Nordhauſen,
Poſtfach 209.

Wo bietet ſich ſür
junge, 19jährige beſſ.
Landwirtstochter
Gelegenheit, d. Kochen
ſchnell u. gründlich zu
erlernen? Kur und
Badeort vevorzugt.
Auch Vermittlung an
genehm. Gefl. Offert.
unter „Kochlehrling“
e rnd Bleiche
rode am

Recht auf eine Freianzelge bis zu 10 Worten
monatlich

Inſerai
haben das

Geb. Dame
34 Jahre, gut kochend
u. ſchneidernd, firm
in Haushaltfübrung,
S ſelbſttätig, mit

rankenpflege vertr.,
kinderl., ſ. bald oder
ſpät. Stellg., auch in
frauenloſ. 7 alt.
Langjähr eugniſſe
als Hausdame vor-
handen. Offerten an
Glaubitz, Chemnitz,

Treffurthſtr. 20, III.,
bei Horn.

Junge Dame
(Halbwaiſe), gewiſſen
haft, ſucht Stellg. in
Apotheke od. Sprech-
ſtundenhilfe. Angeb.
erb u. A 13873 an
d. Exp. d. Ztg.

Staatlich geprüfte
säuglings-

ſchweſter
mit Ia Zeugn., mehr.

ahre in Klinik und
Privat tätig ſucht in
nur vornehm. Hauſe
die Pflege eines mög-
lichſt jg. Säuglings z
übernehmen. Angeb.
erbeten an
Schw. Auny, Gera,
Laaſener Str. 23, I.

Zu ver

monate möbliert zu

dieſer Zeitung.

Nebengel. und Telephon) für S

Wo kannMädchen ad junges

Friſieren
weiter ausbilden?

Werte Cfiert unt.
L 5689 an die E p
dſr. Ztg. erbeten.
T

Suche f. meine Toch
ter 15 JahLehrſtelle rig alt

Friſeuſe

plin dger zlingen a Le rös.
Stellung

wünſcht unabhän
Frau, Anfan
in landwiriſchaftlich
Haushalt wo ſie ſich
unter Leitung der
Hausfrau od. Mamſell
im Kochen vervoll
kommnen kann. Mäd-
chen muß vorhanden
ſein. Werte Angebote
erbittet Anna Natho,
Förderſtedt (Regie-
rungsbz. Magdeburg)
T

Suche für meine
Tochter

14 Jahre alt,üebſen nach gale
Fran du
rau artha Klee

Agentur WeRaſt mar keit

mieten
Hochherrſchaftliche Wohnung

in beſter Lage Weimars (4 Zimmer, Bad,
ommervermieten. g

Anfragen erb. u. A 13888 an die Exp.

neuerbautem

In Kreisſtadt b. Halle iſt ein geräum,

Ladenlokal
evtl. mit Lagerräumen, lebhafte Ecke in

rundſtück. an
der Lebensmittel- oder Textilbranche bald
zu vermieten, evtl. als Filiale paſſend
Gefl. Off. u. U 23077 an die Exp. d. Ztg.

rößere Firma

ſind garoder 1. Oktobe
RobertFranzStr.
Kontor.

Helle, trockene, heizbare

Lagerräume

oder geteilt per
r d. J. zu vermieten, Hälee,

15.. Näheres daſelbſt

l. Juni

Möbl. Zimmer
an jg. Mädchen ſof.
zu vermieten. Halle,
Zenkerſtraße 9, I.

Elegant
möbl. Zimmer

mit elektr. Licht in
ruhig. beſſ. Hauſe zu
vermiet. Halle, Doro-
theenſtraße 11 II.

Möbl. Zimmer
Nähe Riebeckplatz, gut.
Haus, an ſol. Herrn
zu vermieten.
Halle, Königſtr. 80 III.

Einf. möbl. Zim.
zu vermieten. Zu
erfragen Halle, Süd
ſtraße 53, part.

S m e t
See

Schönes Zimmer
in gutem Hauſe an
berufstätigen Herrn
od. Dame verm.
Bahnhofsnähe. Ang.
erb. u. Q 23073 an
die Exp. d. Ztg.

Möbl. Zimmer
zu vermieten. Halle,
Goetheſtr. 4, III I.

ut mbl. Zimmer
Bahnnähe, ſofort zu
verm. Bunge, Halle,
Merſeburger Straße
Nr. 148, II.

Freundlich
möbl. Zimmer

möglichſt an Dame
ſofort zu vermieten.

Halle, Harz 23 I.

Wohnungstan

Biete 3 Zimmer,
Jnnenkloſett u. Zubehör, hochp., Friedens
miete 370 RM., im Süden. Suche 2 Stub.
Kammer, Küche im Zentrum oder Norden.
Angebote unter J 5070 an die Exp. d. Zig.

Küche, Speiſekammer,

mit Preis an

Student
ſucht Zimmer bei voller Penſion. Angebote

Enke, Bad Köſen, Gartenſtadt

Junges, kinderloſes

im Oſten von Halle.

Ehepaar ſucht

1--2 einfach möblierte Zimmer

Off. u. X 23080 an die Exp. d. Ztg.

Wohnungstauſch
Biete Schleifweg St.,
K. u. Kch. uche:
Glauchaviertel 2 St.,
Küche. Off. u. B 3
3736 an d. Exp. d. Z.

Möbl. Zimmer
geſucht. Angeb. an

Wohnungsamt der
Halleſch. Studentenſch.
Alte Promen. 5, II
Dauermieterin ſucht

Nähe Saale (Kirch-
tor od. ähnliche Lage)

möbl. Zimmer
Offert. unt. L 5693

Student ſucht
freundlich

möbl. Zimmer
Nähe Univerſität. Off-

mit Preisangabe u.
J 5069 an die Exp.
d. Ztg.

Aktiv.

Welch edeldenkende
Leute geben jungem
Ehepaar

2 leere Zimmer
auf rote Karte, kann
auch Hausmannspoſt.
ſein. Miete wird be
zahlt. Offerten unt.

an die Exp. dſr. Zig.
J 5400 an die Exp.
r. Zig.

Keue

Ein ne
Eiſenbahn

in Mexiko

g a ſ a l a

paſſagiere,

Soldat der

Amerike

Wie w
Mitglieder

ſtigen Ge

Aus W
alle Anzeit

Abebbe
tag ſeinen

Wittenberg

um 15
Oberlauf
wird, dür
Immerhin
die über
Waſſer fre

Jm M
nitz und
Hinterland

verwandel
Weiden u

Strohdehn
6000 Morg
Hochwaſſe

geradezu r

ſie uſter
halten. D
Vernichtur
anderen h
Schwere 2

die verant

Oberſt

Scotts

F

Nach

der Go
Louiſ
die Pro
ten Da
ſoll, um

zu erre
von Ne
ſamm
liegen.

nahme

unter
Die geſ

um die

auf de
halten.
urſache



er

J vogeues Zugattentat in Mexiko.
Vierzehn Perſonen getötet.

Ein neuer räuberiſcher Ueberfall auf einen
Eiſenbahnzug wird aus dem Staate Guanajuato
in Rexiko gemeldet. Banditen überfielen bei
gaſſalas einen Eiſenbahnzug, wobei zwölf
paſſagiere, ein Maſchiniſt des Zuges und ein
Soldat der Begleitmannſchaft getötet wurden.

Amerikaniſcher Beſuch in deutſchland.

Wie wir erfahren, werden Ende Juni 200
Mitglieder der Vereinigung amerikaniſcher Chi-
rurgen unter Führung des Chirurgen Profeſſor
Rayo aus Rocheſter, Deuſchland auf ihrer Euro
vareiſe berühren und außer Köln die Univer-
ſitäten München, Frankfurt, Straßburg, Ham-
burg und Heidelberg beſuchen. Des weiteren
werden die Mitglieder der „American Le-
jon“, einer Vereinigung der amerikaniſchen

Frontkämpfer, in einer Stärke von 2000 Mann
nach Deutſchland kommen, nachdem ſie in Paris
zur Erinnerung an den Eintritt Amerikas in
den Weltkrieg ihren zehnten Nationalkonvent ab

halten haben werden. Der Deutſchlandbeſuch
dert American Legion ſoll kundtun, „daß die ein
ſigen Gegner Deutſchland nunmehr die Freun-

deshand entgegenſtrechen“. Jm Juni treffen
dann noch etwa 3000 Mitglieder des „American
Rotary Club“ in Köln ein. Auch ſie werden
die deutſchen Großſtädte wie Berlin, Frankfurt,
Wiesbaden uſw. beſuchen.

DiebesRazzia im Walde.
Bei einer Razzia durch einen Wald in der

Nähe von Mühldorf a. J. in Bayern wurde
von der Gendarmerie eine Diebesbande von acht-
zehn Perſonen, die ſeit Monaten die Gegend un
ſicher machte, darunter ein paar ſchwerbewaffnete
langgeſuchte Burſchen, aber auch neun Kinder,
gefangen genommen und auf Leiterwagen
in die Amtsgerichtsgefängniſſe von Mühldorf und
Troſtberg gebracht.

Pola Kegri wird Prinzeſſin.
Der Filmſtar Pola Regri traf mit ihrem

Bräutigam, dem georgiſchen Prinzen Divani, in
Paris ein, wo in einigen Tagen die Vermählung
ſtattfinden ſoll.

Die Wiederherſtellung des Verſailler Schloſſes.

Aus Paris wird gemeldet: Die Wiederrſte ung des Verſailler Schloſſes erfordert bis
etzt einen Koſtenaufwand von 17 Millionen

Francs, von denen nur 11 Millionen Francs aus
der Rockefellerſtiftung herrühren. Die Ausführung
der gegen Juni
neuerlichen erheblichen Koſtenaufwand erfordern.

Das Elbehochwaſſer geht zurück.
Die Verwüſtungen im Ueberſchwemmungsgebiet. Vorwurf gegen die Behörden.

Aus Wittenberge wird gemeldet: Wenn nicht
alle Anzeichen trügen, iſt die Hochwaſſerwelle i m
Abebben. Das Elbhochwaſſer, das am Diens-

tag ſeinen höchſten Stand mit 4,68 Meter am
wWittenberger Pegel erreicht hatte, iſt bereits
um 15 Zentimeter gefallen, Da auch vom
Oberlauf des Fluſſes weiteres Fallen gemeldet
wird, dürfte ſich die Flut langſam verlaufen.
Immerhin wird es noch Wochen dauern, bis
die überſchwemmten Ländereien wieder vom
Waſſer frei ſind.

Jm Mündungsgebiet der Havel, der Stepe
nitz und Karthane ſowie der Löcknitz iſt das
Hinterland in

eine endloſe Waſſerwüſte

verwandelt worden. Viele 1000 Morgen Wieſen,
Weiden und Ackerland ſtehen unter Waſſer. Aus
Strohdehne bei Havelberg wird berichtet, daß
6000 Morgen überflutet ſind. Jnfolge der neuen
Hochwaſſerkataſtrophe ſtehen die Landwirte hier
geradezu vor dem Nicht s. Das Vieh können
ſie unter den gegebenen Umſtänden nicht länger
halten. Die meiſten Landwirte mußten nach der
Vernichtung der vorjährigen Ernte ihr Vieh bei
anderen hilfsbereiten Landwirten unterbringen.
Schwere Porwürfe werden immer wieder gegen
die verantwortlichen amtlichen Stellen laut, daß

ſie mit der Elbe- und Havelregulierung nicht vor
wärtskommen.

Das Hochwaſſer der Oder.
Wie die Morgenblätter berichten, ſind durch

das Hochwaſſer der Oder zwiſchen Schwedt und
Gartz etwa 10000 Morgen Wieſen und Acker-
flächen überſchwemmt. Der Nordweſtwind ver-
hindert ein ſchnelles Abfließen des Waſſers in
das Haff und die Oſtſee. An der ganzen Oſtſee
küſte ſta à das Waſſer bis an die Dünen-
kette. Das Odertal bildet faſt eine ein-
zige Wa ſerfläche.

Auch in Hinterpommern ſind die Leba, Lup
pow, Stolpe und Lippe über die Ufer getreten
und haben Wieſen und Ackerflächen überſchwemmt.
Jm mittleren und oberen Gebiete der Oder iſt der
Waſſerſtand in den letzten zwei Tagen zurückge-
gangen. Die Ueberſchwemmungen in den vom
Hochwaſſer betroffenen Gegenden Schleſiens im
Kreiſe Nimptſch- Trachenberg und in Oberſchle
ſien in der Gegend von Ratibor, ſind vorläufig
nur unmerklich zurückgegangen.

gen aus den Gebieten zwiſchen Kattowitz und

Krieg im Londoner Hude-Park.
Eegen Raupen

m

London hat alle Regimenter der engliſchen Girls- und BoyScotts (Pfadfinder) mobiliſiert
zum Kampf gegen die Schädlinge in Wieſen und Wäldern. Mit langen Stangen bewaffnet, zogen
Scharen von Jungen und Mädchen in den Lon doner Hyde-Park, wo unter Führung eines Scott-
Oberſt ein regelrechter Kampf gegen die Würmer einfetzte.
Scotts im Hyde-Park, die zu den Waffen drängen.

und Würmes.

Unſer Bild zeigt die Londoner

Ausnahmezuſtanö über Zouiſiana.
Gefahr blutiger Zuſamenſtöße im Ue berſchwemmungsgebiet des Miſſiſſippi.

Nach Meldungen aus NewOrleans hat
der Gouverneur des amerikaniſchen Staates
Louiſiang den Ausnahmezuſtand über
die Provinz verhängt, da infolge des beabſichtig-
ten Dammdurchſtiches, der vorgenommen werden
ſoll, um ein Nachlaſſen des rieſigen Waſſerdruckes
zu erreichen und die Gefahr einer Ueberflutung
von NewOrleans abzuwenden, hlutige Zu-
ſammenſtöße im Bereich der Möglichkeit
liegen. Man rechnet damit, daß durch dieſe Maß
nahme 100000 Acres gutes Ackerland
unter Waſſer geſetzt werden.
Die geſamte Nationalgarde des Staates Louifiana

iſt aufgeboten worden,
um die erregten Bauern, die bewaffnete Poſten
auf dem Damm aufgeſtellt haben, in Schach zu
halten. Die Koſten, die der Dammdurchſtich ver
rſjachen wird, werden e viele Millionen

Dollar geſchätzt. Alle Bauern, deren Grund und
Boden abſichtlich überſchwemmt werden ſoll, wer
den Schadenerſatz erhalten. Die Eigentümer
lehnen jedoch die ihnen angebotenen Schaden-
erſatzleiſtungen ab und verlangen ſofortige
Barzahlung. Da der Waſſerdruck noch immer
ſtändig zunimmt, d

drohen zahlreiche weitere Städte und Dörfer
überſchwemmt zu werden.

50 000 Arbeiter ſind mit der Verſtärkung der
Dämme beſchäftigt. Sollten die gewaltigen Waſſer-
maſſen das Flußdelta erreichen, ſo ſind die Folgen
unabſehbar.

Auch in Rußland Ueberſchwemmungen.
Nach Meldungen aus Moskau ſind bei Bijſk

weite Landſtrecken überflutet. Jrkutſk und Sara-
tow ſollen gleichfalls unter Waſſer ſtehen.

Der Schaden
den die Landwirtſchaft erleidet, iſt beſonders groß.
Auch aus Oberſchleſten werden Ueberſchwemmun

Das TannenbergKational Denkmal im Bau.
Auf dem Schlachtfeld bei Hohenſtein in Oſtpreußen.
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Das Nationaldenkmal bei Tannenberg befin det ſich zurzeit im Bau. Die einzelnen Gräber
werden zu einem gewaltigen Gedächtnisplatz zu ſammengefaßt. Das Gefallenendenkmal des Jn-
fanterieregiments Nr. 147 (zweites Maſuriſches), deſſen Chef bekanntlich der Reichspräſident von
Hindenburg war, iſt bereits fertiggeſtellt.San be m dem n iſt z erienerrichtet. Der ganze teht aus wuchti gen Türmen, die durch einen Ring von Ehren-geplanten Arbeiten wird einen allen miteinander verbunden, den Ehrenhof um ſchließen. Man hofft, daß es gelingt, die Vau
arbeiten ſoweit zu fördern, daß die Einweihung sfeier noch in diefem
burtstages des Reichspräſidenten von Hindenburg ſtattfinden kann.

re, anläßlich des 80. Ge
nſer Bild zeigt das be

reits fertiggeſtellte Gefallenendenkmal des Jnfa nterieregiments Nr. 147.

„Graf Kleiſt“ kauft eine Platinuhr.
Ein dreiſter Juwelendiebſtahl in Berlin.

Geſtern nachmittag ſpazierte ein gut geklei
deter Herr über die Tauentzienſtraße in Berlin,
wo er plötzliches außerordentliches Jntereſſe an
den ausgeſtellten Uhren eines großen Juwelen
geſchäfts nahm, Er trat ein und ließ ſich zahl

reiche wert vollelhren vorlegen. Schließ-
lich wählte er eine wundervolle Herrenuhr aus
Platin aus, die, da ſie mit Brillanten be

ſetzt war, den Wert von 2500 Mark repräſen
tierte. „Graf Kleiſt“, ſo nannte ſich der Herr,
bat, die Uhr einſtweilen zurückzulegen, bis ſein
Diener den Betrag bringen würde. Der „Graf“
wünſchte die Uhr zu verſchenken. Der Käufer bat

die Uhr in ein Kuvert zu ſtecken, das er aus
der Taſche zog. Die Verkäuferin nahm deshalb
die Uhr aus dem Etui und ſteckte ſie wunſchgemäß
in den Briefumſchlag. „Graf Kleiſt fügte ſodann

Sturm fahrt der „Los Fingeles“ (Z. R. IIh
Das Luftſchiff „Los Angeles“, der frühere

3. R. III, hat eine ſchwere Sturmfahrt hinter
ſich, iſt aber nach vielen vergeblichen Landungs
verſuchen um 1,30 Uhr morgens am Ankermaſt
feſtgemacht worden, nachdem es über36 Stun-
den in der Luft war und allein über Lake
hurſt 19 Stunden kreiſte. Das Luftſchiff war am
Dienstag von einem Flug nach Florida zurück
gekehrt, konnte aber wegen ſtarker Winde nicht
landen. Eine Weile legte ſich der Wind, aber in
dem Augenblick, als das Luftſchiff an dem
Ankermaſt gebracht werden ſollte, friſchte der

Wind wieder auf, ſo daß das Luftſchiff wieder
aufſteigen mußte. Am Dienstagmorgen geriet das

Luftſchiff in einen ſchweren Gewitterſturm. Der
Kommandant nahm Kurs nach Norden, um dem

Gewitter zu entgehen. Schließlich gelang die Lan-
dung nach Mitternacht.

Der dritte Mailandflug der „Roland“,
Trotz des ſtürmiſchen Wetters ſtarteten geſtern

nachmittag 2.45 Uhr in München der Flugzeug-
führer Polte und Major Hailer mit der drei-
motorigen Rohrbachmaſchine „Roland“ zum
dritten Mailandflug. Der heftige Südweſtſturm
und Wolken bis zu 8000 Metern hinderten den

Flieger nicht, in einer Flughöhe von 5200 Metern
in der Richtung über den Brenner Trient
und Gardafee zu fliegen und um 6 Uhr in Mai-
land zu landen.

Minna und der Verkehrspoliziſt.
Ein außergewöhnlicher. Vorfall ſpielte ſich an

der Kaiſer-Wilhelm-Gedächtgis-Kirche in Berlin
ab. Dort wollte eine Hausangeſtellte den Fahr-
damm an einer verbotenen Stelle
überſchreiten. Der an der Ecke der Tauentzien
ſtraße dienſttuende Perkehrsbeamte eilte ihr nach
und machte ſie auf das Verbot gufmerkſam. Das
Mädchen verbat ſich darauf ſehr erregt jede An
rede. Nachdem der Beamte nochmals verſucht
hatte, ſie im Guten zur Umkehr zu beſtimmen,
nahm er ſie am Arm und führte ſie zurück. Jn
ihrer Erregung trat das Mädchen an der Bord-
ſchwelle fehl und fiel zu Boden Kaum war
ſie wieder aufgeſtanden, da verſetzte ſie dem Be
amten einige kräftige Ohrfeigen. Es
gelang dieſem erſt nach längerer Gegenwehr die
Widerſpenſtige zum Revier zu führen. Ein ernſtes
Nachſpiel dürfte nicht ausbleiben.

Ein Notar zu 218 Jahren Zuchthaus verurteilt.
Von dem erweiterten Schöffengericht in Köln

wurde der Kölner Notar Barthel Roth wegen
Amtsunterſchlagung. Untreue, falſcher Buch-
führung und Betruges zu einer Zuchthausſtrafe
von zwei Jahren ſechs Monaten ſowie einer
Geldſtrafe von 1000 Mark verurteilt. Außerdem

noch einige Zeilen bei und gab das geſchloſſene
Kuvert zurück, worauf er ſich gemeſſen grüßend
entfernte.

Die Verkäuferin, an ſich überzeugt,
einem Gentleman zu tun zu haben, war jedoch
durch Kenntnis der üblichen Diebſtahlstricks ge
witzigt genug, um das Kuvert noch einmal prül
fend zu öffnen. Jm Kuvert lagen dann auch ſtatt
der erwarteten Platinuhr einige wertloſe große
Kupfermünzen, die das Gewicht und Format der
Uhr vortäuſchten. Die außerordentlich geiſtes
gegenwärtige Dame ſchlug ſofort Ala rm. Eine
wilde Jagd begann. Auf einem davonfahrenden
Autobus wurde der „Herr Graf“ ſchließlich ent
deckt und von einem Angeſtellten der Firma ſchnell
heruntergeholt. Die Polizei nahm ihn in Emp
fang.

wurde dem Angeklagten die Fähigkeit zur Bekleidung dtfentlcher Aemter auf fünf Jahre
aberkannt.

Tagung der Kaffeehausbe Unter zahl
reicher Beteiligung nahm geſtern vormittag inBerlin die en r agung des Reichs
verbandes der Kaffeehausbeſitzer und verwandter
Betriebe ihren Anfang.
Hinſicht große Tragweite der zu faſſenden Be-chlüſſe ßat Delegierte aus über 150 Städten

eutſchlands zuſammengeführt. Auch der Deutſche
Gaſtwirtsverband, der Hotelbeſitzerverein, der
Bund der Saal- und Konzertlokalinhaber Deutſch
lands, der Verband der Bahnhofswirte, der
Deutſche Konditorenbund und der Internationale

r haben Ver-treter zu der Tagung entſandt.Die neue Liberüe- bei Altona in Betrieb.
Die Reichsbahndirektion Altona teilt mit: Die
eine Hälfte der neuen Eiſenbahnbrücke über die
Nordelbe iſt nach einer Bauzeit von 13 Monaten
ſoweit fertiggeſtellt, daß ſeit geſtern früh die Per
ſonenzüge aus der Richtung Harburg hinüber-
geleitet werden können. Von morgen ab werden
auch die Perſonenzüge der Gegenrichtung über
den neuen Teil der Brücke fahren.

Fahrkartenverkauf auf eigene Rechnung. Ein
Monteur in München, der bei der Herſtellung
von Fahrkartendruckmaſchinen für die Reichsbahn
beſchäftigt war, hat ſich in den Beſitz von einigen
tauſend Fahrkarten geſetzt, bzw. ſie ſelbſt gedruckt.
Die Fahrkarten haben einen Wert von 30 bis
40 000 Mark, doch dürfte der Schaden der Reichs
bahn nicht hoch ſein, da der Verhaftete nur einen
geringen Teil der Karten an den Mann gebracht

u in n 6weiflungstat einer utter. n Graz(Oſſterdeich et eine r rege
aus Verzweiflung über drohende Wohnungs-
loſigkeit ihren vier Kindern im Alter von drei
bis ſieben Jahren den Hals durchſchnitten und
dann Selbſtmord begangen.

Mit Mann und Maus unte nungen. Der
Dampfer Johanne aus Esbjerg (Dänemark), derMitte März den Hafen von TFardiff mit einer
Kohlenladung nach Tunis verließ, gilt als ver
loren. Man nimmt an, daß der Zgmpler in den
orkanartigen Stürmen, die kurz nach ſeiner Aus
reiſe aus Cardiff einſetzten, mit Mann und Maus
untergegangen iſt. An Bord befanden ſich zehn
Dänen, fünf Deutſche und ein Spanier.

Tödlicher Autounfall eines Eininduſtrieller aus Troyes in Frankreich, der vom
egrädnis feines Bruders kam, ſchlief während

der Fedrt h keigr ſeines Automobils ein.
Der Wagen fuhr bald darauf gegen einen Baum,wobei d le den Tod fend

Haut-Bleiehkrem

Die in wirtſchaftlicher

Klero ſowie Kloroſeife die Geſicht und Händein kurzer Zeit rein v Wie erprobte n
ſchädliche Mittel gegen unſchöne Haqutfarbe. Sommer-

Mit genauer Anſprolſen, Leberſſe ko, gelbe Flecke.
len zuweiſung in allen Chlorodont

es mit



Nach Gottes unerforschlichem Ratschlusse wurde
uns unser fast 34 jähriger innigst geliebter Sohn

Max
durch einen furchtbar schweren Schicksalsschlag am
23. April 1927 durch den Tod entrissen und am
26. April zur letzten Ruhe bestattet.

Für die vielen Beweise der innigen Liebe und Teil-
nahme bei seinem Hinscheiden können wir nur auf
diesem Wege allen, die seinen Sarg so überreich mit
Blumen und Kränzen schmückten,
gefühltesten Dank aussprechen.

Besonderen Dank dem Herrn Pastor Kühn für seine
trostreichen Worte im Hause und am OGrabe, sowie
dem Herrn Kantor Gothe und der Schuljugend für den
erhebenden Gesang, sowie dem Junglandbund, dem Jung-
deutschen Orden, dem Kriegervereine, der Jugend und
dem Musikkorps, die alle ihn zur letzten Ruhe geleiteten,

Möge Gott allen ein reicher Vergelter sein.
Spergau, den 27. April 1927.

Die tieftrauernde Familie Albert Dunzel.,

unseren tief-

Merseburg

W Empfehle ſchwere hochtragende und friſchmilchende

Kühe und Färſen 3
ſowie

Läufer und Ferkel S
Hermann Weidner

Großkayna

Znſerenten.
Leſer kauft ber unſeren

frischer kerniger Schmeer
Pa. vollfetter Edamerkäse

Butterhandlung „eu den drei Glocken

Auberdem:

1 Pfd
I Pfd. 76 Pfg. statt 80 Pfg.

1,00 statt 1,20

Neu-Rössen

d. Blattes.
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Gemütliches möbliertes

Zimmer
leicht heizbar und mit elektriſcher Beleuchtung,
in gutem Hauſe geſucht.
mit Preisangabe unter 552/27 an die Exped.

Gefl. Angebote

Rach der Rovelle v

Güter, Bauernhöfe,
Landſtellen und
Geſchäftshäuſer

aller Art in Hannover, Holſtein,
Oldenburg und Mechklenburg, reell
und fabelhaft billig. Schon mit wenig
Kapital eine ſichere Exiſtenz.

Oeſtmann, Grundſtückszentrale

Heiligenrode (Bremen).

in einfacher u. vornehmer Ausführung
zu billigen Preisen

Augo Schmieder
Markt 12 Tischlermeister

bel
Markt 12

Sportanzüge
Gabardineanzüge 60
Gabardinemäntel 55
u

von 29 Mk. an

Olgrube Nr. 1
(am Ratsteller)

Auswärt. Theater.
Neues Theater in Leipzig.

Freitag, 7,30 Uhr:
Die verkaufte Braut.

Altes Theater in Leipzig.
Freitag 8 Uhr:
Moral.

Operettenhaus in Leipzig.

Freitag, 8 Uhr:
Das Muſikantenmädel.

Schauſpielhaus in Leipzig.

Freitag, 8 Uhr:
Der Tohkaier.

Stadttheater in Halle.
Freitag
Spiel im Schloß

Luſtſpielvon Molnar.
Walhalla in Halle.

Freitag, 8 Uhr:Das große Varieté
Programm.

2 ältere Pferde
ſind zu verkaufen

bei der

Kallenberg Mühlen
Aktiengeſellſchaft

Zweigniederlaſſung Mexſchau
Telefon Merſeburg 1019/ 1020

Darlehen
erhalten zu günſtigen

Bedingungen
Landwirte durch

Friedmann Co., Halle a. 6.
Woſtſtraßgze 2

Landgut
ca. 150 Morgen groß,

günſtige Feldlage,
Rüben und Weizen
boden, ſofort prels-
wert zu verkaufen.

Julius Ritter
Eilenburg.

Stadtgut
Kreis Gera, 75 Morgen
Weizenboden, weg. hohen

Alters bei 25000. An-
zahlung zu verkaufen.

O. Hecker, Wurzen.

Grabdenkmäler
Grabeinfaſſungen

in großer Auswahl
äußerſt preiswert
Otto Bielig,
Steinmetzmeiſter,
Domſtraße 10.

T

Gute Exiſtenz
bietet großzüg. Hamburger
L bensm.Haus verheirat.
Leuten mit eig. Wohn. in
allen Orten v. 600 Einw.
an durch Uebern. d. Vert
Stelle. Kap. n. erford

O. Trarxdorf
Neumarkt 6

Blutsßrüder ſof

Lichtspiel-Palast „Sonne“
Ab Freitag, den 29. April 1927

Der Aufſehen erregende Film der

Fremdenlegion

on Percival Chriſtopher Wren

S 4
Das franzöſiſche Kriegsgericht hat eine Unter
ſuchung eingeleitet zur Ermittlung der Urſache

des Brandes von Fort Zinderneuf in Algier. Einzelheiten über die Vorgeſchichte bringt der Film.

Außerdem das gute Beiprogramm!
Anfang 5,30 und 8 Uhr. Sonntags 3 Uhr.

Union- Theater
Freitag bis Montag

Das große Senſationsprogramm

Fred Thomſon
und ſein Wunderhengſt „Silberkönig“ in

Der Poſträuber,
6 Akte aus dem Leben eines Sonderlings im

wilden Weſten.
Wiederum überraſcht Fred Thomſon, der beliebte
Senſationsdarſteller, durch ſeine kühnen und ver
wegenen Senſationen, die geſchickt in eine äußerſt
ſpannende Handlung eingeflochten ſind.

Als zweiten Schlager das aktuelle Filmwerk

Licht im Oſften.
Ein dramatiſches Filmwerk aus dem neuen China.
Die Handlung ſpielt von Moskau Peking.
Herſteller des heute allgemeines Intereſſe er

regenden Filmwerkes „Proletkino Moskau“,
Ein Zeitdokument von unerreichterEindringlichkeit.

Sonntag 21 Uhr Jvermrerkteteee

An sammensein mit Büfett.

Cateränd eher Frauenverein Merseburg- Stadt

Frühlimgsfest
Mittwoch, den 4. Mai 1927, nachmittags 3 Uhr im Schloßgarten

und allen Räumen des Schloßgartensalons.
Nachmittag: Kaffee und Kuchen, Unterhaltungsmusik, Kinderbelustigung.
Von 6-7 Uhr: Konzert in der Biedermweierzeit, im Anschluß geselliges Bei-

O Eintritt in den Schlobgarten 25 Pf.
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Eingetroffen:

Steckzwiebeln

bei

O. Traxdorf
Neumarkt 6 Ferntuf 104
c

Wohnung

für ein oder zwei Herren
auf Wunſch mit Klavier-
benutzung, unmittelbar am
Bahnhof Bad Dürrenberg
frei.

Off. unter 604/27 a. d.
Geſchäſtsſtelle d. Bl.

Vertreter
für Bürſten, Seiler-,

Kokos- u Celluloidwaren
geſucht.

Carl Schröder,
Schönebeck,

Friedrich ſtraße 102

Für
1 Pfd. Zucker, Pfd.
Linſen, 1 Pfd. Erbſen
1 Pfd. Nudeln, 1 Pſd.
Bohnen, 1 Pfd. Salz und

1 Zuckertüte.

Fernruf 1049

Angeb. u. A. K. 100 a. d.
Exped. d. Bl.

III

Grundſteinlegung

des Kriegerehrenmals

am 15. Mai 1927

Trauerzug nachm. 230 v. Marktplatz aus,
Grundſteinlegungsfeier nachm. 3 Uhr auf

dem Denkmalsplatz (Jrrgarten),
Muſikaliſche Abendfeier mit Anſprache

abends 8 Uhr im Kafino.

Sichtbar zu tragende Erinnerungsabzeichen,
die zur Teilnahme am Trauerzug und an der
Rachmittagsfeier auf dem abgeſperrten Denkmals-
platz und auf dem erhöht liegenden Teil der Breite
Stroße längs des Stadtgoitesachkers berechtigen,
um Preiſe von 50 Pfg. und Programme zur

Abendſeier für 60 Pfa. ſind in den Buchhand-
lungen Pouch und Stollberg, bei der Firma
Dobkowitz, Herrn Uhrmachermeiſter Ritz und in
der Commerz- u. Privatbank vom 8. Mai an zu
haben Am Tage der Feier ſind die Abzeichen
bei den Gruppenführern der Vereine auf dem
Marktplatz, ſowie an den Kaſſen des abgeſteckten
Denkmalsplatzes, und die Programme zur Abend-
feier am Saaleingang erhältlich, ſoweit noch
Platz vorhanden iſt. Die Hinterbliebenen
der Gefallenen erhalten Ehrenſitzplätze nach An-
meldung bei der Commerz- und Privatbank
bis 8 Mai.

Witarbeiter (üm) ſucht. 200
Mark monatlich und Proviſion. Offerten unter
Nr. 549 an Ala- Berlin S. W. 19.

Na

1 Paket 20 Pf.

O. Traxdorf
Neumarkt 6 Ferntuf 1048

De

Inh. A. Wendland

Domſtraße 1

Otto Ziele
Färberei u. chem. Waſchanſtall

Finziger Betrieb a. Platze

Fabrik:
Halliſche Straße 30

Läden:
Gotthardtör. 28 Halliſche str.30)

Telephon 220

Annahme elle Nep-Röſſen
H. Waſermeyer.

III III
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Bis einſchließlich Sonntag
Das erſte große hiſtoriſche Film-Monnmentalpert

Rußlands.

jwun
ler öchrecciche
Man ſitzt atemlos vor dieſem

Filmwunder, daß in der höchſten pyoto-
graphiſchen und techniſchen Vollendung vor
uns emporblüht.

M Eine der reichſten Stunden
Die der Film uns visher ſchenken

konnte. Das alte Rußland mit ſeinen
Schreckniſſen und Fo terkammern zieht vor
unſern Augen vorüber.

Ein Schauſpiel in 7 nervenpeitſchen
den Akten. Eins der anerkannteſten und
weitverbreiteſten Werke der Weltliteratur im
Film. Dazu ein tolles Luſtſpiel in 2 Akten

„Der Proffeſſor boxt“
und des Geſandten Worowskn letzte Fahrt
in 2 Akten und das übrige Veiprogramm
ſowie die Neueſte Opel-Wochenſchau.

reren
ſfaliabona ſader
Durch Trockenbehandiung in 228 Mi- v
nuten die schönste Frisur (keine Naß- D.
waechung). Reinigt und entfettet. BDlo Wo
Haarwelſen bleiben erhalten. Für Tanz
und Sport unentbehrlich. Besonders ge-
eignet ſor Bublkcopf. Miſſionenfach
erprobt. Weisen Sio Nachahmungen zu-
röck. Zu haben in Streu- u. Runddosen
von M. ſ. an in Frieeurgeschäften, d
Parfürnerien, Drogerien und Apotheken n

Herren und Damen
iUler Branchen, welche bereits Private beſucht haben,

f. Merſeburg und auswärts ſof. geſucht. Leichte
vornehme Tätiakeit, höchſter Verdienſt, ſofortige
luszahlung. Bei zufriedenſtellender Leiſtung eotl.
Feſtanſtellung. Nichtfachleute werden angelernt.

erbeten unter 601/27 an die Geſchäſts-
telle d.

m

h
e eöhä“t schnel sicher und schmerzios

Hühneraugen
Hornhaut Schwielen v Warzen

In Apoiheken o Drogerien erhölbch

Kukirol-Verkaufsstelle:
Adler-Drogerie (Anna Atzel), Markt 17.

Billige Buttertagel
Um unsere aus den besten nordischen Molkereien stammende Glockenbutter
in möglichst allen Haushaltungen einzuführen, verkaufen wir vom Donnerstag ab:

Gilockenbntter, die allerfeinste Tafelbutter. Pfd.-Stüelc s statt 102c T
u
Bezugop
haus mone

höherer

Freitag

Je
Auf eir

Verbände
Innenmini
ſammenſtöß

verbieten,
eine ablehr
aber, daß

durch Beor
Ztädten ve

Wie der
am 23 d.
den Gener

Seit eini
vertreter i
Beamte de
Zweck ihre

wieder ein
renzen mit

Frankenſtal

Reichsjr

einer deutf
berg (Schle
haushalt w
Erſcheinung

des Dawes

Die Re
heute eine
gebiet der

Die Ref
arbeiter f
ſchrönkung

hierin iſt
Polen zu
deutſchpolt
liegt.

Jn Kö
Arbeitsloſe
beamten vie

ſtellte Di
daß Kosm
wegen Sch
zahlt hab
müſſe.

Bei de
Königshüt
Fraktion
von zehn

Ueber
ſprechungen

ſtattgefund

Krediten r
Rußlandge
langfriſtig
komme nic

Der K
Moskau:
Gerichtsho
deutſchen

Die komm
ſkandal di

Korruptio

Auf de
wurde vor
landet.

den, iſt d
zöſiſchen S

Mörder n
worden.

Poinca
Elſaß an
Beamtenv
Herzog
Heimatber
Entſcheidu

amtenver!
an ſeine

Nach

royaliſtiſo
bei Pari:
ſtranten
von Royc
ſchwer ve

Von d
ſag geple
Rational
im Falle
ſollte, ve


	Merseburger Tageblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	Ausgabe
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]






